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andeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen

Zeilung

Jahrgang 205.
Bezug spreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt dezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Haleeſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Nitteilungen.

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die jechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren dtaum für Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zetle 100 Pfg.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61 u. 62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebeunsleben in Halle a. S.

Dienstag, 16. April 1912. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Parlaments Wiederbeginn.
Bisher iſt noch jeder Reichstag von Wünſchen, Be

fürchtungen und Hoffnungen begleitet geweſen. Aber auf
den gegenwärtigen Reichstag, der nach der Radikalen Er-
wartung und Verheißung dem deutſchen Volke die Befreiung

vom „Joche des ſchwarzblauen Blocks“ bringen ſollte, blickt
kaum noch irgend eine Gruppe mit beſonderen Hoffnungen.
Ohne innige Anteilnahme ſieht man ihn jetzt wieder zu-
ſammentreten, und man wird ſchon zufrieden ſein, wenn er
nicht gar zu großes Unheil anrichtet. Dabei beſteht noch nicht
einmal begründete Ausſicht, daß die Sommerferien bald be
ginnen werden. Die zweite Leſung des Etats hat ja vor
Oſtern erſt das Reichsamt des Jnnern, die Poſt und die
Reichsdruckerei berückſichtigt. Heer, Flotte, Kolonien, Reichs
kanzler, Auswärtiges Amt ſie alle ſtehen noch aus, und ſo
wird das hohe Haus, ſofern es ſchließlich Morgen-, Nach-
mittag- und Nachtſitzungen zu Hilfe nimmt, kurz vor
Pfingſten den Etat wohl verabſchieden können. Hier und da
wird auch nicht erſt in Erinnerung zu bringen ſein, daß
dem Reichstage jetzt eine Wehrvorlage zugehen wird, die mit
ihrer Deckung harte Nüſſe zu knacken gibt. Das dicke Ende
der Reichstagsverhandlungen kommt jedenfalls erſt, und nie-
mand weiß, ob das Unerfreuliche der voröſterlichen Tagung
noch übertroffen oder aber gutgemacht werden wird. Die
ſchmählichen Jrrungen und Wirrungen der Präſidentenwahl,
der „Genoſſen“ Geſchimpf und ſchließlich in der jüngſten
Sitzung die herzloſe Ablehnung der Oſtmarkenzulagen ſind
doch Dinge, deren Erinnerung nur durch fruchtbare Arbeit
einigermaßen getilgt werden kann. Vermutlich zieht die von
Kaempf betreute Verſammlung aber vor, ihren radikalen
Zahn an der Geſchäftsordnung, dieſem autonomen Reichs-
tagsrecht, zu erproben und durch die üble Neuerung, mit
Jnterpellationen Anträge zu verbinden, den erſten Schritt
zum parlamentariſchen Syſtem zu tun. Aber hoffentlich
kommt wenigſtens bald Frühling.

Ein gutes Stück weiter in der Etatsberatung iſt das
preußiſche Abgeordnetenhaus vorgeſchritten. Es be
ginnt am Dienstag die zweite Leſung des Eiſenbahnetats,
dem ſich die erſte Leſung des neuen Eiſenbahnanleihegeſetzes
anſchließen ſoll, hat dann vom Kultusminiſterium noch das
Kapitel höhere Lehranſtalten nachzuholen und endlich noch
dem Etat des Miniſteriums des Jnnern gerecht zu werden.
Als Abſchluß der zweiten Etatsberatung iſt bekanntlich die
Behandlung der Opernhausfrage gedacht. Beim Zwei-
kammerſyſtem iſt der Vorſprung des Abgeordnetenhauſes in
der Etatsberatung allerdings ſehr erwünſcht. Das Herren-
haus liebt zwar keine monatelange Etatsberatung, will ſich
aber auch nicht in das andere Extrem eines Autotempos
hineindrängen laſſen, und neben der ſachlichen Gediegenheit
iſt ja die richtige Bemeſſung der Beratungsdauer einer der
Punkte, die auf die Herrenhausverhandlungen ſtets ein ſo
anheimelndes Licht fallen laſſen. Freilich muß auch im
preußiſchen Landtage damit gerechnet werden, daß bis
Pfingſten gar viel mehr als der Etat nicht wird verabſchiedet
werden können. So ergibt ſich, da insbeſondere das Waſſer-
geſetz und die Steuernovelle noch in der Kommiſſion ſtecken,
von ſelbſt die Zweckmäßigkeit einer Her bſttagun g. Das
Waſſergeſetz iſt ja ein ſo umfängliches Werk und birgt ſo
viele Fragen von grundſätzlicher Bedeutung in ſich, daß ſeine
Beratung wie jedes andere gute Ding Weile haben will. Die
Steuernovelle aber wird ſich gefallen laſſen müſſen, daß der
Landtag aus ihr vorläufig nur einige ihm zuſagende Roſinen
herausnimmt, das Proviſorium der Steuerzuſchläge aber auf
einige Zeit verlängert. Ein der Verewigung ſich näherndes
Proviſorium iſt zwar immer etwas Bedenkliches, aber die
Abſicht abzuwarten, wie ſich die neuen Steueranſprüche des
Reiches geſtalten, hat trotzdem manches für ſich. Ob freilich
das neue Proviſorium ſich, wie vorgeſchlagen, gleich über drei
Jahre erſtrecken muß, iſt eine Frage, die ernſtlich geprüft
werden will. Einmal muß doch ſchließlich das Vorläufige
durch das Endgültige abgelöſt werden.

Bei dem ſpäten Zuſammentritt des Reichstags wie des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſind der Parlamentsarbeit
und ihrem Ergebnis von vornherein gewiſſe Schranken ge-
zogen. Allein der parlamentariſchen Lage wird namentlich
im Reich ihr unbefriedigender Charakter auch dadurch nicht

genommen, daß man die Schuld einfach der Regierung zu-

aus der vorjährigen Herbſttagung von ſelbſt; dieſe wieder hat
die Zuſtimmung der Reichstagsmehrheit gefunden und ſich
mit ihrem reichlichen Ertrag gut bezahlt gemacht. Nein, was
den Parlamenten ſo viel Zeit raubt und ihr Anſehen ſtändig
miniert iſt das Unweſen der Dauerreden und die
trügeriſche Hoffnung, dieſe Zuchtloſen werden ſich doch noch
freiwilliger Selbſtzucht unterwerfen. Lügen jedoch nicht alle
Zeichen, ſo iſt die Geduld der Parlamente nunmehr nahezu
erſchöpft. Wo ſoll es hinführen, daß im preußiſchen Abge
ordnetenhauſe die hier vordem bei aller Gründlichkeit ſchnelle
Arbeit durch ganze ſechs Sozialdemokraten unaufhörlich ver
ſchleppt wird? Jm Reichstage wird ja der Rotblock nur
ungern Maßnahmen ergreifen, die den redneriſchen Kilo-
meterfreſſern wehe tun könnten. Aber ſchließlich ſind ge
rade dort die Sitzungen ſchon ſo arg ausgedehnt worden, daß
jede weitere Steigerung auf die Nerven fallen und eine Ent
wicklung begünſtigen muß, bei der von einer wahrhaftigen
Volksverſammlung nur noch bei wichtigen Miniſterreden ge
ſprochen werden kann. Man wird dieſe Dinge ſorgfältig im
Auge behalten müſſen, da der rote Dauerrednerunfug die ge
ſamte Arbeitsfähigkeit der Parlamente lahmzulegen beginnt
und zu energiſcher Abwehr immer ſtärker herausfordert. Für
die Sozialdemokratie iſt das Parlament lediglich eins der
Mittel, Unzufriedenheit zu ſchaffen, und dieſem Ziele glaubt
ſie ſich u. a. dadurch zu nähern, daß ſie das Anſehen der ge-
ſetzgeberiſchen Verſammlungen untergräbt. Wer es aber
beſſer meint mit dem deutſchen Volke, wird ſich dagegen auf-
zulehnen haben, daß die Zweckbeſtimmungen unſerer kon
ſtitutionellen Einrichtungen von einer ſtaatsfeindlichen Par-
tei fortgeſetzt in ihr Gegenteil verdreht wird. Daß dies aber
tatſächlich der Fall iſt, wird ſich ja bald wieder zeigen.

Der ſechste Kanzler?
Unter dieſer charakteriſtiſchen Ueberſchrift iſt vor kurzem
in der ſogenannten „parteiloſen“ Provinzpreſſe ein Artikel
erſchienen, der angeblich aus beſtunterrichteten Kreiſen
ſtammt, und in dem mit rührender Dreiſtigkeit der un
mittelbar bevorſtehende Rücktritt des Reichskanzlers von
Bethmann Hollweg angekündigt und beſprochen wird. Jm
allerengſten Kreiſe des Kaiſers ſei tatſächlich bereits die
Entſcheidung gefallen: Herr von Bethmann Hollweg werde
in allernächſter Zeit, ſpäteſtens aber im kommenden Herbſt,
zur Landwirtſchaft auf Hohenfinow zurückkehren.
Es iſt in deutſchen Landen nichts Aeues, derartiger
Senſationsmacherei zu begegnen. Sie gehört offenbar zu
den Lebensbedürfniſſen gewiſſer Kreiſe, die ohne ſolche
„neueſte“, zugkräftige „Jnformationen aus beſter Quelle“
die Lektüre ihres Blattes ſchal und langweilig finden, und
leider gibt es immer wieder Leute, die derartige Senſations-
nachrichten, die lediglich die Lüſternheit des Publikums nach
Neuem, Unerwartetem und Ungewöhnlichem befriedigen
ſollen, für bare Münze nehmen. Bei der vielfach zu be
obachtenden Urteilsloſigkeit zahlreicher Zeitungsleſer, die un
bedenklich alles glauben, was aus der Reichshauptſtadt und
womöglich mit dem Aushängeſchild: „aus beſtunterrichteter
Quelle“ berichtet wird, kann das nicht wunder nehmen. Be
dauerlich aber iſt die Tatſache, daß die Fabrikanten ſolcher
Senſationsnachrichten und die Abnehmer ihrer „Fabrikate“
ſich dieſe Urteilsloſigkeit zunutze machen, unbekümmert um

die moraliſche Einbuße, die das Anſehen der Regierenden
durch jene Machenſchaften bei der großen Maſſe des Volkes
erleidet. Denn das ſteht unzweifelhaft feſt, daß die Autori-
tät des Mannes, der für die Leitung der Reichspolitik ver-antwortlich iſt, auf das ſchwerſte erſchüttert wird, wenn mit

einer Dreiſtigkeit, als handle es ſich um eine unumſtößliche
De he, ſein unmittelbar bevorſtehender Sturz angekündigt
wird.
Und worauf gründet jene Senſationsmeldung ihre vor

eilige Prophezeiung? Lediglich auf die Tatſache, daß an
jenem Dienstag morgen nach dem Bekanntwerden der Chur-
chillſchen Flottenrede, als des Kaiſers Abreiſe nach dem
Süden um 24 Stunden hinausgeſchoben wurde, der Kaiſer
dem Staatsſekretär von Tirpitz perſönlich zum Geburts
tag gratulierte. Daraus folgert der Verfaſſer des Sen-
ſationsartikel, daß Tirpitz zum Nachfolger Bethmanns aus-
erſehen ſei, um dann ſogleich das melancholiſche Bedenken
anzuknüpfen, daß die Ernennung Tirpitz', des „Flotten
kriegsgottes“, zum Reichskanzler „für viele gleichbedeutend
ſei mit Krieg“. Darum könne Tirpitz nicht der ſechſte Kanzler
werden. Auch nicht Freiherr v. d. Goltz, der als nächſter
Anwärter auf den Kanzlerpoſten in Betracht käme, weil
v. d. Goltz wohl im Auslande und namentlich auch in der
mohamedaniſchen Welt einen großen Ruf beſitze, aber mit
den Verhältniſſen der inneren Politik nicht genügend ver
traut ſei. Darum werde als ſechſter Kanzler nur der „unbe-
ſtritten erfolgreichſte deutſche Diplomat der Gegenwart, Frei-
herr von Marſchall, der deutſche Botſchafter in Kon

Mann, ein „echter Sohn ſeiner badiſchen Heimat, den
Reaktionären ein Dorn im Auge.“

Unverkennbar ſteht dieſes Produkt ſenſationeller Effekt-
haſcherei in innigem Zuſammenhang mit den ſtillen Sehnen
und Wünſchen gewiſſer demokratiſch-fortſchrittlicher Ele
mente, die in Bethmann Hollweg das Hemmnis für die
Etablierung der Parlamentsherrſchaft erblicken. Als im ver
gangenen Herbſt der Reichskanzler im Uebereifer perſönlicher
Erregtheit unter dem jubelnden Beifall der Sozialdemo-
kraten den Führer der Konſervativen, Abg. von Heydebrand,
im Reichstage brüskierte, war man in jenen Kreiſen Feuer
und Flamme für ihn, da war Bethmann Hollweg ein Mann
ganz nach ihrem Herzen. Seitdem er aber vor dem neuen
Reichstage erklärt hat, er werde, ſo lange er die Verant-
wortung für die Politik im Reiche trage, die Autorität des
Staates und der Regierung zu wahren wiſſen, ſeitdem gibt
es in jenen Kreiſen keinen ſehnſüchtigeren Wunſch als das
baldigſte Ende ſeiner Kanzlerſchaft.

Aber zum Schluß ſei noch verſichert, daß auch Herr von
Marſchall, wenn er wirklich einmal Reichskanzler werden
ſollte, alsbald als ein ebenſo entſchiedener Gegner aller libe-
ralen Sehnſuchten ſich erweiſen würde wie der jetzige
Kanzler.

Deutſches Reich.
Wahrnehmung deutſcher wirtſchaftlicher

Der Pariſer „Temps“ erörtert
Frankreich und Deutſchland

am Vorabend neuer Schwierigkeitenwegen Marokko ſtünden. Der Artikel,
welcher von der deutſcherſeits gerügten Uebergehung
deutſcher Maſchinenfirmen bei den jüngſt für
marokkaniſche Rechnung gemachten Beſtellungen handelt,
gipfelt in der Frage, ob die deutſche Regierung die in einigen
deutſchen Blättern an Frankreichs Vorgehen geübte Kritik
billigt, und ob es auf eine Reviſion des Ueber-
einkommens vom November 1911 abgeſehen ſei.

Von unſerem Berliner Vertreter wird uns zu dem
gleichen Thema folgendes geſchrieben:

Die aus Tanger gemeldeten Vorgänge bei der erſten,
nach Abſchluß des deutſch- franzöſiſchen Marokkovertrages er-
folgten öffentlichen Ausſchreibung für die marokkaniſche Re
gierung, bei der die deutſchen Offerten zugunſten der fran
zöſiſchen Konkurrenz vollſtändig ausgeſchaltet wurden, haben
die lebhafteſte Aufmerkſamkeit der deutſchen Regierung auf
ſich gezogen. Er hätte, wie unſerem Berliner Vertreter mit-
geteilt wird, der ſcharfen Angriffe in der Preſſe keineswegs
bedurft, um die Wahrnehmung der im Marrokoabkommen
verbürgten deutſchen Jntereſſen durch die deutſche Regierung
zu erwirken. Bereits vor den Veröffentlichungen in der
Preſſe über dieſe Angelegenheit haben die maßgebenden, be
ziehungsweiſe die für die Erfüllung des Marokkovertrages
verantwortlichen Stellen in Berlin die erforderlichen Schritte
zur Aufklärung der angeblich vertragswidrigen Vorkomm-
niſſe veranlaßt. Der Gang der eingeleiteten Unterſuchung
wird die weitere Haltung der deutſchen Regierung in dieſer
Sache beſtimmen. Es wäre ein bedauerlicher Mißgriff der
Jntereſſenten, wenn dieſe der Regierung durch vorzeitige
Preßerörterungen und Kritiken vorgreifen wollten.

Zur Erneuerung des Dreibundes will ein Pariſer
Telegraphenbureau aus Rom erfahren haben, in politiſchen
Kreiſen Roms behaupte man, daß die Erneuerung des Drei-
bundes außer von der Aufnahme verſchiedener neuer
Klauſeln auch davon abhänge, ob Oeſterreich- Ungarn und
Deutſchland die Souveränität Jtaliens über Tripolis an
erkennen werden. Andererſeits verſichert man, daß Rußland
einen ſolchen Schritt vornehmen werde, wenn die Vermitt-
lungsaktion der Mächte in Konſtantinopel ſcheitern ſollte.
Die Meldung iſt zweifelsohne aus der Luft gegriffen; ſie
iſt ganz gegenſtandslos.

Die
Jntereſſen in Marokko.
die Frage, ob
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Zum Stapellauf des Linienſchiffes „Erſatz Aegir“ auf
der Schichauwerft in Danzig, der am 27. April ſtattfindet,
trifft am Vormittag des genannten Tages König
Friedrich Auguſt von Sachſen mit ſeiner
Schweſter Prinzeſſin Mathilde ein, die, nach-
dem ihr königlicher Bruder die Taufrede gehalten, das Schiff
auf den Namen „König Albert“ taufen wird. Als
Vertreter des Kaiſers wird der Kronprinz dem
Feſtakt beiwohnen. Auch der Staatsſekretär des
Reichsmarineamtes erſcheint dazu. Nach dem Stapellauf
findet auf der Werft ein Frühſtück ſtatt.

Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg iſt Sonntag
abend 11 Uhr 42 Min. in Berlin wieder eingetroffen.

m Gouverneur von Togo iſt nunmehr, wie das
Wolffſche ren nregn von rer kolonialer
Seite hört, endgültig Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg, zum Gouverneur von Deutſch

weiſt. Die ſpäte Anſetzung der Neuwahlen ergab ſich doch ſtantinopel, in Betracht kommen“, ein „durchaus liberaler“ Oſtafrika der Direktor im Reichskolonialamt Dr.
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Schnee und als deſſen Nachfolger der ſeitherige Gou
verneur von Kamerun, Dr. Gleim beſtimmt. Ueber die
Wiederbeſetzung des Gouvernements von Samos iſt eine
Entſcheidung zurzeit noch nicht getroffen.

Jubiläum der Berliner Handelskammer. Am geſtrigenSonntage beging die Berliner Handelskammer durch ein geſt

mahl im Marmorſaale des Zoologiſchen Gartens die Feier ihres
zehnjährigen Beſtehens, zu der eine große Anzahl Einladungen
ergangen war. Der Präſident der Handelskammer, Geheimrat
Hertz, brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, nachdem er die Ent
wicklung der Berliner Handelskammer geſchildert hatte.

Hochzeitstrubel im Abgeordnetenhauſe. Unter dieſer Spitz
marke führt der „Vorwärts“ des längeren Klage darüber, daß
der zweite Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes Geheimrat
Dr. Krauſe die Räume des Abgeordnetenhauſes jüngſt zu einer
privaten Familienfeier benutzt habe. Man darf wohl annehmen,
daß es ſich dabei um keine Ordnungswidrigkeit handelt, ſondern
beſtehenden Beſtimmungen gemäß verfahren iſt, die von der Rück-
ſicht auf den Wirt der Abgeordnetenhauswirtſchaft diktiert ſein
könnten. Jmmerhin ſollte, ſo meinen verſchiedene Berliner
Blätter, durch Klarſtellung der Sachlage der agitatoriſchen Abſicht
des Blattes entgegengetreten werden.

Ausland.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Aus italieniſchen Quellen liegen folgende Tele

gramme vor:
Jn Tripolis und Umgebung herrſcht völlige Ruhe.

Während des ganzen Sonnabends wehte ein ſtarker Gibli-
wind, der ſich gegen Abend in förmlichen Sturm verwandelte,
Bäume wurden gebrochen, zwei kleine Obſervatorien nieder
geriſſen und zwei Flugzeugſchuppen beſchädigt. Drei Sol
daten wurden verletzt. Jn Ainzara wurden Funken aus den
Soldatenküchen vom Winde fortgetragen und verurſachten
in dem Fort einen unbedeutenden Brand, der unverzüglich
gelöſcht wurde. Ein Kundſchafter berichtet, die Beſetzung
des Forts Buchamez habe ein ſchnelles Steigen der Lebens
mittelpreiſe im türkiſchen Lager veranlaßt.

Aus Benghaſi meldet die „Agenzia Stefani“ vom
Sonnabend: Kundſchafter, die aus dem türkiſchen Lager ge
kommen ſind, erklären, dort ſei ein Abgeſandter Sidi
Ahmeds, Scherifs der Senuſſi, mit zwölf Briefen an die
Chefs der Zavujas, die auf ſeiten der Türken ſtehen, ange
kommen. Darin werde ihnen befohlen, in ihr Gebiet zurück
zukehren und ſich vom Kriege fernzuhoallten.

Weiter meldet die „Agenzia Stefani“ aus Macabez,
daß dort ein italieniſches Bataillon gegen eine Abteilung
Araber, die die Arbeiten am Fort Buchamez zu hindern
ſuchte, einen erfolgreichen Vorſtoß unternommen hät. Die
Araber ſeien mit großen Verluſten zurückgeworfen. Sieben
Jtaliener wurden verwundet.

Da italieniſche Geſchwader unter dem Kommando des Ad-
mirals Viale hat am Sonntag abend Tarent verlaſſen, um die vor
der Küſte von Tripolis kreugende Diviſion abzulöſen. Nach Jn-
formationen aus ſicherer Quelle iſt die Flotten aktion im
Aegäiſchen Meere vorläufig verſchoben worden; es iſt
beabſichtigt, vorläufig mit allen Kräften die Operationen an der
libyſchen Küſte durchzuführen.

Das türkiſche Kriegsminiſterium veröffent-
licht folgende Telegramme: Am 10. April, vormittags, be-
ſchoſſen neun italieniſche Kriegsſchiffe und zwei
Transportſchiffe Zuara. Die Beſchießung dauerte bis
gegen Abend. Ein Teil der Stadt, in dem ſich eine Kaſerne
und eine Moſchee befand, iſt zerſtört worden. Verluſte an
Menſchenleben ſind nicht zu verzeichnen. Am 11. April wurde
die Beſchießung wieder aufgenommen. Nachmittags ver-
ſuchten die Jtaliener zweimal zu landen, was jedoch an dem
Widerſtande der Türken und Araber ſcheiterte. Nachdem noch
drei italieniſche Kriegsſchiffe eingetroffen waren, ließen die
Jtaliener drei Kriegsſchiffe vor Zuara. Der Reſt der Flotte
ging nach Seid Said, das bombardiert wurde, um eine
Landung zu verſuchen. Die Türken und Araber ſandten
Verſtärkungen dorthin. Am nächſten Tage beſchoſſen die
Jtaliener die Umgebung von Seid Said und landeten in
Grua eine Abteilung Soldaten mit einem Maſchinen
gewehr. Den dorthin entſandten türkiſch- arabiſchen Ver
ſtärkungen gelang es, die Fortſetzung der Landung zu ver-
hindern und die Verbindung der Flotte mit der gelandeten
Truppe abzuſchneiden. Die Türken und Araber entſandten
nun von Zuara bedeutende Verſtärkungen mit Artillerie, um
die Durchführung des italieniſchen Plans gegen Seid Said
zu verhindern und die in Grua gelandete italieniſche Ab
teilung zu vernichten. Neun italieniſche Kriegs und Trans-
portſchiffe befinden ſich im Weſten von Seid Said.

Der franzöſiſche Kammerpräſident Briſſon
geſtorben.

Kammerpräſident Henry Briſſon iſt Sonntag vormittag
9 Uhr 50 Minuten an den Folgen der Darmverſchlingung,
die ihn am Tage vorher plötzlich auf das Krankenlager ge
worfen hatte, geſtorben. Die Pariſer Abendblätter widmen
dem Verſtorbenen längere Nachrufe, die zwar ſehr ehrenvoll,
aber in der Ausdrucksweiſe wenig warm gehalten ſind.

Als Nachfolger Briſſons werden in erſter Reihe ge-
nannt Etienne, Deſchanel und Delcaſſé, von denen Etienne,
jetziger Vizepräſident der Kammer, die beſten Ausſichten bei
der Neuwahl des Kammerpräſidenten hat. Viele Mitglieder
der Kammermehrheit beabſichtigen, für Delcaſſs zu ſtimmen,
dem ſie dann ſelbſt die Beſtimmung ſeines Nachfolgers im
Marineminiſterium überlaſſen wollen.

Der verſtorbene Kammerpräſident Eugene Henry Briſſon
wurde im Jahre 1835 in Bourges im Departement Cher ge
boren. Er ſtudierte zuerſt die Rechte und gehörte der
Kammer als Mitglied bereits ſeit dem Jahre 1871 an, in den
Jahren 1876, 1877 und 1881 als Abgeordneter von Paris.
Jm Jahre 1882 wurde er zum erſten Male zum Präſidenten
der Kammer gewählt, auf welchem Poſten er bis zum Jahre
1885 verblieb. Jn dieſem Jahre wurde er zum erſten Male
Miniſterpräſident. Jn den n Jahren gehörte er mit
kurzen Unterbrechungen der Kammer wieder als Mitglied
an. Später wurde er dann noch einmal Miniſterpräſident,
wurde jedoch ſchon nach kurzer Zeit durch Doumer von ſeinem
Poſten geſtürzt. Seit dem Jahre 1906 hat er ununter-
brochen den Poſten des Kammerpräſidenten inne gehabt.

Unſtimmigkeiten zwiſchen Frankreich
und Spanien.

Die mit dem Quai d'Orſay in Verbindung ſtehenden
Blätter erörtern von neuem mit wachſender Schärfe
die Haltung Spaniens in den Verhand-

lungen mit Frankreich. Die „Liberté“ meint,
das Madrider Kabinett ſcheine die Tragweite der von der
franzöſiſchen Regierung verfügten Vertagung der Arbeiten
der gemiſchten fachmänniſchen Kommiſſion nicht ganz erfaßt
zu haben. Angeſichts der Obſtruktion der ſpaniſchen Re
gierung bleibe Frankreich offenbar nichts anderes übrig, als
die tatſächliche iſt des marokkaniſchen Protek
torats entſprechend dem am 30. März unterzeichneten Ver
trag in vollſtändiger Unabhängigkeit durchzuführen. „Siècle“
bedauert, daß England ſeinen Einfluß nicht geltend mache,
um Spanien zur Nachgiebigkeit zu zwingen, die engliſchen
Staatsmänner möchten bedenken, daß das nationale Jnter
eſſe und die Ehre Frankreichs auf dem Spiele
ſtänden und ſollten deshalb die Lage ſo beurteilen, wie
ſie König Eduard beurteilt hätte. Dadurch würden ſie dem
verſtorbenen i deſſen Andenken gerade jetzt von Frank
reich gefeiert würde, die beſte Huldigung erweiſen.

Der „Temps“ meint, die franzöſiſch- ſpaniſchen Verhand
lungen ſeien in eine Sackgaſſe geraten. Die Unterredung
des franzöſiſchen Botſchafters Geoffray mit dem Miniſter
Garcia Prieto habe keinerlei Ergebnis gehabt, da die ſpa
niſche Regierung ſich durchaus unnachgiebig zeige. Der
Madrider Korreſpondent habe ihm erklärt, man ſpreche zwar
vom Abbruch der Verhandlungen, aber es ſei wahrſcheinlich,
daß England ſich bemühen werde, dies zu verhindern.
Spanien werde dann wohl neue Zugeſtändniſſe machen.
Frankreich und England ſeien übrigens inbetreff der Frage
noch nicht vollſtändig einig.

Bei Schluß der Redaktion liefen noch folgende beiden
Meldungen ein:

Der Korreſpondent des „Echo de Paris“ hatte in Nizza
mit dem Miniſterpräſidenten Poincars eine kurze Unter
redung über die franzöſiſch- ſpaniſchen Marokkoverhand
lungen. Poincar6 erklärte u. a., daß die franzöſiſche
Regierung die denkbar größte Geduld bei ihren Verhand-
lungen mit Spanien an den 3 lege, zumal ſie ja Zeit habe,
das Ende der Verhandlungen abzuwarten. Frankreich könne
in Ruhe bis zum Abſchluß der Verhandlungen ſein Pro
tektorat in Marokko organiſieren.

Canalejas gab der Anſicht Ausdruck, daß die Schwierig
keiten bei den Verhandlungen mit Frankreich nur entſtanden
ſeien, weil, wie gewöhnlich, bei einer Jntereſſenfrage, ſo auch
diesmal jedes Land für ſich die größten Vorteile herauszu-
ſchlagen ſuche. Die große e die in den Artikeln
vieler Blätter hervortritt, ſei übertrieben, es liege augen-
n kein Anlaß vor, beſonders peſſimiſtiſch in die Zukunft
zit blicken.
Die am Sonntag in Spanien verbreiteten Gerüchte von

einer Miniſterkriſe wurden vom Präſidenten des Senats
dementiert.

oonass
Perſien.

Salar ed Dauleh hat mit 8000 Reitern Fendjan be-
ſetzt. Jn Täbris herrſcht infolge der Ernennung Sihpa
dars zum Generalgouverneur große Erregung.

Scharfer Wahlkampf in Kmerika.
Der Wahlkampf wird in den letzten Tagen mit außer-

ordentlicher Schärfe geführt. Jn verſchiedenen Gegenden
kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen den Anhängern des
Präſidenten Taft und den Anhängern des Expräſidenten
Rooſevelt. Verſchiedentlich mußte die Polizei einſchreiten.
und zahlreiche Verhaftungen vornehmen. Da die Ausſichten
für Rooſevelt nicht ungünſtig ſind, ſo verſuchen die An-
hänger Tafts alle zugunſten des Expräſidenten ſtattfindenden
Wahlverſammlungen zu ſprengen.

Mexiko.
Meldungen aus Mexiko beſagen, daß ein Dynamit-

komplott gegen den Präſidenten Madero entdeckt wor
den ſei. 25 Perſonen ſollen verhaftet worden ſein.

China.
Die chineſiſche Regierung hat von der belgiſchen

Finanzgruppe bereits eine Pauſchſumme von 25 Mil
lionen Francs erhalten. Sie wünſcht jedoch ein neues
Darlehen von 6 Millionen 250 9000 Francs, um die Aus-
zahlung an die kaiſerliche Familie bewirken zu können. Die
Summe von 25 Millionen ſetzt die Regierung in die Lage,
wenn die Steuern wieder eingehen, ihren Verpflichtungen
gerecht zu werden und die erſten Reformen durchzuführen.
Die Frage der großen Anleihe von einer Milliarde wird in
kurzer Zeit geprüft werden. Yuanſchikai iſt dank der Mit
wirkung der belgiſchen Gruppe Herr der Situation und kann
unbeſorgt abwarten, bis die Verhandlungen über die große
Anleihe zum Abſchluß gelangt ſind.

Die Petersburger Teleg.-Agentur bringt eine Depeſche
aus Urga, wonach der Abfall von China allgemein
zu werden beginnt. Zahlreiche Stämme verſchiedener
Teile der Mongolei, darunter auch, wie es heißt, die
Turgutenſtämme des Jligebietes, haben dem Hutuchta
ſchriftlich mitgeteilt, daß ſie ſich ihm anſchließen.

Ein ſoeben ergangener chineſiſcher Erlaß beſtimmt, daß
General Huanghſing, der militäriſche Befehlshaber von
Nanking, unter der Oberleitung Yuanſchikais mit der Auf
gäbe betraut wurde, die Ordnung bei der ſüdlichen Truppe
aufrechtzuerhalten. Er hat über alle Heeres und Marine
angelegenheiten den zuſtändigen Miniſterien Bericht zu er
ſtakten, kann aber, falls im Süden neue Ereigniſſe los-
brechen, alle erforderlichen Maßnahmen zur Leitung der
n Militär und diplomatiſchen Angelegenheiten Nan-
ings treffen. Die Kontrolle der Finanzen wird ihm ge-

meinſam mit dem Finanzminiſterium übertragen. Dieſer
Erlaß wird deshalb als ſehr wichtig angeſehen, weil er die
Abſicht Yuanſchikais zeigt, einen Bruch mit dem Süden zu
vermeiden.

Nach einem Londoner Telegramm aus Nanking herrſcht
dert heller Aufruhr. Jm Laufe des Sonntag Nachmittags
wurden ungefähr 50 Meuterer hingerichtet, die man beim
Plündern ertappt hatte. Tauſend andere Räuber wurden ent
waffnet und gefangen genommen. Sie werden gleichfalls er
ſchoſſen werden. Sonntag nachmittag ſind 10 000 Mann
Truppen eingetroffen, um die Stadt zu beſchützen. Es kam zu
einem Kampfe zwiſchen den loyalen Truppen und den Meu-
terern, wobei ungefähr 150 Tote auf dem Platze blieben. Der
„Daily Telegraph“ meldet, daß der Kampf zwiſchen den Soldaten
und den Meuterern noch fortdauere. Die Stadt gleicht einem
rauchenden Trümmerhaufen, die Straßen ſind mit
Toten bedeckt.

Komplott gegen das Leben des Königs von Siam.
Aus Bangkok in Marſeille eingetroffene Telegramme melden,

daß man dort einem Komplott auf die Spur gekommen iſt, das
gegen das Leben des Königs von Siam gerichtet war und die
Einſetzung einer republikaniſchen Regierung er-
ſtrebte. Etwa 60 Perſonen, in der Mehrzahl junge Offiziere,
ſind bisher verhaftet worden.

Oeſterreich-Ungarn. Am Sonnabend fand in Wien
unter dem Vorſitz des Miniſters des Aeußern, Grafen
Berchtold, ein gemeinſamer Miniſterrat ſtatt, an dem der
ungariſche Miniſterpräſident Graf en Sodervary der
öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Stürgkh, der Kriegs
miniſter Ritter v. e r der gemeinſame Finanz-
miniſter Ritter von Bilinski ſowie der Marinekommandant,
Admiral Graf Monteccuccoli, teilnahmen. Den Gegenſtand
der Beratungen bildete die Feſtſetzung des Zeitpunktes für
die Wiederaufnahme der Delegationstagungen. Es wurde
beſchloſſen, die nächſte Sitzung der Delegationen für den
23. April anzuberaumen. Die Delegationen werden zunächſt
über eine entſprechende Verlängerung des mit Ende dieſes
Monates ablaufenden Budgetproviſoriums beſchließen. Das
weitere Programm der Delegationstagungen dürfte der Be-
ſchlußfaſſung einer noch vor Wiederaufnahme der Sitzungen
ſtattfindenden gemeinſamen Miniſterkonferenz unterliegen.

Demiſſion des Präſidenten des ungariſchen Abgeord
netenhauſes? Jm Verlaufe der Sonnabend- Sitzung des
ungariſchen Abgeordnetenhauſes verbreitete ſich das Gerücht,
daß der Präſident des Hauſes, Havay, die Abſicht habe, abzu
danken. Hierzu äußerte ſich Havay mehreren Journaliſten

egenüber, daß er das Gerücht weder beſtätigen noch wider
legen könne. Jn der näheren Umgebung des Präſidentennimmt man aber an, daß er ſeine Abdankungsabſichten wahr

machen werde, wenn die Regierung und ihre Partei von ihm
eine gewaltſame Niederringung der Obſtruktion verlangen
würde. Ein ſolcher Schritt iſt aber ſchon für nächſte Woche
beabſichtigt.

Die Luftſchiffahrt.
Deutſcher Luftflottenverein.

Der Deutſche Luftflottenverein, deſſen Sitz in Mann-
heim iſt, hält in dieſen Tagen in Berlin ſeine diesjährige
Mitglieder- und Hauptverſammlung ab. Präſident
Fabrikant Dr. Lan z Mannheim eröffnete die Hauptver-
ſammlung am geſtrigen Sonntag mit einer kurzen Be-
grüßungsanſprache. Aus dem Jahresbericht iſt zu ent
nehmen, daß das verfloſſene Vereinsjahr leider nicht immer
den erhofften Erfolg gehabt habe. Ein Verſuch, den Verein
für Zeppelinfahrten, mit dem Deutſchen Luftflottenverein
8 verſchmelzen, ſei erfolglos geweſen. Da wiederholt der

unſch geäußert ſei, daß der Verein ſeine nationale
Seite mehr hervorkehren ſolle, habe man ſich entſchloſſen, im
Juli v. Js. einen Aufruf zu einer Flugſpende zu erlaſſen;
der Erfolg ſei aber leider ſehr hinter den Erwartungen zu
rückgeblieben. Die außer ordentlichen An-
ſtrengungen Frankreichs, Mittel zum Ausban
einer Luftflotte zu beſchaffen, hätten aber den Verein trotz
des erſten Mißerfolges noch einmal veranlaßt, mit einem
Aufruf an das geſamte deutſche Volk heranzutreten.
Leider ſei auch dieſer Erfolg nicht groß geweſen und die
Hauptverſammlung beſchloß, die eingegangenen Mittel zur
Unterſtützung von Fliegern zu verwenden. Der
Verſammlung lag auch ein Antrag des Landesverbandes
Württemberg vor, wonach die Zentrale des Luftflotten-
vereins beauftragt werden ſoll, mit der Del a g und anderen
Geſellſchaften, die Paſſagierfahrten in Lenkballons
veranſtalten, Vereinbarungen dahin zu treffen, daß Orts
gruppen und Einzelmitglieder des Deutſchen Luft
flotten vereins bei allen Fahrten eine Ermäßigung
von mindeſtens 20 Prozent erhalten. Der Antrag wurde
aber abgelehnt. Ein Antrag des Provinzialverbandes
Brandenburg, den Sitz des Deutſchen Luftflottenvereins
von Mannheim nach Berlin zu verlegen, wurde ebenfalls ab
gelehnt und ein Antrag, eine lebhafte Agitation für die
Stärkung der deutſchen Kriegsluftflotte ins Leben zu rufen,
wurde als ſelbſtverſtändlich fallen gelaſſen. Schließlich be-
richtete noch Oberleutnant Neumann, der Direktor der
Luftſchifferſchule des Vereins, über deren Tätigkeit.
Die Luftſchifferſchule hat am 30. September v. Js. ihren
zweijährigen Kurſus beendigt. Wegen pekuniärer und
anderer Schwierigkeiten konnte die Wiedereröffnung in
Adlershof bei Johannisthal erſt am 15. April d. Js. ſtatt
finden. Als Ort der nächſten Hauptverſammlung wurde
Dan zig gewählt. Heute, Montag, findet ein Ausflug nach
Johannisthal zu einer Beſichtigung des Flugplatzes ſtatt.
In wenigen Wochen wird der Luftflottenverein nochmals in
Berlin rer um ſeine Tätigkeit auf einenneuen Boden zu ſtellen. S. H
Ein franzöſiſcher Militärſchriftſteller über die Zeppelin-

luftſchiffe.
Der bekannte Militärſchriftſteller und General im Ruheſtand

Cherſils in Paris führt im „Scholar“ aus, die deutſchen
Zeppelinluftkreuzer hätten dank ihrer Schnelligkeit,
Bauart und Ausrüſtung eine ſolche Ueberlegenheit, daß
die franzöſiſchen Flugzeuge gegen ſie vhne Macht ſeien
und die franzöſiſchen Lenkballons den Zeppelinſchiffen
gegenüber als nicht exiſtierend angeſehen werden könnten.

Die „Ala“.
Die geſtern geſchloſſene Allgemeine Luftfahrzeug-Aus-

ſtellung war während der 10 Tage ihrer Dauer von etwa60 do Menſchen beſucht.

Zur Unglücksfahrt des „Schütte-Lanz“
wird noch aus Mannheim, 18. April, gemeldet: Das Luft-
ſchiff „Schütte-Lanz“ ſtieg heute vormittag 35412 Uhr zu einer
Probefahrt auf, welche verhängnisvoll wurde. Das Schiff erhob
ſich anſcheinend in ruhiger Haltung und machte mehrere Schleifen,
wobei die Steuerung tadellos funktionierte. Dann wandte es ſich
um 12 Uhr über den Rhein. Plötzlich ſank das Fahrzeug immer
tiefer, ſchnellte dann wieder bis zu einer Höhe von 1700 Metern
auf und trieb umher wie ein Freiballon. Nach einer Viertelſtunde
gelang es, das Luftſchiff oberhalb Altrip auf einem Acker der Ge
meinde Weißſee zur Erde zu bringen. Beim erſten harten An-
prall bei Brühl wurde der Erbauer des Luftſchiffes, Profeſſor
Schütte, aus der Gondel geſchleudert, vom Luftſchiffe einige
Meter mitgeſchleift und an der linken Schulter verletzt.
Ein Monteur namens Gatting wurde beim Herausſtürgzen ſo
ſchwer verletztz daß er ins Krankenhaus gebracht werden
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mußte. Weitere vier Perſonen, die aus den Gondeln
geſchleudert wurden, blieben unverletzt. Die Urſache der
Notlandung ſoll in der Höhenſteuerung zu ſuchen ſein, ſie iſt noch
nicht völlig aufgeklärt. Beide Gondeln ſind ſtark be
ſchädigt, die Oelbehälter ſind zertrümmert, der
hintere Propeller iſt verbogen. Da das Luftſchiff über
Bäume geſchleift wurde, iſt die Hülle,an verſchiedenen Stellen
zerriſſen, auch drückte ſich der vordere Propeller in den
Rumpf. Da ſämtliche Drähte der Steuerung zerriſſen
ſind, zog man das Luftſchiff an Tauen den vier Kilometer langen
Luftweg nach der Werft zurück. Die Reparatur des Luft-
ſchiffes wird drei Monate dauern. Das Luftſchiff
„Viktorig Luiſe kreuzte um 3 Uhr mehrere Male über der
Landungsſtelle des „SchütteLanz“. Dr. Karl Lanz iſt zurzeit
in Berlin.

Herr Profeſſor Schütte, der Erbauer des Luftſchiffes,
gibt gegenüber vorſtehender Meldung der „Preß-Centrale“
folgende Darſtellung über den Unfall:

„Wir befanden uns am Sonnabend morgen auf einer Werk
ſtattsfahrt und hatten die Abſicht, gegen Mittag eine Landung
vorzunehmen, um nachmittags nochmals aufzuſteigen und dem
Zeppelinluftſchiff „Viktoria Luiſe“, das Mannheim beſuchen
wollte, entgegenzufahren. Als wir bereits im Niedergehen be
axiffen waren, packte eine Seitenboe, die plötzlich aufſprang,
das Luftſchiff und drückte es mit großer Gewalt nach unten. Da-
durch erfolgte ein ſo heftiger Aufprall auf den Boden, daß mehrere

Perſonen, unter denen auch ich mich befand, aus der vorderen
Gondel geſchleudert wurden. Bis auf einen Monteur, der einen
Rippenbruch erlitt, blieben wir unverletzt. Durch die plötzliche
Entlaſtung erhielt das Luftſchiff wieder Auftrieb und ſtieg ſchnell
in eine ziemlich beträchtliche Höhe, konnte jedoch nach kurzer Zeit
glatt bei Altripp, in der Nähe der Halle, niedergehen. Mit Hilfe
unſerer Arbeiter und Militärmannſchaften wurde das Luftſchiff
am Nachmittage dann in die Halle gebracht. Eine genaue
Prüfung hat ergeben, daß ſowohl die Motore, wie die Steuer
organe und die Ballonhülle unverletzt geblieben ſind. Auch das
Holzgerippe iſt völlig heil. Nur einige Teile an der Gondel und
dem unteren Geſtänge ſind bei dem Ueberlandtransport nach der
Halle verletzt worden. Jn acht Tagen hoffen wir jedoch wieder
fahrbereit zu ſein.“

Die Metzer Kathedrale umkreiſt.
Vom Exerzierplatz Frescaty bei Metz ſtieg geſtern Leut-

nant Braun vom Dragoner- Regiment Nr. 9 mit einer
Rumplertaube auf, umkreiſte als erſter Flieger die Metzer
Kathedrale und flog dann über die Kaſerne ſeines Regiments
hinweg.

Quer über den Ozean.
Jn einer Verſammlung des Kölner Klubs für Flug-

ſport entwickelte der Kölner Flugmaſchinenkonſtrukteur
Beckmann ſeine Pläne zur Ueberquerung des
Ozeans mittels Flugmaſchine. Der ganze Flug,
der von Cap da Coſta in Weſtſpanien beginnen ſoll, er
ſtreckt ſich bis zum amerikaniſchen Feſtland über 4600 Kilo
meter, die der Flieger in 37 Stunden mit ſeiner
Maſchine zu durchfliegen gedenkt. Eine Zwiſchenlandung ſoll
nur auf den Azoren erfolgen.

Der Fallſchirm.
Jn Johannisthal ließ ſich geſtern der Luftſchiffer

Thomnick aus einer Höhe. von 800 Metern mit einem
nieder und landete glatt auf den Rudower

ieſen.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dem ordentlichen Profeſſor und Direktor

des anatomiſchen Jnſtituts an der Univerſität Roſtock Dr. med. et
phil. Dietrich Barfurth wurde der Charakter als Geheimer Medi-
zinalrat verliehen. Geboren iſt er am 25. Januar 1849 zu Dinslaken,
Dr. med. vot. Max Müller (aus Saarlouis), Leiter des Schlachthof
laboratoriums in München wurde als Privatdozent für Pathologie,
ſpezielle Fleiſchhygiene und bakteriologiſche Fleiſchbeſchau an der
Münchener tierärztlichen Hochſchule zugelaſſen. An der Akademie
ſür Sozial- und Handelswiſſenſchaften in Frankfurt a. M. erhielt
die venia legendi Dr. K. Fleiſcher ſür das Gebiet der Chemie
und Dr. M. Wertheimer für das Gebiet der Philoſophie. Der
derzeitige Rektor der techniſchen Hochſchule zu Aachen, Profeſſor für
VerkehrsWaſſerbau und Gründungen, Geh. Baurat Auguſt Hirſch,
begeht am 16. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt auf dem Gute
Tralauerholz in Holſtein geboren. Aus Kiel wird uns mitgeteilt:
Der emeritierte Pfarrer Karl Endemann in Kiel wurde zum
Profeſſor ernanſit. Prof. Endemann iſt 1836 zu Triebel, Kreis Sorau
geboren. Der Geheime Oberbanrat Dr.-Jng. Dr. mod, Reinhard
Baumeiſter, ordentlicher Profeſſor der Jngenieurwiſſenſchaften an
der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe wurde auf ſein Anſuchen
zum 1. Oktober 1912 in den Ruheſtand verſetzt aus dieſem Anlaß
erhielt er den Titel Geheimer Rat. Prof. Baumeiſter, aus Hamburg
gebürtig, ſteht im 80. Lebensjahre. Zu außerordentlichen Profeſſoren
an der Wiener Univerſität wurden ernannt die Privatdozenten Dr.
med, Otto Zuckerkandl für Chirurgie, Dr. Friedrich Reuter
für gerichtliche Medizin, Dr. Julius Rothberger für allgemeine und
experimentelle Pathologie, Dr. med. Alfred Fröhlich für Pharma-
kologie und Dr. Leo Ritter von Zumbuſch für Dermatologie.
Der DiplomMaſchineningenieur Karl Lang wurde zum ordentlichen
Profeſſor ſür Maſchinenlehre an der Berg- und Forſtakademie in
Schwemni t ernannt.

hbo. Jnternationaler Geographenkongreß. Jn Erwägung der
augenblicklichen politiſchen Lage Jtaliens hat das Komitee des X. inter
nationalen Geographenkongreſſes beſchloſſen, die Tagung in Nom in
dieſem Frühjahr nicht ſtattfinden zu laſſen, ſondern auf die Zeit vom
27. März bis 14. April 1913 zu verſchieben.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater.
„Lohengrin“ von Richard Wagner.

Für einen erraten Künſtler iſt es lage nicht gerade
leicht, ein gutes Stück für ſeinen Benefizabend hervorzuſuchen,
denn alles, was an wertvollem Gut auf den Spielplänen der
Theater prangt, „zieht“ nicht mehr; es ſei denn, daß die eine oder
die andere Senſation damit verknüpft wird. Was ſoll „man“
auch im „Lohengrin“, den man ſchon einmal geſehen hat,
während ringsum an allen Orten ſo viel Neues und
würdiges geboten wird? Man will ſich doch auch mal amüſieren!
So war es denn von vornherein klar, wie das Haus beim Bene-
fiz von Frau Bruger- Drevs beſchaffen ſein würde. Leere
Bänke. Kalchas würde ſeine Meinung über den äußeren Erfolg
der Opferfreudigkeit des Publikums mit ſchmerzlicher Reſignation
dahin t haben: Blumen, Blumen, nichts als Blu
men! er au r ltige Gunſtbezeugungen der großen Menge
rechnet, baut auf Satans Erbarmen. Und d tte unſere
jugendlichdramatiſche Sängerin an ihrem Ehrenabend das
lebendigſte e des Publikums verdient! Denn ſie iſt es,
die ſtets mit Luſt und Liebe ihr ganzes ſchätzenswertes Können
hergegeben hat, die in jeder ihr übertragenen Aufgabe hervor

t

Merk-

9ragende Tüchtigkeit und Zuverläffigkeit bewährt hat. Namentlich
in den jugendlichen Wagnerſchen Frauengeſtalten ragten ihre
Leiſtungen weit, weit über das Durchſchnittsmaß hinaus. Es
ſei an ihre Eliſabeth erinnert, die die keuſche Zurückhaltung und
minnigliche Zucht in ſo rührenden Formen zum Ausdruck bringt.
Jhre Sieglinde ſei erwähnt, die das herbe Geſchick der Wälſungen-
maid wahrhaft ergreifend ſchildert. Ebenſo iſt ihre Elſa eine
bezwingende künſtleriſche Erſcheinung, der nicht das Mindeſte
von den Charaktereigenſchaften fehlt, die ihr Schöpfer ihr mit

Das unzerſtörbare Gottvertrauen, die ſchwärme-
riſche, viſionäre Erwartung des überirdiſchen Helden, der ſie aus
Not und Verzweiflung retten ſoll, die hingebende Liebe und die
echt weibliche Neugier, die bis zur Selbſtvernichtung führt
das alles ſind die leuchtenden Vorzüge ihrer Elſa, die auch in der
Perſönlichkeit lieblichſten Reiz entfaltet. Unſer Publikum hat es
am Sonnabend leider verſäumt, ſich zu überzeugen, ob dieſes
Lob ver iſt. Frau Bruger-Drevs wird ſicherlich darüber
nicht untröſtlich ſein und mit dem gleichen Eifer fortfahren, ihre
muſikaliſche und ſchauſpieleriſche Begabung in den Dienſt der
hohen Kunſt zu ſtellen. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Marcell Salzer.
Es iſt kein Zufall, daß Marcell Salzer populär in

Deutſchland geworden iſt und daß ſeinen Rezitationsabenden
Hunderte und Tauſende zuſtrömen.
Programm. Jedermann, der ſeinem Rufe folgt, weiß, daß er
einen Abend zu erwarten hat, der ſobald nicht wieder aus dem
Gedächtnis ſchwindet. Denn Marcell Salzer verſteht es, ſeine
Kunſt an den Mann zu bringen. Jn gewiſſer Beziehung iſt er
dem Schweden Sven Scholander vergleichbar, der ihm freilich an
Feinheit und Geſchmeidigkeit erheblich nachſteht. Von beiden Vor
tragenden geht aber jene geheimnisvolle ſuggeſtive Kraft aus, die
die Hörer völlig in ihren Bann zwingt und ſie nötigt, alles
lebendig mitzufühlen, was da in der Seele des Vortragenden vor
ſich geht. Beide Künſtler verlegen die Hauptwirkung ihrer Dar-
bietungen auf das Gebiet des Humors. Marcell Salzer braucht
man nur zu ſehen, um zu wiſſen, was die Glocke geſchlagen hat.
Der kleine bewegliche Herr, der haſtigen rittes das Podium
betritt, hat noch gar nicht den Mund aufgemacht, da ſchwelgt ſchon
alles im wohligen Vorgefühl der kommenden Heiterkeit. Ein
paar eilig hervorgeſprudelte Worte, die mit Geiſt und Witz auf
das Programm aufmerkſam machen, ein paar Geſten, eine Kunſt-
pauſe, ausgefüllt mit draſtiſcher Mimik, bereiten vollends die Auf-
nahmefähigkeit vor. Auch während des Vorleſens oder, beſſer ge
ſagt, Rezitierens denn Marcell Salzer ſcheint ſich vortrefflich
auf ſein Gedächtnis verlaſſen zu können bleibt das perſönliche
Moment immer wichtig. Ja, man darf vielleicht behaupten, daß
der Künſtler durch ſeine Vortragsart die Gedankenarbeit der
Dichter und Schriftſteller weſentlich ergänzt. Mindeſtens ge
winnen viele Sätze, über die das Auge des Leſers ſonſt hinweg-
fliegt, erſt durch ſeine Auffaſſung und ſeine ſprachliche Behandlung
den rechten Sinn und erhöhte Bedeutung. Für ſeinen letzten
Rezitationsabend hatte Herr Marcell Salzer aus ſeinem an Ab-
wechſelung ſo unendlich reichen Programm das Beſte und Schönſte
zuſammengeſtellt. Viſcher, Wilhelm Buſch, Rudolf Presber,
Ludwig Thoma, Fontane uſw. waren die Autoren, die zu Worte
kamen. Und wie kamen ſie zu Worte! Bei jedem Abſchnitt hätte
man ausrufen mögen: Dies war das Beſte, das Gelungenſte! So
war es denn kein Wunder, daß ſchon nach wenigen Minuten die
ganze zahlreiche Hörerſchaft in die vorzüglichſte Laune geriet,
atemlos an dem Munde des Vortragenden hing und ſich krank-
lachte über die köſtlichen Sachen, die der Künſtler ſo draſtiſch an
Mimik und ſprühend an Witz ausſtattete. Daß Marcell Salzer
aber auch ernſte Wirkungen wohl erreichbar ſind, bewies er mit
der „Brücke am Tay“ von Fontane. Der Jnhalt dieſes Gedichtes
wurde mit wahrhaft erſchütternder Anſchaulichkeit übermittelt.
Selbſtverſtändlich wurde Marcell Salzer wieder mit lauteſtem
Beifall bedacht; nach jedem der humoriſtiſchen Beiträge war der

Jubel unendlich groß. W. K.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Dienstag wird zum letzten Male Johann Strauß' „Fledermaus“
in der bekannten Beſetzung gegeben. Die Schüler der hieſigen Lehr
anſtalten ſeien auf die Mittwoch und Sonnabend-Nachmittags-Auf-
ſührungen von Goethes „Fau ſt aufmerkſam gemacht, die bei kleinen
Schülerpreiſen ſtattfinden. Mittwoch nachmittag 3 Uhr die erſte
Hälfte bis zur Sonnabend nachmittag 31 Uhr Gretchen
tragödie. Die Preiſe haben nicht nur für die Schüler, ſondern auch
für Erwachſene Gültigkeit. Vorausſichtlich wird zur Première von
Eugen d'Alberts Oper „Die verſchenkte Frau“, welche am
Mittwoch abend anläßlich des Benefizes für Oberregiſſeur Theo Raven
ſtattfindet, der Komponiſt Herr Eugen d' Albert der Einladung
der Direktion Folge leiſten, da er ſich zurzeit in Berlin aufhält. Die
Titelrolle in der neuen Oper, deren Textbuch von Rudolf Lothar, der
auch das Buch zu „Tiefland“ geſchrieben hat, ſtammt, wird von Frl.
Nagel kreiert. Es iſt eine ſogenannte Bombenrolle, die an die geſang-
lichen und ſchauſpieleriſchen Fähigkeiten die allerhöchſten Anforderungen
ſtellt. Neben Frl. Nagel hat die bedeutendſte Partie (Antonio) Herr
Kammerſänger Schwarz. Jn größeren Aufgaben ſind ferner noch be
ſchäftigt: Frl. Kühn, ſowie die Herren van Horſt, Gruſelli und Kammer-
ſänger Rudolph. Die muſikaliſche Leitung hat Eduard Mörike, die
ſzeniſche Oberregiſſeur Theo Raven. Donnerstag „Die ſchöne
Galathé“, hierauf „Die fünf Frankfurter Am Frei-
tag iſt der Benefizabend für das Ehepaar Stahlberg. Stahl-
bergs haben auch in dieſem Jahre etwas ganz beſonderes herausgebracht,
und zwar die Erſtaufführung der Heubergerſchen Operette „Der
Opernball“ im Stadttheater. Das Werk gehört zu dem muſika
liſch reizvollſten dieſer Art. Die ſehr wertvolle, pikante, fein inſtru
mentierte Muſik iſt ſeinerzeit beim Erſcheinen der Operette ſehr ſchnell
populär geworden. Das langſame Walzerduett „Gehn wir ins Chambre
ſéparée“ wird überall geſungen und getanzt. Die überaus luſtige

We des „Opernball“ hat franzöſiſchen Urſprung und iſt dem
uſtſpiel „Roſa Dominos“ entnommen. Jm 2. Akt, der auf dem

Opernball in Paris ſpielt, ſind beſondere Konzerteinlagen ernſien und
heiteren Jnhalts geplant, über die näheres noch bekannt gegeben wird.
Das Abonnement iſt vollſtändig aufgehoben und ſchon jetzt ſind Billetts
an der Kaſſe des Stadttheaters erhältlich. Sonntag, den 21, cr.,
nachmittags 4 Uhr findet die letzte Volksvorſtellung ſtatt.
Gegeben wird „Glaube und Heimat“.

Sein Name bedeutet ein

Helmecke zu Hakenſtedt im Kreiſe Neuhaldensleben, den Auf-
ſehern Heinrich Oertel und Auguſt Haunroth genannk
Starke bei der Arbeits und Landarmenanſtalt in Moritzburg
bei Zritz und dem Oberholzhauer Franz Elze zu Pouch im
Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen.

Den Regierungs und Bauräten Rudolf Roth und Louis
Mertens in Magdeburg, Theodor Middendorf in Erfurt
ſowie dem Eiſenbahndirektor Hüttig in Jena wurde der
Charakter als Geheimer Baurat verliehen. Dem Regierungs-
und Baurat Elze in Erfurt wurde beim Uebertritt in den
Ruheſtand der Charakter als Geheimer Baurat verliehen. Ver-
liehen ſind: die Stelle eines Eiſenbahndirektionsmitgliedes: dem
Regierungsaſſeſſor Dr. Schrödter in a dem Re-
gierungs und Baurat Engelke in Magdeburg und dem Re-
gierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Walter Reinicke
in Halle (Saale); die Stelle eines Eiſenbahnbetriebsamts:
den Regierungsbaumeiſtern des Eiſenbahnbaufaches Jochem in
Eiſenach und Hallensleben in Magdeburg; die Stelle des
Vorſtandes eines Eiſenbahnwerkſtättenamks: den Regierungsbau
meiſtern des Maſchinenbaufaches Helff in Meiningen und
Martini in Wittenberg

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. April 1912.
Aufgeboten: Der Wagenbauer Hermann Zivingmann, Charlotten-

ſtraße 1 und Martha Härting, Thomaſiusſtr. 42.
Eheſchließungen: Der Poſtaſſiſtent Walter Langrock, Helbra und

Agnes Sauer, Gerbſtedt. Der Stellmacher Franz Lübbe, Merſeburger
Straße 68 und Margarete Heinicke, Franckeſir. 4. Der Schloſſer
Johannes Jaskolski, Merſeburger-Str. 60 und Ludovica Kwasnyk,
LauchſtädterStr. 3. Der Zementarbeiter Alfred Hoffmann, Wörm
litzer-Str. 13 und Frieda Thiele, Spitze 22. Der Arbeiter Max Gold
ammer, Herrenſtr. 6 und Frieda Kunth, Lilienſtr. 18. Der Seiler
Albert Erdmann, Hochſtr. 8 und Emma Veſter, Wolfſtr. 2. Der
Elektrotechniker Karl Oſtermann, Merſeburger-Str. 63 und Gertrud
Thielemann, Zwingerſtr. 15. Der Poſtbote Martin Engel, Wegſcheider
Straße 30 und Emma Naumann, Pfannerhöhe 31. Der Kaufmann
Paul Peters und Elſa Kaufmann, Magdeburg. Der Tiſchler Paul
Felix, GlauchaerStr. 55 und Jda Paul, Schwittersdorf. Der Arbeiter
Otto Thiemer, Pfännerhöhe 56 und Lina Münch, Thomaſiusſtr. 32.
Der Hilfsfeuermann Kurt Kempe, Forſterſtr. 38 und Auguſte Herrmann,
Leſſingſtr. 21, Der Eiſendreher Richard Mörtz, Torſtr. 29 und Martha
Schmidt, Nietleben.

Geboren: Dem Gärtner Karl Schmidt, Pfännerhöhe 73, S.
Friedrich.

Geſtorben Der Pferdeknecht Max Riek aus Kölſa, 18 J., Klinik.
Answärtige Aufgebote: Der Schloſſer H. L. Ch. K. Kreiſel,

Halle a. S. und A. E. Ohme, Merſeburg. Der Fleiſchermeiſter A. K.
Große, Sangerhauſen und M. G. T. Klaube, Halle a, S. Der Maler
Richard Winger, Halle a. S. und Frieda Schmidt, Der
Küchenmeiſter Ludwig Becker, Halle a. S. und Sidonie Henſeler,
Cölleda. Der Montageinſpektor G. L. Rauch, Halle a. S. und
J. Wallrath, Biſchofſtein.
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Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 13. April 1912.
Llufgeboten Der Schloſſer Wilhelm Henze, Wettiner-Str. 25 und

Margarete Sauer, Seydlitzſtr. 4.
heſchließnngen: Der Maurer Auguſt Fe Schulbergſtr. 16

und Huülda Kluge, Trothaer-Str. 1. er Arbeiter Otto Kirchmann
und Minna Pinkert, Petersbergſir. 41. Der Sattler Ernſt Jänicke,
Büſchdorfer-Str, 4 und Klara Schmidt, Gr. Brunnenſtr. 2. Der
Kaufmann Richard Preiſer, Apolda und Selma Beyrich, Wielandſtr. 10.
Der Lehrer Kurt Wellner, Wolfen und Martha Mederake, Nordſtr. 10.
Der Bahnarbeiter Guſtav Menge und Luiſe Tänzer, Uhlandſtr. 11.
Der Maurer Wilhelm Hinſche, Gr. Brunnenſtr. 55 und Friederike
Schulze, Eichendorffſtr. 16. Der Maurer Otto Leibe und Olga Winkler,
Talſtr. 9. Der Geſchäftsführer Philipp Stiefvater, Köln und Charlotte
Friedrich, Sophienſtr. 17.

Geſtorben: Des Straßenbahnwagenführers Adolf Diesner Ehefrau
Pauline geb. Hiller, 50 J., Reilſtr. 127. Der Kellner Karl Kurby,
48 J., Schillerſtr. 39. Elſa Schrumpf, 21 J., Eichendorffſtr. 1. Des
Schneidermeiſters Max Bergner Ehefrau Selma geb. Müller, 34 J.,
Bernburger-Str. 21. Der Privatmann Guſtav Finck, 66 J., Leſſingſtr. 27.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. April, früh 7 Uhr.

uort i Tempo ind Wetter e Meratur e
druck ratur höchſter niedrigſt. SStand Stan 2

Halle!) 769,9 3 NOe2 l bedeckt 6 3 4
Torgau) 769,7 3 No 1 heiter 8 2 2Nordhauſens) 769,2 5 NOoO 8 2 0Magdeburg) 770,2 2 ONO 1 halbb. 10 0 0
Gardelegen“) 770,3 2 0 1 heiter 9 2 0
Brocken) 3 o bedeckt -1 4 71)--6) Geſtern Regen.

Der hohe Druck hat ſich wieder weiter oſtwärts ausgebreitet. Jm
Dienſitbezirk, wo die abziehende nordöſtliche Barometerdepreſſion geſtern
noch allgemein leichtere Regenfälle verurſachte, iſt daher faſt überall
Aufklaren eingetreten und die Niederſchläge haben aufgehört. Jm
Bereiche des hohen Drucks haben wir auch morgen bei ſchwacher Luft
bewegung ziemlich heiteres, trockenes, tags über mildes Wetter zu
erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 16. April Ziemlich heiter, trocken, tagsüber mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 16. April: Zunächſt heiter, trocken,

leichter Nachtfroſt, am Tage wärmer, zunehmend bewölkt, windig.
Vorausſichtliches Wetter am 17. April Ziemlich trübe, windig,

etwas Regen, nachts bedeutend milder.

Magdeburger Kunſtleben.
Jm Anſchluß an die Mai-Gaſtſpiele hat die Direktion des

Stadttheaters zwei weitere Gaſtſpiele mit dem Enſemble des
Deutſchen Schauſpielhauſes in Hamburg, unter der Leitung des
Jntendanten Dr. Carl Hagemann, a rer Das Enſemble
ſpielt am 8. Mai „Totentanz“ von Strindberg und am
9. Mai „Bunburg“ von Oskar Wilde. Jn dieſen beiden Vor
ſtellungen werden auch nur Mitglieder des Hamburger Schau
ſpielhauſes beſchäftigt ſein, und ſomit wird es dem Magdeburger
Publikum möglich ſein, im Mai auch ein Urteil über die
Leiſtungen dieſer hochgeſtellten Künſtler einer unſerer be
deutendſten Kunſtſtädte fällen zu können.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Generalmajor z. D. Georg

Nicolai zu Eiſenach, bisherigen Kommandeur der 8. Jn-
fanterieBrigade, der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub, den Reichsgerichtsräten Julius Eichelbaum, Julius
Er ler und Dr. Max Rohde zu Leipzig der Rote Adlerorden
dritter Klaſſe mit der Schleife, den Reichsgerichtsräten Dr. Fried
rich Schlieben und Karl Mansfeld zu Leipzig der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, den Reichsgerichtsräten Henry
Cornelius und Eduard Burlage zu Leipzig der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Trichinenſchauer Heinrich

Waſſerſtände am 16. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,85, Trotha Untp. 1,84,
Grochlitz 1,12, Bernburg Untv. 1,01, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,68. El be: Leitmeriß 0,40, Außig 0,72, Dresden

0,75, Torgau 1.,44, Wittenberg 2,44, Roßlau 1,89,
Barby 2,07, Magdeburg 1,66, Tangermünde 2,63, Witten
berge 2 33, Hohnſtorf 1,83. Mulde: Düben 0,84.

BVerantwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Waltder Godonsledeorz
e Vrovinz, Allgemeineß, Vbrſen u. Handelsteil: Max Gdelingz für Dertliches:
Geinrich Mieſchner z Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. C.
AUe die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönltqh ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu edreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton and Thegter den R 10 Uhr

Ve die Körigen Reſſorts von 81 Uhr vormittag

Koln Glehtikor vorsäume
eine hünsliohe Trinkkur mit der

Assmannshäuser Lithilonthermailquolle
Brosohüre frei durch Brunnenverwaltung.

ne let e nre letzte ung a n armit reckt gutem Erfolg an gewendet. t Dr. R. I. B.
Devot für Halle o. S,: Meimboidt a o. Toei. 94,
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Apollinaris
Welt Tafelgetränk (Kölnische Zeitung)

1901: 27000000 Jahresfüllung
37000000

Königl. Preuß. Staatsmedaille
Großer Preis Brüssel 1910.

1911:

Vertrauenssache!
In der Jnternationalen Hygiene- Aus
ſtellung zu Dresden befand ſich in der
Halle „Der Menſch unter den zahl-
reichen Angaben über chemiſche Zuſam-
menſetzung der gewöhnlichen Nah-
rungsmittel eine ebenſo humorvolle
wie charakteriſtiſche Wurſt-Analyſe in
den bezeichnenden Worten „Wurſt iſt
Vertrauensſache“. Bei aller grund-
legenden Verſchiedenheit läßt ſich ähn-
liches vom Kakaopulver behaupten, das
ſich gleichfalls der Beurteilung durch
Laien entzieht. Nur die Herkunft aus
einer renommierten Fabrik bietet hier
die Gewähr für gute Qualität, und es
liegt daher im eigenſten Intereſſe der
Konſumenten, Kakaopulver niemals
loſe, ſondern nur in Packungen zukau-
fen,welcheſeineHerkunfterkennenlaſſen.

Reichardt Kakaos
kommen ausſchließlich verpackt in den
Handel und ſtehen infolge ihrer
vollendeten Entölung und ſtaub-
feinen Sichtung in Bekömmlichkeit
und Ernrgiebigkeit an erſter Stelle.

Reicharut-Schokolauen

und -Konfftüren
ſind Edelfabrikate im wahrſten Sinne
des Wortes, Verkauf zu gleichen
Preiſen an Händler und Private
in hundert eigenen Filialen in allen

Teilen Deutſchlands, in

Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße (beim
Leipziger Turm) und Große Ulrichſtraße 11.

Fernſprecher 1190. (7141

Yſbulecclerbanlneren ſ. Jubel Nunnit(

Großer
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Wir machen darauf aufmerksam, dass das. Recht
zum Bezuge unserer jungen Aktien

mit dem 19. d. Mts.
erlischt. 17169C

Ernst Karras um.
4 ch erſtrllig. iſenwanlergidete

in vielen Neuheiten.

Kachel-defen,
Berliner u. Melssener ete.

Gegründet 1764.

C. Böhme,

Eine Milliarde Mark
iberschreitet 1912 der Versicherungsbestand

der
Leipaeiger Lebensversicheruugs- Gesellschaft

auf Gegenseitigheit (Alte Leipaiger)
gegrändet 1539.

Deckungsmittel ber 380 Millionen Mark.
Bestes Prämien-

Vnanfechtbarkett
MWeltpolice.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

Dorotheenstr. I. [2155

un Dividendens,jstem.
UVnuerfallbarkeit

99

7153

Preis Dresden 1911l.

Stolze-Schrey.
Der unterzeichnete Verein eröffnet in Petzold's Reſtaurant,C. e 19, am Dienstag, den 16., und Freitag den

n d. Js., abends S. J r neue e yrrichtsknr e indem leicht erlernbaren Syſtem Stolze- SchGebühr für Unterricht ſiehe Lehrbücher s Mk. 2164

Stenographenverein Wilhelm Stolze“, ger

T

e

d2

mr Breslau III, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

Saale- Briketts
sind die Hesten

und bilIligsten.
Jedes Quantum ab Lager und frei Gelass

liefertHallescher Kohlenhof
G. m. b. H.

Delitzscher Str. 81. Telephon 1439.

gegr. 1903, für die Rin g. Freiw.-, Füähnrichs-, See-kadetten- Primaner- u- Abiturienten- Prüſfun
sowie zum Eintrittrin die Sekunda einer höher. Lehransta t
F treu geregeltes Pensionat mit sorgfält. Beaufsichtig.
d. Schularbeiten. Viele v Empfehl. aus all. Kroeisen.
Halbjäbrl. Gymnasial- u. Realgymnasial- bezw. Oberreal-zeunſkeurse von Quarta bis Ober-Prima. Seit 17. Febr. 1910
vegtanaen DLIPrüflinge, e 30 Abiturienten
a er 7 Damen Von 9). 11 für Ober-Prima, 29 für
Unter Prima, 13 die Schlussprüfung eines Pro-
gymnasiums, Realprogymnasiums od. ein. Realschule, 25 für
Ober- Sekunda, 45 f. Vnter- Sekunda, 14 für Ober-Tertia. 3 f. Unter-Tertia, 1f. Quarta, 1 Fähnrich u. 39 Rin jähr.
Seit Ostern zur Vorbereitung für die Prima-1911 auch Damenkurse ner- Abiturientenprüfung

r Prospekt. I Telephon Xr. 11 687.

Realschule Miltenberg a. N.
(Schülerheim) mit Handelsabtellung.

Erteilt Finjüährigenzeugnis.
UVebergangsklassen für Gymn.-Schularzt.

Joh. Versteeg,
I. Konzertweister am Staétne Dipl. Unsiklehrer, S chulstrasse 2,

erteilt Unterricht [6418
Lioline, Klavier, Harmonielehre und Kontrapunkt.

775Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltfmarke

1911 Turin

S Grand Prix S
r C Greve, Halle a. S.,
ertellt Auskünfte aber z nungifts-, famillen- und Privat-Verhaltniese aufalle Platze der Welt. Beobachtungen uErmittolungen aller r streng diskret.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
16. April.

Der Humoriſt Karl Julius Weber, Verfaſſer des Demo-
kritos, geboren.

1786. Der engliſche Seefahrer Sir John Franklin
1820. Der Philolog Georg Curtius geboren.

Tagesſpruch: Mein Freund, wenn eine Träne bricht
Aus fremdem Aug', ſo ſäume nicht,
Und ſorge ſchon am nächſten Tag,
Wie ſie dein Lieben trocknen mag.

Zettel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S, den 15. April 1912.

Die Jugendpflege in Halle
wird eine weitere Förderung erfahren durch eine Maßnahme der
Stadtverwaltung, die für 10 000 Mark Land vor den Toren der
Stadt zu kaufen beabſichtigt. Erholungsbedürftige Schulkinder
ſollen hier ein Stück Land zur Bebauung und Bearbeitung er-
halten. Sie können darauf Blumen pflanzen, Getreide ſäen uſw.
Gärtner ſollen ihnen hilfreich an die Hand gehen. Dieſe Ein
richtung ſoll den Kindern nicht nur Erholung bringen, ſondern
r gleichzeitig auch Gelegenheit geben, etwas Nützliches zu
ernen.

1767.

geboren.

Zur Sonnenfinſternis des 17. April.
Am Mittwoch, den 17. April, gegen Mittag findet eine faſt

völlige, an manchen Stellen der Erde ringförmige Sonnen-
finſternis ſtatt, die als merk würdige Natur-
erſcheinung eine ganz beſondere Beachtung verdient. Seit dem
Auguſt 1887, als in einigen Gegenden von Deutſchland eine totale
Verfinſterung der Sonne zu ſehen war, iſt, abgeſehen von derWiederkehr des Halleyſchen Kometen im Jahre 1910, keine
Himmelserſcheinung eingetreten, die ſo intereſſant zu werden ver
ſpricht wie die ringförmige Sonnenfinſternis am 17. April.
Sonnenfinſterniſſe treten nur zur Zeit des Neumonds ein, wenn
alſo der Mond auf ſeiner Bahn um die Erde ſich zwiſchen der
Erde und der Sonne befindet und uns ſeine dunkle, von der
Sonne nicht beleuchtete Scheibe zuwendet. Aber nicht jedesmal,
wenn Neumond iſt, kann der Mond die Sonne für den Beobachter
auf der Erde verdecken. Dazu gehört noch eine ganz beſondere
Stellung des Mondes in ſeiner Bahn, die er nur etwa zweimal
im Jahre zur Neumondszeit erreichen kann. Da nämlich die Bahn
des Mondes gegen die Erdbahn um einige Grade geneigt liegt, ſo
befindet ſich der Mond in der Regel etwas oberhalb oder unter-
halb der Verbindungsebene zwiſchen Erde und Sonne. Nur zwei-
mal im Jahre, wenn der Mond gerade die Erdbahnebene oder
den Tierkreis am Himmel ſchneidet, liegen Erde, Mond und
Sonne genau oder faſt genau in derſelben Ebene. Kommt dazu
noch diejenige Stellung des Mondes in ſeiner Bahn, die man als
Erdnähe bezeichnet, und in der unſer Mond nur 364 000 Kilo-
meter von der Erde entfernt iſt, ſo kann alsdann ſeine Scheibe
für den Beobachter auf der Erde ſogar die ganze Sonnenſcheibe
verdecken, und wir haben in dieſem Falle eine ſogenannte totale
Sonnenfinſternis. Für eine beſtimmte Gegend auf der Erde
trifft ein ſolches Ereignis aber nur etwa alle 100 Jahre ein; ſo
wiederholt ſich die im Jahre 1887 innerhalb Deutſchlands ſicht-
bar geweſene totale Sonnenfinſternis erſt wieder im Jahre 1999
für Deutſchland. Auch ringförmige Sonnenfinſterniſſe, bei denen
der Mond zwar zentral zwiſchen Erde und Sonne ſteht, aber der
Erde nicht zugleich ſo nahe kommt, daß er die ganze Sonnen-
ſcheibe verdeckt, ereignen ſich ziemlich ſelten für ein beſtimmtes
Erdgebiet. Eine ſolche Verfinſterung, bei der nur ein ſchmaler

t Saum rings um die Sonne noch hell bleibt, während der ganze
en übrige Teil der Sonne verfinſtert wird, nennt man eine ring-
in förmige Sonnenfinſternis. Das iſt die Himmels-erſcheinung, die am Mittwoch, den 17. April, ſich ereignet und
64 wobei faſt die ganze Scheibe der Sonne bis auf etwa o vom

Monde verfinſtert wird. Der Beginn dieſer Ver-
finſterung tritt für Halle um 12 Uhr 5 Minuten ein und
das Ende dieſer intereſſanten Himmelserſcheinung findet um
2 Uhr 45 Minuten ſtatt. Etwa 14 Stunden nach dem Beginn der
Sonneunfinſternis ereignet ſich das Maximum der Verfinſterung,
auf das beſonders zu achten iſt, da alsdann der eindrucksvollſte
Augenblick der geſamten Erſcheinung gekommen iſt. Dieſes Maxi-
mum der Sonnenfinſternis dauert diesmal nur etwa 8 Sekunden,
und bald ſchon zieht die dunkle Mondſcheibe langſam weiter vor
der Sonne vorbei, allmählich mehr und mehr Licht des Tages
geſtirnes durchlaſſend. Zur Beobachtung dieſer höchſt eindrucks-
vollen Himmelserſcheinung genügt es, die Sonne mit einem dunk-
len oder mit Ruß geſchwärztem Glaſe zu betrachten. Nimmt man
ein Opernglas, ſo darf man auch nicht vergeſſen, die Gläſer (ent-
weder die Okulare oder die Objektive) zu ſchwärzen. Wer etwa
ein Fernrohr beſitzt, der verſäume nicht, zu jener Zeit, auch mit
vorgeſetztem Blendglaſe, die Sonne zu betrachten. Man hüte ſich,
mit ungeſchütztem Auge in die Sonne zu ſehen. Die ſchwerſten
Augenerkrankungen könnten die Folge ſein!

Dr. Grich Korn, Berlin-Wilmersdorf.
e

Geſellenſtücke-Ausſtellung.
Die Ausſtellung der Geſellenſtücke in der Schule an der Char

lottenſtraße zeugt mittelbar von dem Streben des Halleſchen
Handwerks nach rüſtiger Vorwärtsentwickelung, die eben auch im
Arbeiten der Lehrlinge zum Ausdruck kommen muß. Es offen
baren die Ausſtellungsgegenſtände einen Zug zum Gediegenen,
Feſten, Haltbaren, die Verkörperung des ehrbaren Handwerks.
Aber auch eine Hinneigung zum Künſtleriſchen, deren Ver-
mählung mit dem Handwerklichen einſt das deutſche Handwerk
zu hervorragenden kunſtgewerblichen Arbeiten befähigte. Man
ann nur wünſchen, daß das Handwerk auf dieſem Wege bleibt.

Die Eröffnung der Geſellenſtücke-Ausſtsllung erfolgte
eſtern Sonntag n ittag. Die Räume vermochten die Menge der

Erſchienenen nichk völlig aufzunehmen. Der Vorſitzende des
Jnnungsausſchuſſes, Herr Klempnerobermeiſter Grecke, begrüßte
den Vertreter der Königlichen Regierung in Merſeburg, Herrn
Regierungsrat Voigtel, ſowie die Vertreter der ſtädtiſchen Be-
hörden, von denen wir die Herren Stadtrat Frenzel, Magiſtrats-
aſſeſſor Dr. Hoffmann, ſowie die Stadträte Greßler, Grote und
Gygas bemerkten. n begrüßte er die Meiſter und wies auf
die Bedeutung der Ausſtellung hin. Herr Regierungsrat Voig-
t el gedachte der Pflichten des Handwerks und ſeiner Meiſter. Er
ſchloß hieran das Gedenken an den Kaiſer als den Förderex auch
der handwerklichen Beſtrebungen und ließ ſeine Anſprache in
einem Hoch auf dieſen ausklingen. Der Bäcker-Jnnungs-
geſangverein unter des Herrn Beyer Leitung eröffnete und
ſchloß die Feier mit Geſang. Die von Herrn Grecke verkündete
Bewertung der Geſellenſtücke hatte folgendes Ergebnis gehabt:
Es erhielten Preiſe zu je 20 Mk., aus Staatsmitteln beſchafft, die
Lehrlinge: Klempner u. Jnſtallateur Otto Brunnert, Goldſchmied
Fritz Hochbach, Buchbinder Vogler, Perückenmacher Franz Kirkam,
Sattler' Paul Püſchel, Mechaniker Otto Döbber, Schneider Max
Layer, Tiſchler Emil Peters und Karl Kannegießer, Schmied
Bruno Schwarz, Glaſer Hermann Koch, Stellmacher Paul
Hentſchel, Maler Fiſcher und Dettmar. Fünfmark-Preiſe der
Handwerkskammer und des Jnungsausſchuſſes erhielten: Klemp-ner Otto Böttcher und Otto Rüdwardt, Goldſchmied Friedrich
Fehſe, Kupferſchmied Otto Kinne, Sattler Theodor Schemmel und
Ernſt Schmidt, Schneider Erich Wollſchläger und Willi Meyer,
Schuhmacher Hermann Franke, Max Limpert und Karl Jaſch-
chcik, Tapezierer und Dekorateur Kurt Pabſt, Karl Beher und
Botſchke, Stellmacher Willi Kleebann, Maler B. Siemer und
Finger, Schmiede Ernſt Hahnemann und Albert Zyber. Ehren-
urkunden erhielten: Klempner Walter Hohl und Walter Voigt,
Goldſchmied Karl Matthes, Buchbinder Kurt Feige, Kupferſchmied
Hermann Stahl, Schneider Bruno Lengner, Willy Böhm und
Heinrich Goedecke, Tiſchler Karl Tennert, Reinhold Albig und
Paul Schimpf, Schmiede Fr. Bachmannn, Karl Berger, Karl
Kühne, Wilhelm Lorenz, Emil Mühl, Feodor Ohloff und
O. Pätzold, Glaſer Ernſt Willner, Stellmacher Karl Schmeil,
en Slovick, Klausner, Schreiber, Großmann, Kürſchner Kurt

itzing.

Der ſtädtiſche Kartoffelverkauf
im Schlachthofe, der vorigen Donnerstag begann, hat noch nichtden Zuſpruch gefunden, den man von dieſer Maßnahme erwartete.

Deshalb wird nochmals darauf hingewieſen, daß dieſer Kartoffel-
verkauf täglich von 9 bis 2 Uhr im Schlachthofe erfolgt. Gut-
ſcheine ſind gegen Vorzeigung der Steuerveranlagung oder der
letzten Steuerquittung in der Stadthauptkaſſe zu haben.

Ein ernſtes Wort an alle Hausfrauen!
Seit längerer Zeit tritt im Kleinhandel die Unſitte zutage,

eine Reihe von Verbrauchsartikeln mit Zugaben zu verkaufen.
Viele Hausfrauen glauben ein Geſchenk zu bekommen, wenn ſie
Waren mit Zugaben kaufen. Sie meinen: Wer etwas „zugibt“,
der ſchenkt ihnen etwas. Das iſt ein großer Jrrtum. Jede Zu-
gabe verteuert die Ware. Zum Beweiſe dafür dient die Tat-
ſache, daß von gewiſſen Geſchäften dieſelbe Ware ohne Zugabe
billiger abgegeben wird, als mit Zugabe. Eine kluge Hausfrau
wird keine Waren mit Zugaben kaufen, nämlich: 1. Weil ſie, um
in den Beſitz der Zugaben zu gelangen, die Gutſcheine lange
ſammeln und ſorgfältig aufbewahren muß; denn der Verluſt der
Gutſcheine iſt gleichbedeutend mit dem Verluſt an barem Gelde.
2. Weil ſie ſich nicht dem Zwange unterwerfen will, immer die-
ſelbe Ware zu kaufen, auch wenn ſie ihr längſt nicht mehr zu-
ſagt; denn ſobald ſie eine andere Ware nimmt, ſind die Gutſcheine
wertlos. 3. Weil über der Anſammlung der erforderlichen Gut-
ſcheine längere Zeit vergeht und jede Gewähr fehlt, daß man dann
noch die verlangten Zugaben erhalten kann; denn erfahrungs-
gemäß ſind manche Fabrikanten ſchließlich nicht in der Lage, die
Gutſcheine einzulöſen. 4. Weil die Gutſcheine keinerlei Vorteile
bieten. Die Hausfrau ſpart beſſer das Geld ſelbſt, das ſie für
reelle Ware ohne Zugaben weniger bezahlt. Sie kann dafür wirk
lich wertvolle Gegenſtände nach eigener Wahl billiger kaufen.
5. Weil ſie nicht durch Einkauf minderwertiger Waren die Lebens-
haltung ihrer Familie herabſetzen will, und weil ihr für die Er-
nährung ihrer Kinder nur die beſten Erzeugniſſe angeſehener
Firmen, die meiſt keine Prämien geben, gerade gut genug ſind.
Bei den „Zugaben“ wird auf die Leichtgläubigket der Frauen

ſpekuliert, deren geſundes Urteil man durch Geſchenke beeinfluſſen
will. Der Kaufmann weiß genau, daß niemand etwas ver
ſchenken kann; er führte die Waren mit Zugaben nur gezwungen,
weil es die Hausfrauen wollten. Nun ſoll es aber anders werden!
23 große deutſche Detailliſten- Verbände mit weit über 1000 an
geſchloſſenen Vereinen gehen dem Unweſen zu Leibe und ſuchen
zunächſt die Hausfrauen aufzuklären. Auch die meiſten deutſchen
Handels und Gewerbekammern haben ſich dieſer Bewegung be
reits angeſchloſſen; ſie fördern in ihren Bezirken durch ihren
Einfluß dieſe auf Geſundung des redlichen Handels gerichteten
Beſtrebungen, die das kaufende Publikum vor Uebervorteilung
ſchützen ſollen. Die Hausfrau aber muß ſelbſt auch das Jhrige
dazu beitragen, ſie muß Waren mit Zugaben ablehnen in
ihrem eignen und auch im Jntereſſe der Familie.

Gondel-Blumenkorſo.
Jn dem Schaufenſter der Kunſtanſtalt von Tauſch u.

Groſſe, Große Ulrichſtraße, ſind von heute ab wohlgelungene
Bilder von der im vorigen Jahre in Heidelberg ſtattgefundenen
Blumenwaſſerfahrt ausgeſtellt. Die Veranſtaltung iſt dort eine
durchaus wohlgelungene geweſen und der reiche Beifall hat den
Verkehrsverein in Heidelberg veranlaßt, auch in dieſem Jahre
ein ähnliches Feſt zu veranſtalten. Für unſere Leſer dürften die
Bilder eine willkommene Anregung ſein, und wer im Zweifel
iſt, wie er am 2. Juni zu der hier ſtattfindenden Blumenkorſo-
fahrt ſein Boot ſchmücken ſoll, wird aus den Bildern geeignetes
herausfinden.

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein,
Sektion Halle a. S.

Ueber die im Juli 1911 eingeweihte neue Hütte der
Sektion Halle des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins
ſchreibt die in Jnnsbruck erſcheinende Oeſterreichiſche Alpenpoſt“:
„Noch bevor das Chriſtomanos-Haus der Alpenvereins-Sektion
„Meran“ unter großer Beteiligung eingeweiht wurde, fand ſich
ein kleines Häuflein wirklicher Alpiniſten droben am Monte Vioz
zur Weihe der neuen Hütte der Alpenvereins-Sektion „Halle“
zuſammen. Fürwahr eine alpine Großtat und einen Rekord be-
deutet dieſes 3535 Meter hoch liegende Alpenvereinsheim, das
höchſtgelegene in den ganzen Oſtalpen. Dabei iſt es kein primi-
tiver Wetterſchutz, ſondern ein maſſiver, ſturmſicherer, behaglich
warmer Bau, mit Sommerwirtſchaft und Nachtlager für etwa
arg Perſonen. Nur durch das Zuſammenwirken günſtiger
mſtände war es der, ernſte alpine Probleme unterſtützenden

Sektion möglich, dieſes Werk in drei Jahren zu vollenden. Da
kamen ihr die Erfahrungen zugute, die ſie mit ihrer erſten Hütte
am Eisſeepaß inmitten der mächtigen Suldener Ferner gemacht
hatte; dann die tatkräftige Unterſtützung durch den Hauptaus-
ſchuß des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins und opfer-
williger Mitglieder; und endlich die Arbeit eines Führers aus dem
Pejotale, Matteo Groaz. Er hat die Aufmerkſamkeit einer deut-
ſchen Sektion a dieſe, in der touriſtiſch wenig begangenen,
roßartigen Gletſcherwelt der ſüdlichen Ortlergruppe gelenkt.
m Auftrage der Sektion baute er den „Halleſchen Weg“, der

vollkommen eisfrei und gefahrlos in 7 Stunden vom Bade Pejo
auf und neben dem Südoſtgrate des Monte Vioz am Schluſſe
durch grandioſe Plattenabſtüze zur Hütte führt. Er war auch
der geiſtige Vater der in einer Höhe von 2800 Meter im Val Vioz
beginnenden Seilbahn, die ſtattliche Laſten in einem Triebe von
vierzehn Minuten die letzten ſchwierigen 600 Meter herauf be-
fördert. Sie hat den Bau ſehr erleichtert und dient jetzt zur
Verproviantierung der Hütte. Die Erſteigung des Monte Vioz-

ipfels (3644 Meter) erfordert vom Viozhauſe nur cc. 20 Minuten
Zeitaufwand. Hier erſchließt ſich nach beiden Seiten Neuland.
Der im Somer 1911 täglich gemachte, etwa ſiebenſtündige Ueber-
gang zur Halleſchen Hütte am Eisſeepaß, wobei man die Gipfel
des Palon delle Mare, des Monte Roſole und des Cevedale über-
ſchreitet, war früher ſo wenig begangen, daß die Tour ab Cevedale
zum Vioz auf Antrag der Suldener Führer weil ſie ja doch
niemand mache nicht einmal in den Tarif aufgenommen
wurde. Ebenſo ſtand es mit den Gipfeln im Südweſten des Vioz:
Punta Taviola, Punta Cadini, wo die Sektion „Halle“
einen dritten Hüttenbauplatz erworben hat, Punta
San Matteo, Pizzo Treſero. Naturgemäß ſind ſowohl die Nah-
bilder als auch die Fernſichten bei der Vioztour unvergleichlich
ſchön. Zudem hat ſie den Vorteil, daß ſie jeder rüſtige, ſchwindel-
freie Geher bei gutem Wetter führerlos machen kann.

Zum Beſten hilfsbedürftiger Veteranen. Seine Exzellenz
Herr Generalleutnant von Bagenski- Seeben wird am
27. d. Mts., abends 8 Uhr, in der „Loge zu den drei Degen“
(Paradeplatz) zum Beſten der hilfsbedürftigen Kriegsveteranen
des Kriegerverbandes Halle- Saalkreis einen Vor-
trag über „König Friedrich der Große und die
Schlacht bei Roßbach“ halten. (Seine Exgzellenz hielt dieſen
Vortrag bereits vor einigen Jahren vor Seiner Majeſtät dem
Kaiſer.) Das Nähere iſt aus der heutigen Anzeige erſichtlich.

Lehrgang zur Erlernung des Umpfropfens der Obſtbäume.
Vom 22. bis 24. April findet im Provinzial-Obſtgarten

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen

bereitwilligst.

c

Grosse Steinstrasse 79.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.
Vollständige Wohnungs Einrichtungen von Mk. 2000. an.

Halle a. S.

[1849

80 Musterzimmer.

Grosse Steinstrasse 79.
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zu Diemitz ein Lehrgang ſtatt zur Erlernung des Um-pfropfens der Obſtbäume. Der uhterricht iſt unentgeltlich.
Bei der Bedeutung, welche das Umpfropfen wertloſer Sorten hat,
iſt eine ſtarke Beteiligung zu erwarten und daher eine ſofortige
Meldung erwünſcht. Dieſe iſt an die Direktion zu richten.

Das Neueſte im Bilde. In den Schaufenſtern der „Halle
ſchen Zeitung ſind folgende Bilder ausgeſtellt: Ein Denkmal der
Königin Viktoria in Nizza; Eröffnung der „Ala“; Boxen beim
Militär; Das klaſſiſche Achter-RuderMatch Oxford--Cambridge;
Von der Korfureiſe des deutſchen Kaiſers; Ein glücklicher Auto-
pro brunn

Todesfall. Die Gattin des früheren b wä
Geheimen Regierungsrat Staude, Frau Auguſte Staude, iſtihrem Gemahl im Tode nachgefolgt. Die Trauerfeier findet am
16. April, nachmittags 4 Uhr, in der Kirche des Diakoniſſenhauſes
ſtatt, am Mittwoch erfolgt die Einäſcherung in Leipzig.

Die Zentral-Auskunftsſtelle für Auswanderer in Berlin
W. 35, Am Karlsbad 10, hat im erſten Vierteljahr 1912 in
6047 Fällen Auskunft an Auswanderungsluſtige erteilt, und zwar
in 5091 Fällen ſchriftliche und in 956 Fällen mündliche. Beant-
wortet wurden insgeſamt 7850 Anfragen über die verſchiedenen
Auswanderungsgebiete. Davon bezogen ſich 8794 auf die deutſchen
Kolonien, und zwar auf Deutſch-Südweſtafrika 1268, Deutſch
Oſtafrika 686, Kamerun 163, Togo 37, Samoa 116, Kiautſchau 66,
DeutſchNeuguinea 56, die Karolinen, Palau und Marianen 15,
auf die afrikaniſchen Kolonien im allgemeinen 204 uſw. Von den
Anfragen kamen aus Preußen 3392, und zwar aus Brandenburg
mit Berlin 1287, aus der Rheinprovinz 447, Weſtfalen 303,
Schleſien 241, Hannover 219, Sachſen 204, Heſſen-Naſſau 174,
Schleswig-Holſtein 144, Oſtpreußen 122, Poſen 101, Pommern 82
und Weſtpreußen 67. Die Zentral-Auskunftsſtelle für Aus-
wanderer erteilt koſtenlos ſchriftliche und mündliche Auskunft.
Zur mündlichen Auskunftserteilung iſt in Halle a. S. eine
ZweigAuskunftsſtelle eingerichtet; Auskunft gibt Herr Profeſſor
Dr. Schenck in Halle a. S., Schillerſtraße 7, von 1022-—12 Uhr.

„Das Lichtluftbad, ein wirklicher Fortſchritt auf dem Ge
biete der Geſundheitspflege iſt das Thema, über das auf Ver-
anlaſſung des Vereins e der Stadtverordnete
Lehrer Robert Le ube aus Gera (Reuß) am Dienstag abend
854 Uhr im Hotel „Kronprinz“ ſprechen wird. Da am hieſigen
Platze drei größere Luftbadeanſtalten beſtehen, die ſich eines leb
haften Beſuches erfreuen, ſo wird das Thema vielſeitiges Inter
eſſe finden, zumal auch der Vortragende auf dieſem Gebiete
langjährige Erfahrungen beſitzt.

Gaſtſpiel der Junghähnel-Sänger im Apollotheater. Das
neue Programm brachte dem Apollotheater am geſtrigen Sonn
tage ein r Haus. Wohl ſelten dürfte in einem
Theater ſo viel und ſo herzlich gelacht worden ſein, wie bei der
Aufführung der beiden Poſſen „Die gemopſte Zigarre“ und
„Mutter reiſt ins Bad“. Der ſtürmiſche Beifall bewies, wie ſehr
die JunghähnelSänger während der kurzen Zeit ihres Hierſeins
ſich die Gunſt des Halleſchen Publikums erworben haben.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute Montag wird
die urkomiſche Burleske „1 000 000“ zum letzten Mal Kr
Morgen beginnt das Gollbach-Enſemble vom Lhzeum-
Theater zu London ein auf nur 15 Tage berechnetes Gaſtſpiel mit
dem Senſations-Ausſtattungsſtück „Gin Teufelsweib“ von
Walter Melville, deutſch von Siegfried Lutz. Dieſes Stück h
in England bereits 15 000 Aufführungen erlebt und dürfte auch
hier volle Häuſer erzielen. Darſtellung und Dekorationen ſind
glängzend.

Kaiſer-Panvrama, Große Ulrichſtraße 475. Wer kennt
wohl nicht den herrlichen Rheinfall bei Schaffhauſen, und wenn
die hoch aufſpritzenden Fluten in den Abendſtunden bengaliſch
beleuchtet werden, iſt dies ein bezaubernder Anblick. Jn der Nähe
ſehen wir Schloß Lauffen. Von da aus wandern wir nach dem
maleriſchen Ragaz, dem Felſentor, nach Pfäfers und zur Tanina-
Quelle. Von da geht es nach Zürich, eine wunderbar gelegene
Stadt. Nächſte Woche: Oſtſeebäder.

Zu dem ſchweren Unfall am vorigen Mittwoch die achk
jährige Erna T. aus Nietleben wurde durch ein Halleſches Auto
an der Paſſendorfer Brücke der Halle--Nietlebener Landſtraße
lebensgefährlich verletzt wird uns noch mitgeteilt: Das Kind
ging auf dem Wege nach Halle den Fußweg dieſer ſchmalen
Brücke; dabei wurde es von dem nachfolgenden Auto, das dicht
am Hochbord entlang fuhr, um Wagen auszuweichen, erfaßt und
überfahren. Jedenfalls hatte der herrſchende Sturm den Mantel
des Kindes nach der Fahrſtraße zugeweht. Die Bedauernswerte
erlitt mehrfache Quetſchungen der Leber und anderer innerer
Teile und wurde ſofort von dem Auto dem Eliſabeth Kranken-
hauſe zugeführt. Die Blutungen haben nachgelaſſen, das Kind
ſchreitet zur Beſſerung und hoffentlich zur völliger Geneſung.
Allgemein wird darüber geklagt, daß die Kraft
wagen auf dieſer verkehrsreichen Straße viel zu ſchnell
fahren. Bei langſamer Fahrt würden weit weniger Unfälle
vorkommen. Es ſollte aber bei den vielen Unfällen dieſe enge
Straße oder wenigſtens die Brücke von Halle--Paſſendorf er-
weitert werden, zumal hier bei der Abzweigung nach Paſſendorf
der Verkehr nach Halle aus folgenden Richtungen zuſammen
kommt: Nordhauſen--Eisleben, Schafſtedt und Lauchſtädkt,
Querfurt, dazu kommt der ſtarke Vorort und Heideverkehr.

Halleſche Tageschronik. Ein 13 jähriger Knabe lief am
Sonnabend in der Glauchaer Straße gegen ein Fuhrwerk. Er
kam mit leichten Hautverletzungen davon. Einem Arbeiter
wurde am Sonnabend auf dem Canenger Wege ein Geldtäſchchen
mit 20 Mk. aus der Taſche geſtohlen. Der Dieb, mit
dem er vorher gezecht hatte, wurde verhaftet. Ein obdachloſer
Schulknabe aus Magdeburg wurde dem Kinderheim zugeführt.

Der hier angeſtellte Lehrer Hartung wurde am Sonnabend
früh tot in ſeiner Wohnung auf gefunden. Er war im
Schlafe vom Sofa gefallen und hatte ſich einen Halswirbel ge
brochen. Jn der Nacht zum Sonntag wurde die Scheibe eines
Feuermelders in der Delitzſcher Straße mutwillig von einem Un-
bekannten zertrümmert. Ein Auto fuhr in der Nacht zum
Sonntag in der Ludwig- Wuchererſtraße von hinten auf eine
Droſchke auf, die hierbei ſtark beſchädigt wurde. Der Kutſcher
fiel vom Bock und erlitt erhebliche Verletzungen. Perſonen, die
das Auto erkannt oder ſonſtige Wahrnehmungen gemacht haben,
wollen ſich bei der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zim
mer 21, melden. Heute mittag wurde vor dem Kirchtor beim
Abbruch von Baulichkeiten der Arbeiter Mohr durch zuſammen-
ſtürzende Balken ſo erheblich verletzt, daß er dem Digakoniſſen-
hauſe zugeführt werden mußte.

Aus den Vereinen.
Die Vereinigung ehemal. Realſchüler der

Franckeſchen Stiftungen ladet alle ehemaligen Schüler
der Anſtalt mit ihren Angehörigen zur Feier des 14 jährigen Beſtehens dieſer Vereinigung auf den 4. Mai, abends 8 hre nach

dem „Stadtſchützenhaus“, ein. Anmeldungen bis zum 22. April
bei Herrn Bankdirektor W. Fuß, Halle a. S., Rathausſtraße 4.
Es wird alles aufgewendet werden, um den Teilnehmern an-
genehme Stunden zu bereiten.

Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flotten-
vereins verfügt jetzt bei dem Bootshaus „Nelſon“ neben drei
Gigs von 8,5 Metern Länge noch über ein ſolches von 9,5 Metern
Länge. Letzteres wurde kürzlich von der Kriegsmarine ausge-
ſchieden und hierher befördert.

Der Vorſtand des 3. kommunalen Bezirks-
vereins (Süd und Weſt) beſchäftigte ſich mit den Vorkomm-
niſſen in der Verſammlung des Allgemeinen Bürger
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen. Da die Wahl des
Herrn Oberingenieurs Minner im Ausſchuß des A. B.-V. bereits
heſchloſſene Sache war, der Vorſtand des 8. Bezirksvereins aber in
dieſer Wahl ein harmoniſches Zuſammenwirken zwiſchen den
beiden bürgerlichen Parteien für ausgeſchloſſen hielt, ſo blieb
man, um das Konzert nicht zu ſtören, eben der Sitzung des

A. B.V. fern. Der 8. Bezirksbverein wird in ſeiner nächſten Mit
gliederverſammlung ſich mit der Angelegenheit eingehend be-
ſchäftigen. Nach den Vorkommniſſen in jener Verſammlung wird
er auch keine Vertreter in die kommenden Donnerstag ſtatt
findende Sitzung des Ausſchuſſes des A. B.V. entſenden.

Die Halkeſche Turnerſchaft hielt Sonnabend im
Reſtaurant zum „Kronprinzen“ nach der in der Giebichenſteiner

ulturnhalle abgehaltenen er Vorturnerſtunde eine
Sitzung ab. U. g. verſchiedene Einladungen vor, ſo die
um 20. Stiftungsfeſt des Canenger Turnvereins am 27. April.
ie nächſte allgemeine Turnſtunde findet beim Turnverein

„Guts Muts“ im Mai ſtatt. In Kürze wird eine allgemeineTurnerverſammlung ſich mit der Verſchmelzung der beiden hierorts

beſtehenden großen turneriſchen Vereinigungen Halleſche Turner
f. und Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der Jahn-
höhle beſchäftigen.

Eine Gruppenverſammlung der Naturheil-
vereine in der Provinz Sachſen und Anhalt, die
geſtern Sonntag im vegetariſchen Speiſehaus „Thalyſia“ in Halle
iagte, beſchloß u. a. die Zuſammenſchließzung der Eingelvereine
in Bezirksvereiner a geographiſchen Geſichtspunkten, um die
Werbearbeit für die Beſtrebungen der Naturheilvereine wirk
ſamer zu geſtalten.

Der Stenographenverein Wilhelm Stolze“

jedoch bald nach Halbzeit des ſchlechten Wetters wegen abgebrochen.Die dritte n

ließ ſich zu ingenEinen der intereſſanteſten Wettkämpfe der Frühjahrſpielzeit
dürfte der kommende
hervorragende Mannſchaft des V. als Gaſt unſerer
96 er in ger weilen wird. Die Elf, die erſt Off
erfolgreiche Sportfahrt durch Weſtdeutſchland und Holland er
ledigt hat, wird für die augenblicklich ſtärkſte Leipziger Mann
ſchaft gehalten.

Vereins-Anzeiger
Lehrerverein Halle a. S.-Umgegend. Am 20. April, 234 Uhr

nachmittags, im Schultheiß“ in Halle a. S., Poſtſtraße S,
Sitzung. Tagesordnung: Beſprechung der für die Kieler Ver
ſammlung geſtellten Anträge. Entgegennahme von Mel-
dungen zur Beſichtigung eines Kaliwerkes mit Saline, auch
unterirdiſcher Bau.

Gartenbauverein zu Halle a. S. Monatsverſammlung am 16. d.
Mts., 8 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshaus: die allgemeine
große Gartenbau Ausſtellung zu Halle; kleinere Mitteilungen,
u. a. über Pflanzenkrankheiten.

Gerichtsſaal.
Die Meihylalkoholvergiftungen vor Gericht.

Jn der Sitzung am Sonnabend wurde in der Beweisaufnahme
eder Die Zeugen Rotſcheck und Franzke geben an,
daß ſie bei Flamm bezw. Birkholz „Schleſiſchen“ mit Rum ge-
trunken haben und daß bei ihnen darauf Sehſtörungen ein-
getreten ſeien, an denen ſie heute noch leiden. Die als Zeugen
und Sachverſtändigen vernommenen behandelnden Aerzte in
dieſen beiden Fällen, Dr. Petomski und Dr. Hoffmann,
vermögen nicht mit Sicherheit zu ſagen, daß Methylalkohol hier
die Urſache der Sehſtörungen ſei. Der Sachverſtän i Dr. Pe
tomski glaubt jedoch, daß eine Vergiftung durch Methhl-
alkohol vorliege. Schon auf dem Ophtalnologenkongreß im
Jahre 1900 ſeien dieſe Sehſtörungen infolge Methylalkohols ein
gehend erörtert worden. Bei Methylalkoholvergiftung komme es
faſt immer zur Erblindung oder zu einer dauernden
Sehſtörung, während nach einem Rauſch infolge Genuſſes anderen
Alkohols die Sehſtörungen innerhalb kurzer Zeit vergehen. Es
entſpinnt ſich nunmehr eine eingehende Debatte zwiſchen den
Sachverſtändigen darüber, ob der reine Methylalkohol, oder nur
deſſen Zerſetzungsprodukte, Formaldehyd und Ameiſen-
ſäure, dieſe Erſcheinungen hervorrufen. Der Sachverſtändige
Dr. Petomski gibt an, daß er allerdings nur aus der Literatur
wiſſe, daß der Methylalkohol derartig ſchädlich auf das Auge ein
wirke. Vert. Dr. Jaffé ſtellt den Antrag, den Medigzinalrat
Dr. Kieferſte in aus Magdeburg zu laden, der in der letzten
Nummer der Zeitſchrift für Medizinalbeamte ausdrücklich aus-
führte, daß die Giftigkeit des Methylalkohols bisher in Deutſch
land ſo gut wie unbekannt war. Auch in der letzten Nummer der
„Pharmazeutiſchen Zeitung“ ſei ein entſprechender Artikel ent
halten. Sachverſtändiger r Dr. Störmer führt
aus, daß ihm bisher noch nichts davon bekannt ſei, daß Methyl-
alkohol derartig zerſtörende Wirkungen auf den Sehapparat des
Auges habe, er wiſſe nur, daß Formaldehyd und Ameiſenſäure,
die einen brennenden Geruch haben, auf die Augenſchleimhaut
einen derartigen Reiz ausüben, daß z. B. beim Riechen von
Formaldehyhd Tränenfluß eintritt. Sachverſtändiger Dr.
Jeſe rich meint, die weſentlichen Verunreinigungen des Methyl-
alkohols ſeien nicht Ameiſenſäure und Formaldehyd, ſondern
Azeton. Er habe bei der Unterſuchung der Leichenteile niemals
Formaldehhd nachweiſen können, ſondern nur Methyl-
alkohol. Sachverſtändiger Dr. Störmer: Einige der
Leichen, die ich ſezierte, hatten einen ganz eigenartigen Geruch
und die Leichenflüſſigkeit verurſachte auf der Hand ein ſtarkes
Brennen, ähnlich dem, wenn man ſich mit verdünntem Formal-
dehyhd reinigt. Wie Methylalkohol ſich chemiſch im Körper zer-
ſetze, war mir damals, wie auch anderen Leuten, das geſtehe ich
ganz unumwunden zu, unbekannt. Jm übrigen habe ich, wenn
ich den brennenden Geruch an den Leichen bemerkte, auch meine
Kollegen gebeten, mir ihre Naſe zu leihen. Aber, wie de gustibus
non disputandum est (über den Geſchmack iſt nicht zu ſtreiten), ſo
iſt auch über Geruchseindrücke nicht zu disputieren. (Heiterkeit.)
Dr. Jeſe rich behauptet demgegenüber, daß faſt alle Leichen
gen hervorrufen. R.A. Bredereck ſtellt dann noch
den Antrag, den Geheimen Medizinalrat Univerſitätsprofeſſor
Dr. Harnack (Berlin) als Sachverſtändigen zu laden;
habe in der „Mediziniſchen Wochenſchrift“
Methylalkohol im menſchlichen Körper durch Einwirkung von
Säuren langſam zu Ameiſenſäure oxydiere. Das Gericht behält
ſich Beſchlußfaſſung hierüber vor und nach weiteren unweſentlichen
Verhandlungen wird die Fortſetzung des Prozeſſes auf Diens

tag vertagt. S HI.Börſen- und Handelsteil.
Saatenſtand in Deutſchland.

Für den Saatenſtand in Deutſchland Anfang April 1912
ſind nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts,
die für die einzelnen Staaten und Landestile im „Reichsanzeiger“
veröffentlicht wird, die Noten folgende: Nr, 1 bedeutet ſehr gut,
2 gut, 3 mittel (durchſchnittlich), 4 gering, 5 ſehr gering die Zwiſchen
ſtufen ſind durch Dezimalen bezeichnet.

dieſer
ausgeführt, daß

Dagegen

1912 1911
April Dezbr. Novbr.

Winter weizen 2.4 2.5Winterſpel g. 9 2.0 2.0Winterroggen e 22.2 2.4 (2.5t

Dividendenvorſchläge für 1911.
—-y. Schweizeriſche Unfallverſicherungs Akt.Geſ.

in Wintherthur wieder 20 Sibiriſche Handelsbank wieder 19910. Kraſtübertragungswerke Rheinfelden
wieder 8 ge auf die alten und 5 auf die jungen Aktien.
mann Meyer Co., Likörfabrik in Berlin 8 (wie im Vorj.).
Deut ſch-Atlantiſche Telegraphen Geſ. in Köln wieder 71/,

Welter Elektrizitäts und Hebezeug-Werke in Köln 9 (i. V.
7 Feuerverſich.Geſ. Rheinland in Neuß a. Rh. 122
(i. Vorj. 12 Kaliwerke 3 8 Aſchinger-
Geſ. zu Berlin wieder 8 Auſſige-Teplitzer Eiſenbahn
8 (i. Vorj. 9 PortlandHZementwerke Höxter-Godel-
heim 3 (i. Vor j. 0). e Eiſenbahn 28 Kr. 7 (i. Vorj. 67 greger Gummiwarenfabrik,G.G., vorm. Julkus Marx, Heine Co. 8 (i. Vorj. 7

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel zugelaſſen ſind: 4 000 000 42proz. hhpo-thekariſch eingetragene, zu 102 Prozent einlösbare Leilſchu ver

ſchreibungen, Emiſſion 1912, Einlöſung früheſtens zum 1. März

1917 zuläſſig, der Niederlauſitzer Kohlenwerke zu
Berlin. 10 000 000 vproz. hypothekariſch ſichergeſtellte Obli-
gationen der Gewerkſchaft Burbach, Beendorf.

c

——-y. Die Kaligewerkſchaft Moltkeshall plant bei Zielitz die
Errichtung einer Fabrik zur Verarbeitung von Kaliroh-ſalzen; die Gndlaugen ſollen in einer geſchloſſenen Röhren-

leitung in der Nähe von Heinrichsberg in die Elbe abge
leitet werden.

—-y. Kleinbahnen in der Altmark. Die Kleinbahn-

Geſ. n c e verteilt für1911 aus 118,158 A. (i. V. 74,372 Reingewinn 5 (426) Proz.
Dividende auf 1,45 Millionen Mark Kapital bei 45,658
(0122 Vortrag. Die Kleinbahn-Aktien-Geſ.Gardelegen- Neuhaldensleben wird für das zweite
er aus 34,016 (6658 Reingewinn 1 (0) Proz.
Dividende auf 2.06 Millionen Mark Kapital ausſchütten bei
13,416 A. Vortrag. An beiden ad iſt der Fiskus beteiligt.

y. Ver. Bremer Portland-Zementwerke „Porta Union“
A.G. Dem Jahresbericht zufolge ergibt ſich 1911 nach Ab-
ſchreibungen von 140 005 Mk. (i. V. 127 973 Mk. ein Reingewinn
von 222 709 Mk. (57117 Mk.). Davon ſollen 5 Prozent
Dividende (0 Proz.) bei einem Vortrag von 60 506 Mk.
52 261 Mk.) zur Verteilung gelangen. Für das laufende
ahr ſeien die Preiſe angemeſſen erhöht, wodurch die

Frträgniſſe günſtiger würden. Der Abſatz ſcheine ſich regulär
zu entwickeln.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
S r e ſten Aktiengeſellſchaft. Vertretier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 13. April 1912:
Schlepper Nr. 1190, Steuermann Schüler, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
15. April er. trafen hier ein: Dampfer „Grnſt Gertrud“ mit den
Kähnen Nr, 275, Schiffer LorenzHöppner, 754, Schiffer Dalchau, 43,
Schiffer Gebr. Nolter, 930, Schiffer Rühl, 5673, Schiffer Reiſinger,
ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 15. April. Sofort: Hamburg 10,85

Magdeburg 11,05 April 1912: Hamburg 10,80
Magdeburg 11,00 Februar-März 1913: Ham
burg 10,30 Magdeburg 10,45 G Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15, April. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 25 Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit SackGem. Ka finade mit Sack

Gem, Melis mit Sack
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

April 13,806G, 13,40B. Aug. 13,72 G 13,77 B.
Mai 13 42 G, 13,45B. Oktbr.-Dez. 11,00G, 11.02/,B.
Juni 3606, 13,566B. Jan. -März 11,05G, 11,07 B.

T nach ſchwach ſtetig.
Hamburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 13 20G. Auguſt 13,77 G.
Mai 13,506G. Okt.-Dez. 11,00G.
Juni 13,572 G. Jan. -März 11,056G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht.,

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.

Mai 68 Dezember 69 WSeptember 695 März 69 Tendenz behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 15. April. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz des feſten Auslandes war Weizen bei Beginn des
heutigen Verkehrs verhältnismäßig nur wenig höher, da ziemlich
ſtarke Realiſierungen ſtattfanden. Jm Verlaufe zogen die Preiſe
jedoch auf Exportkäufe erneut an. Nur Herbſtſichten waren trotz
des Nachtfroſtes von der Provinz angeboten und ſchwächer.
Roggen hatte ein ruhiges Geſchäft. Einige Abgaben und Reali-
ſierungen führten zu einer Abſchwächung. Hafer litt gleichfalls

Tendenz geſch.

Tendenz ruhig.

unter Realiſierungen. Mais wurde höher bewertet. Rüböl war
ziemlich behauptet. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz: feſt.
Mai 202,50
Juli 202,00

übböl:
Tendenz: geſch,

ai

Tendenz: feſt.Tendenz: feſt.
Mai 227,75
Juli 227,75 Juli 198,00September 208,50 September 178,25

Mais: tTendenz: ſtill

Mai 175 00 xJuli 163,00 Juli A.Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: matter,
Mai 194 25

uli 196,25

Weizen:
Tendenz: ſchwankend.
Mai 227,25
Juli 227,50

Haſer:
Tendenz: ſchwächer
Mai 201,50
Juli 201,50

September 207,00 eptember 17,675 .4.

Mais: Rübbl:Tendenz ruhig. Tendenz: ſtill.
Mai Mai 64,40Juli A. Oktober 64,50

Berliner Fondsbörſe.
Berliu, 15. April. (Eigener Drahtbericht,)

Die Börſe begann die neue Woche in feſter Stimmung. Das
Hauptintereſſe wandte ſich den Canadaaktien zu auf die Mon-
trealer Privatmeldung, wonach die Verteilung eines Bonus in
Ausſicht ſtehe. Jm Gegenſatz zu den letzten Tagen der vorher-
gehenden Woche war es die hieſige Spekulation, die ſtarke Käufe
darin vornahm und zeitweilig den Kurs über 3 Proz. ſteigerte.
Von der Aufwärtsbewegung in Tanadaaktien ausgehend zeigte ſich
auch ſonſt einige Unternehmungsluſt, namentlich auf dem Montan-
aktienmartte, wo die Nachrichten über außerordentlich gute Be
ſchäftigung in der Eiſeninduſtrie und beſonders die Meldung von
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weiteren Preiserhöhungen am belgiſchen Eiſenmarkte für Stab
eiſen, Bleche und Bandeiſen eine Anregung boten. ieraus
zogen vornehmlich Phönix, Gelſenkirchner und DeutſchLuxem
burger Vorteil. Lebhaft begehrt waren ferner r die
über 126 Proz. gewannen. Als recht feſt ſi
Banken hervorzuheben. Jm übrigen war das Geſchäft ruhig.
Späterhin konnten ſich die anfänglichen Veſſerungen nicht be
haupten, da es an nachhaltiger Kaufluſt fehlte. n ſchrieb die
zutage tretende Zurückhaltung den in den Wochenberichten der

eitungen und Banken zum Teil zum Ausdruck gebrachten
rnungen vor Uebertreibung der Spekulationen zu, wies auf

die Unzuverläſſigkeit der New-Yorker Börſe, auf die noch immer
beſtehende Spannung am Geldmarkte und auf die noch immer
nicht wolkenfreie Weltlage hin. Jm großen und ganzen erwies ſich
die Börſe als recht widerſtandsfähig. Tägl. Geld 4 Proz. Privat
diskont 354 Prozent.

Letzte Draht und Fernſprech-
Nachrichten.

Vom Bundesrat.
Berlin, 15. April. Der Bundesrat ſtimmte der Er-
gänzung des dem Reichstage vorliegenden Entwurfs des
Reichshaushaltsetats für das Rechnungsjahr 1912 zu. Eine
Vorlage betr. Aenderung der Beſtimmungen der Statiſtik der
Seeſchiffahrt wurde dem zuſtändigen Ausſchuſſe überwieſen.

Alldeutſcher Verband und Wehrvorlage.

Hannvover, 15. April. Der Geſamtvorſtand des
Alldeutſchen Verbandes, der geſtern hier unter
dem Vorſitz des Rechtsanwalts CIaas eine Sitzung abhielt,
nahm nach einem Vortrage des Generals Keim eine
Reſolution an, in der die angekündigten Wehrvor-
lagen auf Grund eingehender ſachlicher, fachmänniſcher
Darlegungen für unzureichend erklärt werden. Der
Vorſtand des Alldeutſchen Verbandes hält es deshalb, ſo
ſchließt die Reſolution, für ſeine vaterländiſche Pflicht, auf
die öffentliche Meinung einzuwirken, damit eine Erweite-
rung beider Wehrvorlagen aus dem Volke
heraus erlangt werde. Politiſche oder parlamentariſche
Rückſichten dürften die Regierung nicht hindern, einem alten
Verlangen nachzukommen. Das deutſche Volk werde ohne
Zweifel bekeit ſein, bei dem Ernſte der Weltlage ent-
ſprechende Aufwendungen für die Größe und Sicherheit des
Vaterlandes zu machen.

Todesfälle.
Berlin, 15. April. Geh. Kommerzienrat Karl Funke
iſt heute morgen in Bad Ems an den Folgen einer Operation
geſtorben.

Prag, 15. April. Univerſitätsprofeſſor Hofrat Alfred
Pribram iſt im Alter von 71 Jahren geſtorben.

noch ruſſiſche

Ein Queckſilberlager entdeckt.
Perm, 15. April. Jm Bezirk Werchiſſetsk iſt das erſte

Queckſilberlager im Ural entdeckt worden.
Erdbeben.

St. Malo, 15. April. Hier und in anderen Orten der
Bretagne iſt geſtern ein heftiges Erdbeben verſpürt
worden.

Frankreich in Marvokko.
Paris, 15. April. „Excelſior“ will aus guter Quelle er

fahren haben, daß zur Befeſtigung des franzöſiſchen Protek
torates in Marokko 40000 Mann nach Marokko ab
ehen werden, die ſich wie folgt verteilen: 34 Bataillone Jn-
anterie, 16 Schwadronen Kavallerie, 1414 Bataillone

Artillerie, 2 Bataillone Genietruppen und 5 Kompagnien
Train. Das Truppenkontingent wird zweifellos in eine
algeriſch-marokkaniſche und eine rein franzöſiſche Abteilung
zerfallen.

Die Vorgänge in Perſien
Teheran, 15. April. Der neue britiſche Geſandte Sir

Walter Towley iſt geſtern in Enſeli eingetroffen.
Salar ed Dauleh hat die Vorſchläge, die ihm von dem briti-
ſchen und dem ruſſiſchen Konſul in Kermanſchah gemacht
wurden, zurückgewieſen. Er nennt ſich Führer der
Moslim und erhebt Anſpruch auf den perſiſchen Thron.
Er hat ſich nach Harunabad im Bezirke Kehur begeben und
hofft, die perſiſchen Stämme für ſich zu gewinnen. Die per
ſiſche Regierung hat ſofort energiſche Gegenmaßregeln ge-
troffen. Prinz Firman Firma dringt mit einer perſiſchen
Abteilung und mit einer Abteilung Kavallerie von Kaswin
gegen Hamadan vor, wo 1000 Mann zu ihm ſtoßen ſollen.
Eine anſehnliche Truppe Bachtiaren hat Zinjan beſetzt, eine
andere Truppe iſt gegen Aragh vorgegangen, ſo daß im ent-
ſcheidenden Moment eine Konzentration von drei Punkten
aus ſtattfinden kann.

Zur Eröffnung des türkiſchen Parlaments.
Konſtantinopel, 15. April. Die Thronrede, mit der

das Parlament eröffnet werden wird, iſt bereits vorbereitet.
Sie ſoll einen auf den Krieg bezüglichen Paſſus enthalten.
Auch wird die Regierung in der Kammer eine längere Er-
klärung über die auswärtige Politik abgeben.
Bis jetzt ſind 114 Deputierte endgültig gewählt, von
denen 110 der Komiteepartei und vier der Oppoſition ange-
hören. Unter den Deputierten des Komitees befinden ſich
ſieben Araber, vier Griechen, zwei Armenier und je ein Bul-
gare, Serbe und Jsraelit.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 15. April. Der Platzkommandant von

Homs, Vizemajor Halib Bei, iſt zum Muteſſarif von
Homs ernannt worden.

Konſtantinopel, 15. April. Der angekündigte Schritt
der Mächte wird morgen vormittag erfolgen. Wie ge-
rüchtweiſe verlautet, würde die Pforte die Mächte erſuchen,

ihr für die Türkei annehmbare Friedensbedingungen hbe-
kanntzugeben.

Der ung der „Titanic“.
Kap Race, 15. April. Der Zuſammenſtoß des Dampfers

„Titanic“ der White Star-Linie mit einem Eisberge ereig-
nete ſich am Sonntag abend. Eine halbe Stunde nach dem
Zuſammenſtoß begann das Schiff zu ſinken. Die weiblichen
Paſſagiere konnten von den Rettungsbooten aufgenommen
werden. Die Dampfer „Olympia“ und „Virginien“ ant-
worteten auf die drahtloſen Hilferufe der „Titanie“, daß ſie
ſchleunigſt Beiſtand leiſten würden.

London, 15. April. Auf der „Titanic“ „dem größten Schiff
der Welt, das auf ſeiner erſten Fahrt verunglückte, befanden ſich
viele hervorragende Perſönlichkeiten, darunter Colonel I. Aſtor,
Präſident der Grand Trunk Railway, Jsmay, Präſident der
White Star-Linie, die Gräfin Rothes, der Schriftſteller Stead,
die Bankiers Guggenheim, Widener und Straus, im ganzen etwa
1380 Reiſende, ungerechnet diejenigen, die in Cherbourg an Bord
gegangen waren.

Noch eine Schiffskataſtrophe.
Rotterdam, 15. April. Jm Hafen von Ymuiden wurde

der von der Mannſchaft verlaſſene norwegiſche Dreimaſter
„Haabet“ eingeſchleppt, der mit einer Ladung Holz nach
Plymouth unterwegs war. Das Schiff war vom Sturm
ſchrecklich zugerichtet worden. Jn der Kajüte ſchwamm die
Leiche des Kapitäns. Die übrige Mannſchaft war nach
Grimsby gerettet worden.

Knox' diplomatiſche Miſſion.
Habana, 15. April. Staatsſekretär Knox erklärt, daß

er von den Ergebniſſen ſeiner diplomatiſchen Miſſion be-
friedigt ſei. Wie man erfährt, hat ſich der Staatsſekretär
damit einverſtanden erklärt, die Frage der europäiſchen
Entſchädigungsanſprüche aus dem ſpaniſch-
amerikaniſchen Kriege zu prüfen.

Todesſturz in der Reitbahn.
Berlin, 15. April. Jn der Reitbahn des 2. Garde-Ulanen-

Regiments ſtürzte geſtern der Kandidat der Theologie Glatzel
ſo ſchwer vom Pferde, daß er ſtarb.

Schweres Automopbilunglück.
Niederſchöneweide, 15. April. Geſtern nachmittag fuhr der

Kraftwagen eines Chauffeurs, der die Gewalt über die Steuerung
verloren hatte, in der Berliner Straße in das Schaufenſter eines
Schuhwarengeſchäfts. Der Kriminalſchutzmann Prenis und
ſeine Frau, die vor dem Schaufenſter geſtanden hatten, wurden
von dem Wagen in den Laden geſchleudert und erlitten ſchreck-
liche Verletz ungen. Prenis iſt heute früh bereits geſtorben.

Furchtbare Tat eines Vaters.
Chemnitz, 15. April. Jn der vergangenen Nacht hat der in

ChemnitzHilbersdorf wohnhafte Steinmetz und Aushilfskellner
Seifert ſeinen 183jährigen Sohn erdroſſelt und ſich dann
ſelbſt erhängt. Ein Beweggrund zu der Tat iſt nicht bekannt.

Fünf Kinder an Fiſchvergiftung geſtorben.
Londvn, 15. April. An Fiſchvergiftung ſind in

Montague fünf Kinder einer Familie geſtorben. Die
Kinder hatten Heringe zum Eſſen erhalten, die anſcheinend nicht
mehr friſch waren.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. April, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotlerungen der Leipziger Börso vom 15, April, 1 Uhr.
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zu Diemitz ein Lehrgang ſtatt zur Erlernung des Um-
pfropfens der Obſtbäume. Der Unterricht iſt unentgeltlich.
Bei der Bedeutung, welche das Umpfropfen wertloſer Sorten hat,
iſt eine ſtarke Beteiligung zu erwarten und daher eine ſofortige

erwünſcht. Dieſe iſt an die Direktion zu richten.
Das Neueſte im Bilde. In den Schaufenſtern der „Halle

ſchen Zeitung ſind folgende Bilder ausgeſtellt: Ein Denkmal der
Königin Viktoria in i r der „Ala“; Boxen beimMilitär; Das klaſſiſche Achter-Ruder Ratch r a
Von der Korfureiſe des deutſchen Kaiſers; Ein glücklicher Auto
mobilunfall.

Todesfall. Die Gattin des früheren u
Geheimen Regierungsrat Staude, Frau Auguſte Staude, iſtihrem Gemahl im Tode nachgefolgt. Die Trauerfeier findet am
16. April, nachmittags 4 Uhr, in der Kirche des Diakoniſſenhauſes
ſtatt, am Mittwoch erfolgt die Einäſcherung in Leipzig.

Die ZentralAuskunftsſtelle für Auswanderer in Berlin
W. 835, Am Karksbad 10, hat im erſten Vierteljahr 1912 in
6047 Fällen Auskunft an Auswanderungsluſtige erteilt, und zwar
in 5091 Fällen ſchriftliche und in 956 Fällen mündliche. Beant-
wortet wurden insgeſammt 7850 Anfragen über die verſchiedenen
Auswanderungsgebiete. Davon bezogen ſich 8794 auf die deutſchen
Kolonien, und zwar auf Deutſch-Südweſtafrika 1268, Deutſch
Oſtafrika 686, Kamerun 163, Togo 37, Samoa 116, Kiautſchau 66,
DeutſchNeuguinea 56, die Karolinen, Palau und Marianen 15,
auf die afrikaniſchen Kolonien im allgemeinen 204 uſw. Von den
Anfragen kamen aus Preußen 3392, und zwar aus Brandenburg
mit Berlin 1287, aus der Rheinprovinz 447, Weſtfalen 3038,
Schleſien 241, Hannover 219, Sachſen 204, Heſſen-Naſſau 174
SchleswigHolſtein 144, Oſt 122, Poſen 101, Pommern 82
und Weſtpreußen 67. Die Zentral-Auskunftsſtelle für Aus-
wanderer erteilt koſtenlos ſchriftliche und mündliche Auskunft.
Zur mündlichen Auskunftserteilung iſt in Halle a. S. eine
Zweig Auskunftsſtelle eingerichtet; Auskunft gibt Herr Profeſſor
Dr. Schenck in Halle a. S., Schillerſtraße 7, von 1022-—12 Uhr.

„Das Lichtluftbad, ein wirklicher Fortſchritt auf dem Ge
biete der Geſundheitspflege iſt das Thema, über das auf Ver
anlaſſung des Vereins e der Stadtverordnete
Lehrer Robert Leube aus Gera (Reuß) am Dienstag abend
856 Uhr im Hotel „Kronprinz“ ſprechen wird. Da am hieſigen
Platze drei größere Luftbadeanſtalten beſtehen, die ſich eines leb
haften Beſuches erfreuen, ſo wird das Thema vielſeitiges Inter
eſſe finden, zumal auch der Vortragende auf dieſem Gebiete
langjährige Erfahrungen beſitzt.

Gaſtſpiel der Junghähnel-Sänger im Apollotheater. Das
neue Programm brachte dem Apollotheater am geſtrigen Sonn
tage ein S Haus. Wohl ſelten dürfte in einem
Theater ſo viel und ſo herzlich gelacht worden ſein, wie bei der
Aufführung der beiden Poſſen „Die gemopſte Zigarre“ und
„Mutter reiſt ins Bad“. Der ſtürmiſche Beifall bewies, wie ſehr
die JunghähnelSänger während der kurzen Zeit ihres Hierſeins
ſich die Gunſt des Halleſchen Publikums erworben haben.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute Montag wird
die urkomiſche Burleske „1 000 000“ zum letzten Mal gegeben.
Morgen beginnt das Gollbach-Enſemble vom Lhygzeum-
Theater zu London ein auf nur 15 Tage berechnetes Gaſtſpiel mit
dem Senſations-Ausſtattungsſtück „Gin Teufelsweib“ von
Walter Melville, deutſch von Siegfried Lutz. Dieſes Stück h
in England bereits 15 000 Aufführungen erlebt und dürfte auch
hier volle Häuſer erzielen. Darſtellung und Dekorationen ſind
glänzend.

Kaiſer-Panvrama, Große Ulrichſtraße 475. Wer kennt
wohl nicht den herrlichen Rheinfall bei Schaffhauſen, und wenn
die hoch r Fluten in den Abendſtunden bengaliſch
beleuchtet werden, iſt dies ein bezaubernder Anblick. Jn der Nähe
ſehen wir Schloß Lauffen. Von da aus wandern wir nach dem
maleriſchen Ragazz, dem Felſentor, nach Pfäfers und zur Tanina-
Quelle. Von da geht es nach Zürich, eine wunderbar gelegene
Stadt. Nächſte Woche: Oſtſeebäder.

Zu dem ſchweren Unfall am vorigen Mittwoch die achk
jährige Erna T. aus Nietleben wurde durch ein Halleſches Auto
an der Paſſendorfer Brücke der Halle--Nietlebener Landſtraße
lebensgefährlich verletzt wird uns noch mitgeteilt: Das Kind
ging auf dem Wege nach Halle den Fußweg dieſer ſchmalen
Brücke; dabei wurde es von dem nachfolgenden Auto, das dicht
am Hochbord entlang fuhr, um Wagen auszuweichen, erfaßt und
überfahren. Jedenfalls hatte der herrſchende Sturm den Mantel
des Kindes nach der Fahrſtraße zugeweht. Die Bedauernswerte
erlitt mehrfache Quetſchungen der Leber und anderer innerer
Teile und wurde ſofort von dem Auto dem Eliſabeth-Kranken-
hauſe zugeführt. Die Blutungen haben nachgelaſſen, das Kind
ſchreitet zur Beſſerung und hoffentlich zur völligen Geneſung.
Allgemein wird darüber geklagt, daß die Kraft
wagen auf dieſer verkehrsreichen Straße viel zu ſchnell
fahren. Bei langſamer Fahrt würden weit weniger Unfälle
vorkommen. Es ſollte aber bei den vielen Unfällen dieſe enge
Straße oder wenigſtens die Brücke von Halle--Paſſendorf er
weitert werden, zumal hier bei der Abzweigung nach Paſſendorf
der Verkehr nach Halle aus folgenden Richtungen zuſammen-
kommt: Nordhauſen--Eisleben, Schafſtedt und Lauchſtädt,
Querfurt, dazu kommt der ſtarke Vorort und Heideverkehr.

Halleſche Tageschronik. Ein 13 jähriger Knabe lief am
Sonnabend in der Glauchaer Straße gegen ein Fuhrwerk. Er
kam mit leichten Hautverletzungen davon. Einem Arbeiter
wurde am Sonnabend auf dem CEanenger Wege ein Geldtäſchchen
mit 20 Mk. aus der Taſche geſtohlen. Der Dieb, mit
dem er vorher gezecht hatte, wurde verhaftet. Ein obdachloſer
Schulknabe aus Magdeburg wurde dem Kinderheim zugeführt.

Der hier angeſtellte Lehrer Hartung wurde am Sonnabend
früh tot in ſeiner Wohnung aufgefunden. Er war im
Schlafe vom Sofa gefallen und hatte ſich einen Halswirbel ge-
brochen. In der Nacht zum Sonntag wurde die Scheibe eines
Feuermelders in der Delitzſcher Straße mutwillig von einem Un
bekannten zertrümmert. Ein Auto fuhr in der Nacht zum
Sonntag in der Ludwig- Wuchererſtraße von hinten auf eine
Droſchke auf, die hierbei ſtark beſchädigt wurde. Der Kutſcher
fiel vom Bock und erlitt erhebliche Verletzungen. Perſonen, die
das Auto erkannt oder ſonſtige Wahrnehmungen gemacht haben,
wollen ſich bei der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zim
mer 21, melden. Heute mittag wurde vor dem Kirchtor beim
Abbruch von Baulichkeiten der Arbeiter Mohr durch zuſammen
ſtürzende Balken ſo erheblich verletzt, daß er dem Diakoniſſen-
hauſe zugeführt werden mußte.

Aus den Vereinen.
Die Vereinigung ehemal. Realſchüler der

Franckeſchen Stiftungen ladet alle ehemaligen Schüler
der Anſtalt mit ihren Angehörigen zur Feier des 14 jährigen Beſtehens dieſer Vereinigung auf den 4. Mai, abends 8 uhr nach

dem „Stadtſchützenhaus“, ein. Anmeldungen bis zum 22. April
bei Herrn Bankdirektor W. Fuß, Halle a. S., Rathausſtraße 4.
Es wird alles aufgewendet werden, um den Teilnehmern an-
genehme Stunden zu bereiten.

Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flotten-
vereins verfügt jetzt bei dem Bootshaus „Nelſon“ neben drei
Gigs von 8,5 Metern Länge noch über ein ſolches von 9,5 Metern
Länge. Letzteres wurde kürzlich von der Kriegsmarine ausge-
ſchieden und hierher befördert.

Der Vorſtand des 8. kommunalen Bezirks-
vereins (Süd und Weſt) beſchäftigte ſich mit den Vorkomm
niſſen in der Verſammlung des Allgemeinen Bürger-
vereins fürſtädtiſche Jntereſſen. Da die Wahl des
Herrn Oberingenieurs Minner im Ausſchuſz des A. B.V. bereits
heſchloſſene Sache war, der Vorſtand des 8. Bezirksvereins aber in
dieſer Wahl ein harmoniſches Zuſammenwirken zwiſchen den
beiden bürgerlichen Parteien für ausgeſchloſſen hielt, ſo blieb
man, um das Konzert nicht zu ſtören, eben der Sitzung des

A. B.-V. fern. Der 8. Bezirksvberein wird in ſeiner Mil
gliederverſammlung ſich mit der Angelegenheit eingehend be
ſchäftigen. Nach den Vorkommniſſen in jener Verſammlung wirder Auch keine Vertreter in die kommenden Donnerstag ſtatt
findende Sitzung des Ausſchuſſes des A. B.-V. entſenden

Die Halkeſche Turnerſchaft hielt Sonnabend im
Reſtaurant zum „Kronprinzen“ nach der in der Giebichenſteiner

ulturnhalle abgehaltenen allgemeinen Vorturnerſtunde eine
Si urg ab. U. g. lagen verſchiedene Einladungen vor, die
um 20. Stiftungsfeſt des Canenger Turnvereins am 27. pril.
je nächſte allgemeine Turnſtunde findet beim Turnverein

„Guts Muts“ im Mai ſtatt. In Kürze wird eine allgemeine
Turnerverſammlung ſich mit der Verſchmelzung der beiden hierorts
beſtehenden großen turneriſchen Vereinigungen Halleſche Turner
ſchaft und Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der Jahn
höhle beſchäftigen.

Eine Gruppenverſammlung der Naturheil-
vereine in der Provinz Sachſen und Anhalt, die
geſtern Sonntag im vegetariſchen Speiſehaus „Thalyſia“ in Halle
kagte, beſchloß u. a. die Zuſammenſchließung der ingelvereine

geographiſchen Geſichtspunkten, um diein Bezirksvereinez na
der Naturheilvereine wirkWerbearbeit für die

ſamer zu geſtalten.
Der Stenographenverein Wilhelm Stolze“

eröffnet am 16. und 19. April neue Unterrichtskurſe in der Steno-
graphie StolzeSchrey. Näheres im Anzeigenteil.

Fußballſport. Halleſcher Fußball-Klub von
1896, e. Während die erſte Mannſchaft der 96 er infolge Ab-
ſage der Braunſchweiger Eintracht ſpielfrei war, ſchlug die zweite
im Verbandsſpiel Hohenzollern II mit 2:0; das Spiel wurde
jedoch bald nach Halbzeit des ſchlechten Wetters wegen abgebrochen.Die dritte Mannſchaft der 96 er konnte nach ſcharfem Spiel

Minerva I knapp, aber ſicher, mit 3:2 e en und damit die
Meiſterſchaft der dritten Klaſſe mit vier Punkten Vorſprung vor
Minerva hereinholen. Die fünfte Elf beſiegte die unvollſtändige
erſte Mannſchaft von Sportring mit 15:0, und nur die ſechſte
ließ ſich auf den Brandbergen eine Niederlage von 0 2 beibringen.

Einen der intereſſanteſten Wettkämpfe der Frühjahrſpielzeit
dürfte der kommende Sonntag bringen, an dem die zurzeit wieder
hervorragende Mannſchaft des V. ß— r r als Gaſt unſerer
96 er in e weilen wird. Die Elf, die erſt Oſtern eine überaus
erfolgreiche Sportfahrt durch Weſtdeutſchland und Holland er-
ledigt hat, wird für die augenblicklich ſtärkſte Leipziger Mann
ſchaft gehalten.

Vereins-Anzeiger
Lehrerverein Halle a. S.-Umgegend. Am 20. April, 234 Uhr

nachmittags, im Schultheiß“ in Halle a. S., Poſtſtraße 5,
Sitzung. Tagesordnung: Beſprechung der für die Kieler Ver-
r geſtellten Anträge. Entgegennahme von Mel-
ungen zur Beſichtigung eines Kaliwerkes mit Saline, auch

unterirdiſcher Bau.
Gartenbauverein zu Halle a. S. Monatsverſammlung am 16. d.

Mts., 8 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshaus: die allgemeine
große Gartenbau Ausſtellung zu Halle; kleinere Mitteilungen,
u. a. über Pflanzenkrankheiten.

Gerichtsſaal.
Die Methylalkoholvergiftungen vor Gericht.

In der Sitzung am Sonnabend wurde in der Beweisaufnahme
fortgefahren. Die Zeugen Rotſcheck und Franzke geben an,daß ſie bei Flamm bezw. Birkholz „Schleſiſchen“ mit Rum ge-

trunken haben und daß bei ihnen darauf Sehſtörungen ein-
getreten ſeien, an denen ſie heute noch leiden. Die als Zeugen
und Sachverſtändigen vernommenen behandelnden Aerzte in
dieſen beiden Fällen, Dr. Petomski und Dr. Hoffmann,
vermögen nicht mit Sicherheit zu ſagen, daß Methylalkohol hier
die Urſache der Sehſtörungen ſei. Der Sachverſtän ige Dr. Pe
tomski glaubt jedoch, daß eine Vergiftung durch Methhl-
alkohol vorliege. Schon auf dem Ophtalnologenkongreß im
Jahre 1900 ſeien dieſe Sehſtörungen infolge Methylalkohols ein
gehend erörtert worden. Bei Methylalkoholvergiftung komme es
faſt immer zur Erblindung oder zu einer dauernden
Sehſtörung, während nach einem Rauſch infolge Genuſſes anderen
Alkohols die Sehſtörungen innerhalb kurzer Zeit vergehen. Es
entſpinnt ſich nunmehr eine eingehende Debatte zwiſchen den
Sachverſtändigen darüber, ob der reine Methylalkohol, oder nur
deſſen Zerſetzungsprodukte, Formaldehyd und Ameiſen-
ſäure, dieſe Erſcheinungen hervorrufen. Der Sachverſtändige
Dr. Petomski gibt an, daß er allerdings nur aus der Literatur
wiſſe, daß der Methylalkohol derartig ſchädlich auf das Auge ein
wirke. Vert. Dr. Jaffé ſtellt den Antrag, den Medigzinalrat
Dr. Kieferſte in aus Magdeburg zu laden, der in der letzten
Nummer der Zeitſchrift für Medizinalbeamte ausdrücklich aus-
führte, daß die Giftigkeit des Methylalkohols bisher in Deutſch
land ſo gut wie unbekannt war. Auch in der letzten Nummer der
„Pharmazeutiſchen Zeitung“ ſei ein entſprechender Artikel ent-
halten. Sachverſtändiger n igrrra Dr. Störmer führt
aus, daß ihm bisher noch nichts davon bekannt ſei, daß Methyl-
alkohol derartig zerſtörende Wirkungen auf den Sehapparat des
Auges habe, er wiſſe nur, daß Formaldehyd und Ameiſenſäure,
die einen brennenden Geruch haben, auf die Augenſchleimhaut
einen derartigen Reiz ausüben, daß z. beim Riechen von
Formaldehhd Tränenfluß eintritt. Sachverſtändiger Dr.
Jeſe rich meint, die weſentlichen Verunreinigungen des Methyl-
alkohols ſeien nicht Ameiſenſäure und Formaldehyd, ſondern
Azeton. Er habe bei der Unterſuchung der Leichenteile niemals
Formaldehyd nachweiſen können, ſondern nur Methyl-
alkohol. Sachverſtändiger Dr. Störmer: Einige der
Leichen, die ich ſezierte, hatten einen ganz eigenartigen Geruch
und die Leichenflüſſigkeit verurſachte auf der Hand ein ſtarkes
Brennen, ähnlich dem, wenn man ſich mit verdünntem Formal-
dehyd reinigt. Wie Methylalkohol ſich chemiſch im Körper zer-
ſetze, war mir damals, wie auch anderen Leuten, das geſtehe ich
ganz unumwunden zu, unbekannt. Jm übrigen habe ich, wenn
ich den brennenden Geruch an den Leichen bemerkte, auch meine
Kollegen gebeten, mir ihre Naſe zu leihen. Aber, wie de gustibus
non disputandum est (über den Geſchmack iſt nicht zu ſtreiten), ſo
iſt auch über Geruchseindrücke nicht zu disputieren. (Heiterkeit.)
Dr. Jeſe rich behauptet demgegenüber, daß faſt alle Leichen
gen hervorrufen. R.A. Bredereck ſtellt dann noch
den Antrag, den Geheimen Medizinalrat Univerſitätsprofeſſor
Dr. Harnack (Berlin) als Sachverſtändigen zu laden; dieſer
habe in der „Mediziniſchen Wochenſchrift“ ausgeführt, daß
Methylalkohol im menſchlichen Körper durch Einwirkung von
Säuren langſam zu Ameiſenſäure oxydiere. Das Gericht behält
ſich Beſchlußfaſſung hierüber vor und nach weiteren unweſentlichen
Verhandlungen wird die Fortſetzung des Prozeſſes auf Diens

tag vertagt. s II.Börſen- und Handelsteil.
Saatenſtand in Deutſchland.

Für den Saatenſtand in Deutſchland Anfang April 1912
ſind nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts,
die für die einzelnen Staaten und Landestile im „Reichsanzeiger“
veröffentlicht wird, die Noten folgende: Nr, 1 bedeutet fehr gut,
2 qut, 3 mittel (durchſchnittlich), 4 gering, 5 ſehr gering die Zwiſchen
ſtuſen ſind durch Dezimalen bezeichnet.

Dagegen

1912 1911April Dezbr. Novbr.
Binter weizen 2.3 2.4 f 2.5Winterſpelz 1.9 2.0 2.0Winterroggen 2.2 2.4 2.5

Dividendenvorſchläge für 1911.
Schweizeriſche Unfallverſicherungs Akt. Geſ.

in Wintherthur wieder 20 Sibiriſche Handelsbank wieder 15 Kraſtübertragungswerke Rheinfelden
wieder 8 auf die alten und 5 auf die jungen Aktien. Her-
mann Meyer Cor., Likörfabrik in Berlin 8 (wie im Vorj.).
Deut ſch-Atlantiſche Telegraphen Geſ. in Köln wieder 72/,Welter Elektrizitäts und Tere eugWerke in Köln 9 (i. V.
7 L Feuerverſich.Geſ. Rheinlan d in Neuß a. Rh. 122
(4. Vorj. 12 Kaliwerke Hattorf 8 Aſchinger-
Geſ. zu Berlin wieder 89 AuſſigeTeplitzer Eiſenbahn
8 (i. Vorj. 9 PortlandZementwerke Höxter-Godel-
heim 3 (i. Vor'j. 0). Lemberg-Czernowitzer Eiſen
bahn 28 Kr. 7 (i. Vorj. 67 greser Gummiwarenfabrik,G.G., vorm. J ulku s Marx, Heine Co. 8 (i. Vorj. 7/0)

Von der Berliner Börſe.
Zum BVörſenhandel zugelaſſen ſind: 4 000 000 44proz. hhpo-thekariſch eingetragene, zu 102 Prozent einlösbare Leilſchu er

ſchreibungen, Emiſſion 1912, Einlöſung früheſtens zum 1. März

1917 zuläſſig, der Niederlauſitzer Kohlenwerke zu
Berlin. 10 000 000 vproz. hypothekariſch ſichergeſrertt Obli-
gationen der Gewerkſchaft Burbach, Beendorf.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Moltkeshall plant bei Zielitz die
Errichtung einer Fabrik zur Verarbeitung von Kaliroh-ſalzen; die Gndlaugen ſollen in einer geſchloſſenen Röhren

leitung in der Nähe von Heinrichsberg in die Elbe abge
leitet werden.

Kleinbahnen in der Altmark. Die Kleinbahn-
Geſ. Neuhaldensleben-Weferlingen verteilt für
1911 aus 118,158 C (i. V. 74,372 Reingewinn 5 (426) Proz.
Dividende auf 1,45 Millionen Mark Kapital bei 45,658
(9122 Vortrag. Die Kleinbahn-Aktien-Geſ.Gardelegen- Neuhaldensleben wird für das zweite
re aus 34,016 (6658 Reingewinn 1 (0) Proz.
Dividende auf 2.06 Millionen Mark Kapital ausſchütten bei
13,416 A. Vortrag. An beiden Bahnen iſt der Fiskus beteiligt.

—y. Ver. Bremer Portland-Zementwerke „Porta Union“
A.G. Dem Jahresbericht zufolge ergibt ſich 1911 nach Ab-
ſchreibungen von 140 005 Mk. (i. V. 127 973 Mk. ein Reingewinn
von 222 709 Mk. (57117 Mk.). Davon ſollen 5 Prozent
Dividende (0 Proz.) bei einem Vortrag von 60 596 Mk.
z 261 Mk.) zur Verteilung gelangen. Für das laufende

ahr ſeien die Preiſe angemeſſen erhöht, wodurch die
Srträgniſſe günſt i ger würden. Der Abſatz ſcheine ſich regulär
zu entwickeln.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
er et Aktiengefellſchaft. Vertreier: RichardBaſtian in Halle a. S. Angekommen am 13. April 1912:
Schlepper Nr. 1190, Steuermann Schüler, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
15. April er. trafen hier ein: Dampfer „Grnſt Gertrud“ mit den
Kähnen Nr. 275, Schiffer LorenzHöppner, 754, Schiffer Dalchau, 43,
Schiffer Gebr. Nolter, 930, Schiffer Rühl, 5678, Schiffer Reiſinger,
ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 15. April. Sofort: Hamburg 10,85

Magdeburg 11,05 April 1912: Hamburg 10,80
Magdeburg 11,00 M. Februar- März 1913: Ham
burg 10,30 Magdeburg 10,45 Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15, April. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit SackGem. Ka finade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 13,806G, 13,40B. Aug. 13,72 G 13,77 B.
Mai 13 4255G, 13,45B. Oktbr.-Dez. 11,00G, 11.021/,B.
Juni 3606, 13,565B. Jan. März 11,05G, 11,072 B.

7 nach ſchwach ſtetig.
Hamburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Prodnkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 13 206G. Auguſt 13,77 G.
Wiai 13,50G. Okt.Dez. 11,00G.
Juni 13,57 G. Jan. März 11,056G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht.,

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.
Mai 68 Dezember 69September 60 Marz 69 Tendenz behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 15. April. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz des feſten Auslandes war Weizen bei Beginn des
heutigen Verkehrs verhältnismäßig nur wenig höher, da ziemlich
ſtarke Realiſierungen ſtattfanden. Jm Verlaufe zogen die Preiſe
jedoch auf Exportkäufe erneut an. Nur Herbſtſichten waren trotz
des Nachtfroſtes von der Provinz angeboten und ſchwächer.
Roggen hatte ein ruhiges Geſchäft. Einige Abgaben und Reali-
ſierungen führten zu einer Abſchwächung. Hafer litt gleichfalls

Tendenz: geſch.

Tendenz: ruhig.

unter Realiſierungen. Mais wurde höher bewertet. Rüböl war
ziemlich behauptet. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz: feſt.
Mai 202,50
Juli 202,00

üböl:
Tendenz: geſch,

ai

Tendenz: feſt.
Mat 195,50

Tendenz: feſt.
Mai 227,75
Juli 227,75 Juli 198,00
September 208,50 September 178,25.4.

Mais: RTendenz: ſtill.
Mai 175 00

Juli 163,00 JuliSchlußbörſe.
Roggen:

Tendenz matter,
Mai 194 25

uli 196,25

Weizen:
Tendenz ſchwankend.
Mai 227,25
Juli 227,50

Haſer:
Tendenz: ſchwächer.

Mai 201,50
Juli 201,50

September 207,00 eptember 17,675 4.

Mais: Rübbl:Tendenz ruhig. Tendenz: ſtill.
Mai r en Mai 64,40 v,Juli A. Oktober 64,50Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 15. April. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe begann die neue Woche in feſter Stimmung. Das

Hauptintereſſe wandte ſich den Canadaaktien zu auf die Mon-
trealer Privatmeldung, wonach die Verteilung eines Bonus in
Ausſicht ſtehe. Jm Gegenſatz zu den letzten Tagen der vorher-
gehenden Woche war es die hieſige Spekulation, die ſtarke Käufe
darin vornahm und zeitweilig den Kurs über 3 Proz. ſteigerte.
Von der Aufwärtsbewegung in Canadaaktien ausgehend zeigte ſich
auch ſonſt einige r namentlich auf dem Montan-
aktienmarkte, wo die Nachrichten über außerordentlich gute Be
ſchäftigung in der Eiſeninduſtrie und beſonders die Meldung von
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Pfingſttagung des Köſener S. C.
zu der durch die Preſſe gehenden, auch von uns wieder-

gegebenen Mitteilung, daß es mit der' Bürgermeiſterei, der
Köſener Baugeſellſchaft und dem Kurhaus „Mutiger Ritter“ zu
einer Einigung über die Beſchaffung von Tagungsräumlichkeitenfür die Pſingſverſammlung des S. C. gekommen ſei, verlautet

jetzt, daß die Angelegenheit augenblicklich ruht, daß die dies-
jährigen Tagungen in Naumburg ſtattfinden werden und daß
erſt zu Pfingſten daſelbſt Beſchluß gefaßt werden wird, wo
ſpäter getagt werden wird, ob dies in einem vom S. C
ſelbſt zu erbauenden Heim geſchieht uſw.

Bataillonsappell ehemaliger 95er.
Seit dem Jahre 1906 verſammeln ſich in Zerb ſt die ehe

maligen Angehörigen des 3. Bataillons Anhaltiſchen Jnf.
Regiments Nr. 93 am Sonntag nach Oſtern zu einem gemein
ſamen Appell. Auch am 14. April fand eine ſolche Zuſammen
kunft ſtatt, die einen ſtarken Beſuch aufzuweiſen hatte. Gleich-
zeitig war mit dem diesjährigen Appell die Feier des
45 jährigen Beſtehens des Bataillons verbunden.
Zu der gemeinſamen Verſammlung hatten ſich gegen 200 ehe-
malige Bataillonsangehörige von nah und fern eingefunden.
Amtsgerichtsſekretär Baumgart- Zerbſt begrüßte die Er-
ſchienenen, worauf Bataillonskommandeur Major Siegener
ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf Kaiſer und Herzog aus-
brachte. Stadtrat Caſſier hieß die Gäſte namens der Stadt
Zerbſt und des Kreiskriegerverbandes willkommen. An den Herzog
wurde ein Huldigungstelegramm geſandt. Angeregt wurde, das
50jährige Bataillonsjubiläum im Jahre 1917 durch eine größere
Feier zu begehen und zu dieſem Zwecke bereits jetzt einen Fonds
zu bilden. Nachmittags vereinigten ſich die Teilnehmer mit ihren
Angehörigen kompagnieweiſe in verſchiedenen Lokalen, um in
echter Kameradſchaftlichkeit einige vergnügte Stunden zu ver-
leben. Hierzu waren auch Abordnungen des jetzt in Zerbſt
liegenden 2. Bataillons erſchienen.

Für Bienenzüchter.
Der Hauptverein der Bienenzüchter der Provinz Sachſen

wird dieſes Jahr in Tor gau, der Hauptverein Thüringen
in Vacha und der Thüringer Jmkerbund vom 13. bis 15. Juli
in Eiſenach ausſtellen und ſich zu Hauptverſammlungen zu
ſammenfinden. Jn Jnnsbruck erſcheint eine neue Bienen-
zeitung in deutſcher Sprache, die „Tiroler Bienenzeitung“.

Gewaltſame Verhinderung der Separations-
arbeiten.

Aus Wichts hauſen bei Suhl wird gemeldet: Ueber
die gewaltſame Verhinderung der Separationsarbeiten, welche die
Gemeinde trotz mehrfacher Petitionen nicht abwenden konnte,
berichten die Suhler Blätter folgendes: Als die Separations-
kommiſſion mit dem Zuge von Suhl kam, fuhren alle dort be-
ſchäftigten Arbeiter hierher zurück und nahmen auf dem Bahn-
hofe Dietzhauſen, wo die Sturmglocken geläutet
wurden, und Männer und Frauen an die Dietzhäuſer Grenze
geeilt waren, gegen die Kommiſſion eine drohende Haltung
ein, um ſie am Betreten der Felder zu hindern. Die Kommiſſion
blieb infolgedeſſen in Dietzhauſen, entließ die mitgebrachten Ar-
beiter und mußte unverrichteter Sache wieder zurückreiſen.

Folgen des Hroſtes. Keine Kirſchenernte.
Aus Treffurt wird uns gemeldet: Die Knoſpen der

Frühkirſchen in den ausgedehnten Kirſchenplantagen des Werra-
tales ſind infolge der ſtrengen Kälte in den letzten Nächten faſt
ſämtlich erfroren, ſo daß den Werratalbewohnern ein gan z
bedeutender Schaden durch die vereitelte Kirſchenernte
erwächſt.

m.N.,,tt,e

Unglücks- Chronik.
Am Bahnübergang der Moltkeſtraße in Quedlinburg

wurde von dem nach Ballenſtedt fahrenden Perſonenzuge ein Ge
ſpann überfahren. Das eine der Pferde wurde vollſtändig zer-
malmt, während das andere derartig verletzt wurde, daß es getötet
werden mußte. Der Geſchirrführer Gberling kam mit ge
ringen Verletzungen davon, während dem mit ihm fahrenden
10jährigen Knaben Ammerpohl der rechte Arm faſt ab-
geriſſen wurde. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.
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Längste Lebensdauer

Erstklassiges Material
Tadellos einfache Konstruktion

Aus Fröttſtedt wird gemeldet: In der Nähe der hieſigen
Station wurde der Streckenwärter Ra ab von einem aus Eiſenach
kommenden Güterzuge erfaßt und getötet. Der Kopf wurde
ihm faſt ganglich vom Rumpfegetrennt.

Seinen Verletzungen erlegen iſt Donnerstag abend
im Krankenhauſe zu Arnſtadt der Landwirt Hegelmann aus
Thörey. H. war von ſeinem eigenen Geſchirr überfahren und
an der Bruſt und im Geſicht ſchwer verletzt worden.

4 Wettin (Saalkreis), 15. April. (gJum Umbau der
Burg Wettin) in ein Veteranenheim wird uns mit-
geteilt, daß bisher etwa 430 000 Mark Beihilfen eingegangen,
ſind. Die Pläne für den Bau ſind von einer Dresdener Archi-
tektenfirma ausgearbeitet und bis in alle Einzelheiten fertig-
geſtellt. Auch ein Vertrag mit der „Künſtler- Kolonie
Wettin“ iſt abgeſchloſſen. Die Räume für die Kolonie
werden ebenfalls in das Schloßgebäude mit verlegt. Ein
Zeitpunkt für den Beginn des Um- und Ausbaues konnte
noch nicht beſtimmt werden, da noch einige Schwierigkeiten
zu überwinden ſind, ſo daß mit einer Fertigſtellung des
Veteranen- und Künſtlerheims noch in dieſem Jahre kaum
zu rechnen iſt.

(5) Nordhauſen, 14. April. (Winter. Koch und
gaſtwirtsgewerbliche Ausſtellung. Verſamm-
lungen. Kanaliſation.) Seit vier Tagen herrſcht
wieder Winter bei uns; alltäglich ſchneit es und die ganze Gegend
iſt in eine Winterlandſchaft verwandelt. Da die Blüten
der Obſtbäume noch recht zurück ſind, ſo iſt zu hoffen, daß die ein-
getretenen Nachtfröſte bis 4 Grad Kälte) ihnen nicht ge-
ſchadet haben. Jm Gaſthauſe „Zur Hoffnung“ bereitet jetzt
der hieſige Gaſtwirtsverein eine große gaſtwirtsgewerbliche Fach
und Kochkunſt- Ausſtellung vor, welche von mehr als 200 Firmen
beſchickt und vom 19. bis zum 28. d. M. geöffnet ſein wird.
Am 11. und 12. Mai wird hier im „Stadthauſe“ die hiſtoriſche
Kommiſſion der Provinz Sachſen und des Herzogtums An
halt in Verbindung mit dem Verein für Kirchen-
geſchichte der Provinz Sachſen tagen. Bei den jetzigen
Erdarbeiten zur Kanaliſation unſerer Stadt kommen an ver-
ſchiedenen Stellen alte Grundmauern in den Straßen zutage,
welche längſt verſchwundenen Tortürmen der Stadtbefeſtigung an
gehört haben. Dadurch iſt es möglich, den Standort dieſer Türme
feſtzulegen und in den Stadtplan einzuzeichnen.

S. Torgau, 14. April. (Feuer im Bezirkskomman-
do-Gebäude.) Durch Feueralarm des Militärs und der
ſtädtiſchen Feuerwehr wurden die Bewohner heute morgen gegen
5 Uhr in Schrecken verſetzt. Jm Gebäude des Königlichen Be
zirkskommandos neben der Militärarreſtanſtalt war Feuer aus-
gebrochen. Aus bisher unaufgeklärter Urſache waren dort im
zweiten Stockwerk in einer unbewohnten Mannſchaftsſtube die
Betten in Brand geraten. Zum Glück konnte das Feuer bald
gelöſcht werden, ſo daß ein größerer Schaden nicht zu verzeich
nen iſt. Das militärfiskaliſche Gebäude iſt erſt vor einem Jahre
gründlich ausgebaut und vom Bezirkskommando bezogen worden.

J Torgau, 14. April. (Aufteilung einer Domäne.)
Jn der nahen Gemeinde Hinterſee geht man mit dem Plane
um, die Ländereien der benachbarten Kgl. Domäne Lichten-
burg aufzuteilen, und es haben ſich bereits Käufer für
800 Morgen Land gefunden.

Leipzig, 14. April. (Theaterbau.) Der Theater
ausſchuß des Rates der Stadt Leipzig hat beſchloſſen, den Neubau
des Alten Theaters auf dem Töpferplatz zu errichten.
Der Rat iſt unter Vorbehalt der Zuſtimmung der Stadtverordneten
dem Beſchluß bei getreten.

Zittau i. S., 14. April. (Gin Maſſenbrandſtifter.)
Ein Brandſtifter, der nach eigenem Geſtändnis zehn große
Feuersbrünſte verurſacht hat, iſt jetzt in Zittau in der Per-
ſon des 22jährigen Stallſchweizers Kother feſtgeſtellt worden.
Ueberall, wo Kother arbeitete, brachen binnen kurzem Brände aus.
Gutshöfe und Waldungen im Werte von mehreren hunderttauſend
Mark hat Kother in Aſche gelegt. Seine Verbrechen verteilen ſich
auf eine lange Reihe von Jahren.

W. Weimar, 14. April. (Kirchliche s.) Die „Weimariſche
Zeitung“ meldet amtlich: Der Großherzog hat den Pfarrer und
Superintendentur-Adjunkten Emil Thöllden in Nieder-
grunſtedt auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt und
dem Pfarrer Joachim Deckert in Utzberg die nachgeſuchte
Entlaſſung aus dem Kirchendienſt des Großherzogtums vom
16. d. Mts. ab gewährt.

2. Beilage zu Nr. 176 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü
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Geringste Reparaturquote Touren-Automobil

16. April 1912.
r Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Plötzlicher Tod des ruſſiſchen Geſandten in München. Der

neuernannte ruſſiſche Geſandte in München, Baron v. Korff, iſt
geſtern nachmittag kurz nach ſeiner Ankunft am Hauptbahnhof
tödlich vom Schlage gerührt worden. Der Geſandte war als Nach-
felger des bisherigen Vertreters Rußlands in München, des
Staatsrats von Stolypin, von Rom nach München verſetzt worden,
während Stolhpin nach Petersburg berufen wurde. Die Witwe
des ſo plötzlich aus dem Leben geſchiedenen Staatsmannes be-
findet ſich noch in Rom. Die Leiche wurde zunächſt nach dem Oſt-
friedhof gebracht, um nach Petersburg übergeführt zu werden.

Ein Attentatsverſuch auf den Präſidenten Taft? Am
13. April drang in Waſhington ein Jndividuum mit einem
Meſſer bewaffnet in das Weiße Haus ein und verſuchte zum
Präſidenten Taft zu gelangen; der Attentäter wurde feſt
gehalten und gab an, deutſcher Untertan zu ſein. Er be-
hauptete, der Botſchafter Graf v. Bernſtorff hätte ihm eine Ein-
führung zum Präſidenten Taft verweigert. Sein Name iſt
Michael Winter. Trotz heftigen Widerſtandes wurde der
ter verhaftet. Sein Geiſteszuſtand ſoll unterſucht
werden.

Silberne Hochzeit des Freiherrn v. Marſchall. Freiherr
v. Marſchall, der deutſche Botſchafter in Kon-
ſtantinopel, beging am Sonnabend in aller Stille mit ſeiner
Gattin das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Kurdiſche Prieſter überfallen eine amerikaniſche Miſſion. Aus
Urmia wird gemeldet, daß im Norden Perſiens kurdiſche Prieſter
eine amerikaniſche Miſſion angegriffen haben. Sie verlangten,
daß die Glocken des Miſſionsgebäudes nicht mehr läuten und
holten die amerikaniſche Flagge vom Miſſionsgebäude herunter.
Der türkiſche Konſul wurde von dem Ueberfall ſofort benachrichtigt
und um Wiederherſtellung der Ordnung erſucht.

Amundſen hält Vorträge in Deutſchland. Der Entdecker
des Südpols, Amundſen, wird am 20. Oktober einen Vor-
trag in Berlin halten und hierauf mehrere andere
deutſche Städte beſuchen.

Der winterliche April. Jn der Nacht zum Sonnabend er-
reichte bei Worms die Kälte einen derartigen Grad, daß der
Altrhein bei Roxheim auf weite Ausdehnung hin eine
ziemlich ſtarke Eisdecke trägt. Nur der Streifen, in
welchem die Fähre nach der Scharnau verkehrt, iſt eisfrei. Jm
ganzen Rhein und Nahe-Tal herrſchte in der Nacht zum Sonn-
abend eine Kälte von 4 bis 5 Grad. Das in Blüte ſtehende Obſt
dürfte zum größten Teil erfroren ſein. Das Thermometer zeigte
Sonnabend morgen eine Temperatur von 5 Grad unter Null.
Aus Trier wird berichtet: Der Froſt der letzten Nächte, der
624 Grad Kälte erreichte, hat in den Weinbergen großen
Schaden angerichtet. Der in den Lagern der Saar verurſachte
Schaden wird auf ein Viertel bis ein Drittel der
Ernte geſchätzt. Auch aus Rheims wird gemeldet, daß
der Froſt in den Weinbergen der Champagne und in den
Obſtbäumen großen Schaden verurſacht hat. Jn der
vergangenen Nacht zeigte das Thermometer 7 Grad unter Null.
Jn der Nacht zum Sonnabend iſt empfindliche Kälte in Tirol

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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eingelreken. Sonnabend früh wurde neuerdings Froſt beobachtek.
Die Blüten an den Bäumen, beſonders in Südtirol, haben ſtark
gelitten. Auf den Bergen liegen große Schneemengen.

Verkehrsſtörung auf der Berliner Hochbahn. Wegen eines
Defektes in der Kraftanlage der Hoch- und Untergrundbahn wurde
Sonnabend abend gegen 9 Uhr der elektriſche Strom unterbrochen,
ſo daß alle Züge auf freier Strecke ſtehen bleiben mußten. Die
Störung dauerte bis abends 2611 Uhr. Die Paſſagiere der Züge,
die zur Zeit des Unfalls ſich gerade in voller Fahrt befanden, be
mächtigte ſich eine große Erregung, als die Züge in voller Fahrt
plötzlich zum Halten kamen. Beſonders auf dem Gleisdreieck war
die Situation eine recht unangenehme für die Fahrgäſte, da ſie im
ſtrömenden Regen über die Gleiſe bis zur Station Bülowſtraße
zu Fuß gehen mußten. Zuerſt wußte niemand, was überhaupt
los ſei und die größte Konfuſion herrſchte, bis von den Bahnhöfen
Beamte zu Fuß eintrafen, die meldeten, daß im Kraftwerk eine
Maſchine defekt gelaufen ſei. Auch die Fahrgäſte, die in den
Zügen ſtecken geblieben waren, die ſich gerade im Tunnel in der
Nähe der Bauſtelle der neuen Vorortſtrecken befanden, hatten
keinen angenehmen Weg bis zur Station Zoologiſcher Garten.
Daß die Hochbahnverwaltung auf dieſem unfreiwilligen Spazier-
gang mit nicht gerade ſehr ſchmeichelhaften Beiworten belegt
wurde, verſteht ſich von ſelbſt, doch gelang es überall, die Ordnung
aufrecht zu erhalten.

Verkehrsunfälle in Paris. Jm Laufe der Sonntags waren zwei
ſchwere Verkehrsunfälle in Paris zu verzeichnen. Nachmittags
gegen 4 Uhr wollte ein Autoomnibus der Linie Palais Royal--
Buttes Chaumont in der Rue Manin einem auf der Straße
ſpielenden Kinde ausweichen und ſtieß dabei mit einem Straßen-
bahnwagen zuſammen. Vier Reiſende und der Schaffner des
Wagens wurden verletzt. Spät abends ſtießen in Clichy zwei
Straßenbahnwagen zuſammen, wobei zehn Perſonen mehr
oder weniger ſchwer verletzt wurden. Zwei Perſonen
wurden in bedenklichem Zuſtande in das Hoſpital gebracht.

Von den Pariſer Autobanditen. Der Pariſer „Exelſior“ be-
richtet von einer aufregenden Szene, die ſich in der verfloſſenen
Nacht gegen 1 Uhr in der Rue Rohale zu Paris abgeſpielt haben
ſoll. Dort fuhr um die angegebene Zeit ein Automobil in raſen-
dem Tempo durch die Straßen, das von einem zweiten Automobil
verfolgt wurde. Jn dem verfolgenden Auto befanden ſich mehrere
Beamte der Pariſer Sicherheitspolizei, die fortwährend auf den
vorauffahrenden Wagen feuerten und entgegenkommenden Fuhr-
werken durch Rufe und Gebärden zu verſtehen gaben, dem flüch-
tigen Automobil möglichſt den Weg zu verſperren. Die Jnſaſſen
des verfolgten Wagens ſollen die Autobanditen Bonnot und
Garnier, die man bisher noch nicht erwiſchen konnte, geweſen
ſein. Leider iſt es aber auch diesmal den berüchtigten Ver-
brechern gelungen, den verfolgenden Beamten zu entkommen.

Defraudationen. Bei einer plötzlich vorgenommenen Reviſion
in der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Hohenmauth in Böhmen durch
einen Reviſor wurden Defraudationen in großem Umfange auf-
gedeckt. Auf Veranlaſſung des Reviſors wurde der Sparkaſſen
verwalter Pecicka und der Kaſſierer Kramarſch verhaftet und dem
Bezirksgericht eingeliefert. Die Höhe der veruntreuten Summe
konnte bisher nicht ziffernmäßig feſtgeſtellt werden. Der Ein-
lagebeſtand der Sparkaſſe betrug Anfang dieſes Jahres über
ſieben Millionen Kronen.

Todesfall. Jn Ziegenhals iſt am 13. April der Landgerichts-
präſident FrommRatibor im Alter von 57 Jahren geſtorben.
Er amtierte vorher in Eſſen, Erfurt und Lüneburg.

Am Miſſiſſippi ſind weitere Dammbrüche bvorge-
kommen. Zwölf Ortſchaften wurden überſchwemmt.

Dekret Juanſchikais gegen die Selbſtverſtümmelung der
Chineſen. Ein Dekret Juanſchikais hebt das Verbot der
Heirat von Chineſen, Mandſchus und Tibetanern untereinander
auf und fordert die Bevölkerung auf, auf die bisherigen bar-
bariſchen Gebräuche, wie beiſpielsweiſe die Verſtümmelung der
Füße bei den Frauen, zu verzichten.

Abſturz in den Bergen. Man meldet aus Lugano,
12. April: Am Mineroſo iſt bei dem Verſuch, die Schneefelder zu
paſſieren, die von Lanzo nach dem Mineroſo-Maſſiv führen, heute
dir aus Hannover ſtammende Studentin Baumgarten, die an der
Univerſität Bern ſtudiert, abgeſtürzt. Der ſchmelzende Schnee gab
unter ihren Füßen nach, ſo daß ſie etwa 300 Meter tief abrutſchte.
Die Abgeſtürzte hat ſchwere Verletzungen davongetragen, nament
lich innere, und der linke Fuß iſt gebrochen. Glücklicherweiſe be
merkten Holzfäller den Unfall der Studentin. Nach erſter ärzt-
licher Hilfe wurde die Verunglückte mit der Mineroſo-Bahn nach
dem Mineroſoaſyl geſchafft, und wird von hier aus nach Mineroſo
ſelbſt gebracht werden.

Verhaftung von Fälſchern in Mailand. Der Polizei in Mai-
land iſt es gelungen, die Fälſcher ausfindig zu machen, die in der
letzten Zeit gefälſchte Aktien der Stahlwerke Terni,
die hoch im Kurſe ſtehen, und der Aktiengeſellſchaft Sylveſtri ver
breiteten und dadurch zahlreiche Banken ſchwer ſchädigten,
darunter auch die Banca d'Italig. Es handelt ſich um einen ge
wiſſen Piſani und eine Frau Dubois, die bereits alle Vor
bereitungen getroffen hatten, um ſich ins Ausland zu begeben.
Piſani wurde in Paris auf Antrag der italieniſchen Militär-
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behörden feſtgenommen. Jn Mailand wohnte er mit ſeiner
Familie in einer prachtvollen Villa, in der ſich noch die Spuren
der Fabrik für die Fälſchungen befanden. Die Nachforſchungen
der Polizei vergaben, daß etwa 20 Perſonen, darunter angeſehene
Perſönlichkeiten, in die Fälſchungsaffäre verwickelt ſind, und daß
außerdem auch andere
gationen gefälſcht wurden.

Ein erbitterter Kampf gegen die Hausfliegen wird in
Amerika geführt; es ſind ſogar Preiſe ausgeſchrieben
worden. Jn San Antonio erhielt der Gewinner 10 Dollar für
484 320 tote Exemplare, in Worceſter hat ein 12jähriger Junge

wertvolle Papiere, Schecks und Obli-

den Preis von 100 Dollar erhalten, denn er hatte in einer von
ihm ſelbſt erfundenen Falle 1 219 000 Stück gefangen.

Ein tragiſcher Zwiſchenfall ereignete ſich am Sonntag im
Volkstheater von Belleville. Die
Margarete Goslin, die in dem Stück „Die Glocken von Corneville“
die Hauptrolle gab, wurde plötzlich irrſinnig und verſuchte in der
Garderobe eine ihrer Kolleginnen zu ermorden. Sie konnte
jedoch überwältigt und in ein Jrrenhaus überführt werden.

Jm Frühling erfroren. Jn einer Kiesgrube bei Gueſter im
Herzogtum Lauenburg wurde am heutigen Montag morgen der
50jährige Arbeiter Guelstorf, der in der Grube eingeſchlafen war,
erfroren aufgefunden.

Ein Weichſeldamm geborſten. Nach einer Meldung von der
ſchleſiſchruſſiſchen Grenze iſt in Czernikow der Weichſeldamm
gebrochen. Die Ortſchaften Siekierki, Auguſtowke und Zawedh
ſtehen vollſtändig unter Waſſer, die Weichſel iſt auf 5 Meter ge
ſtiegen. Auch der Dnjepr ſteigt andauernd. Jn Nikolskaja ſtehen
mehrere hundert Häuſer unter Waſſer. Der durch die Ueber-
ſchwemmungen angerichtete Schaden iſt enorm.

Jm Streit erſchoſſen. Bei einem Wirtshausſtreit in Frank
furt a. M. erſchoß der Arbeiter Schwab den Tagelöhner
Crämer. Schwab ſelbſt wurde von den übrigen Gäſten ſchwer miß-
handelt, ſo daß er bewußtlos ins Spital gebracht wurde.

Ein Hotelwagen in den Kanal geſtürzt. Jn Arzweiler ſtürzte
in der vergangenen Nacht der Wagen des Hotelbeſitzers Bour aus
Saarburg in den Kanal. Der Kutſcher und zwei Jnſaſſen er-
tranken; zwei Jnſaſſen konnten gerettet werden. Die Namen der
Ertrunkenen ſind bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt. Nur ſoviel iſt be
kannt, daß es Angeſtellte Saarburger Firmen waren.

Schlimmer Sturz beim Pferderennen. Bei dem Rennen des
lothringiſchen Reitervereins zu Metz am geſtrigen Sonntag
ſtürzte Leutnant Weſer vom 7. Dragoner- Regiment mit ſeinem
Pferde, das ſich überſchlug und den Reiter unter ſich begrub. Der
Offizier, der für längere Zeit die Beſinnung verlor, wurde ins
Garniſonlazarett gebracht, wo er wieder zu ſich kam. GErnſte
Gefahr beſteht nicht.

Mit einem Eisberg zuſammengeſtoßen. Wie der Dampfer der
Allanlinie „Virginian“ in einem drahtloſen Telegramm nach
NewYork mitteilt, hat der Dampfer „Titanic“, der mit
einem Eisbergzuſammengeſtoßen ſein ſoll, um Hilfe
erſucht. Der „Virginian“ ſelbſt iſt dem „Titanic“ zu Hilfe
geeilt.

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten
von Amerika (10 Pfg. für je 20 Gramm): Die Porto-
ermäßigung erſtreckt ſich nur auf Briefe, nicht
auch auf Poſtkarten, Druckſachen uſw. und gilt
nurfür Briefe nach den Vereinigten Staaten von
Amerika, nicht auch nach anderen Gebieten
Amerikas, z. B. Canad a. „Kaiſer Wilhelm II.“ ab Bremen
16. April, „Kaiſer Wilhelm der Große“ ab Bremen 23. April,
„Präſident Grant“ ab Hamburg 265. April, „Prinz Friedrich
Wilhelm“ ab Bremen 27. April,f „Kronprinzeſſinf Cecilie“ ab
Bremen 30. April, „Amerika“ ab Hamburg 2. Mai, „George
Waſhington“ ab Bremen 4. Mai, „Kronprinz Wilhelm“ ab
Bremen 7. Mai, „Cincinnati“ ab Hamburg 9. Mai, „Kaiſer Wil
helm II.“ ab Bremen 14. Mai. Alle dieſe Schiffe Poſt
ſchluß nach Ankunft der Frühzüge. Es empfiehlt ſich, die Briefe
mit einem Leitvermerke wie „direkter Weg oder „über Bre en
oder Hamburg“ zu verſehen.

Automobilunglück. Ein mit ſieben Perſonen beſetztes Auto-
mobil rannte beim Ausweichen vor einem hin und herfahrenden
Radfahrer am Rande des Forſtenrieder Parkes zu München
gegen einen Baum. Das Fahrzeug überſchlug ſich. Der
Chauffeur erlitt durch einen Rippenbruch tödliche Ver-
letz ungen. Die Jnſaſſen trugen bis auf einen erhebliche
Verletzungen davon.

Ermordung eines Rechtsanwalts. Ein Kaufmann drang in
Warſchau in das Bureau des Rechtsanwalts Slizewski ein
und machte ihm ſchwere Vorwürfe wegen eines angeblich durch
die Schuld des Rechtsanwalts verlorenen Prozeſſes. Der Streit
wurde ſo heftig, daß der Ankläger ſchließlich zum Revolver griff
und den Rechtsanwalt durch mehrere Schüſſe tötete.

Der wandernde Berg. Aus Parma wird der „Poſt“ gedrah-
tet: Der Berg Neti ſetzt ſeinen Marſch gegen die bedrohten Ge-
meinden fort. Er hat ſogar ſchon einen Teil des Fluſſes über
ſchritten und droht nun, das ganze Tal auszufüllen.
Neuerdings ſind zahlreiche Häuſer bedroht, nachdem ſchon ganze
Ortſchaften eingeſtürzt und im Erdboden verſchwunden ſind. Nach
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den Beobachtungen der Geologen hat ſich der Erdboden im ganzen
Umkreiſe geſenkt, ſo daß der Berg ins Rutſchen kommen mußte.
Auch unterirdiſche Hohlräume ſcheinen ſich gebildet zu haben. Die
Bewohner des Dorfes Neti ſind in Amerika reich gewordene
Ftaliener, die moderne Häuſer errichten ließen.

Die „Givconda“ in Amerika. Der am Sonnabend in Paris
verhaftete Muſeumsdieb René Ferrand erklärte dem Unter-
ſuchungsrichter, daß er beſtimmt wiſſe, daß das geſtohlene
Gemälde der „Gioconda“ nach Amerikattrans-
e worden iſt und dort ſicher verborgen gehalten
werde.

Das verſchwundene Kind des Milliardärs. Das 10 Monate
alte Kind des Milliardärs Fleiſchmann in New-Hork iſt vor einigen
Tagen aus dem Kinderwagen geraubt worden, als die Amme eine
Beſorgung machte. Am Sonntag nun verhaftete die Polizei eine
eingewanderte 18 Jahre alte Polin namens Anna Boharsky, die
in dem Verdacht ſteht, das Kind geraubt zu haben. Die Ver-
haftete wurde für geiſteskrank befunden und in ein Krankenhaus
überführt.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der 31. deutſche Juriſtentag 1912 findet in der Zeit vom

3. bis 7. September in Wien ſtatt. Die Tagesordnung weiſt
13 Themen auff, welche die intereſſanteſten und aktuellſten Fragen
auf den verſchiedenſten Gebieten des deutſchen und des öſter-
reichiſchen Rechtes berühren.

Erſte deutſche Gartenbau-Woche und Gärtnertag in Bonn.
Vom 7. bis 13. Juli d. J. wird in Bonn die erſte große deutſche
GartenbauWoche ſtattfinden. Am 11. Juli tagt der erſte deutſche
Gärtnertag. Alle Anfragen, die GartenbauWoche betreffend, ſind
an Ferrn Garteninſpektor Günther-Bonn zu richten.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt am 14. April. T. Oſtend-

Hürden-Rennen. 4200 Mk. 1. H. Dorendorffs FälſcherKen 2. H. Strauchmanns Lameneur (Printen), 3. H. Henckels
Fetiſch (Weishaupt). Tot.: 22 10, Platz 11, 12 10. II. Preis
von Königsberg. Ehrenpreis und 3000 Mk. 1. H. Bach-
mahers Heiotoho (Beſ.), 2. H. Weidemanns Pride of Weil (Lincker),
3. H. Wredes Emſig I (Zobel). Tot.: 59 10, Platz 90, 38, 30 10.

III. Effenberg-Jagdrennen. 3200 Mk. 1. H. Zobel-
titz Edelmann (Brown), 2. H. Henckels Regina (Torke), 3. H.
Bernstorffs Gevar (Naſh). Tot.: 17: 10, Platz 14, 16 10.
IV. Silberner Humpen. Ehrenpreis und 10000 Mk.
1. H. Balls Laertes (Purgold), 2. H. Gütſchoffs Trill (Wangen
heim), 3. H. Merz' Fawkes (Braune). Tot.: 66 10, Platz 18, 20,
19 10. V. Strausberger Jagdrennen. 3000 Mk.
1. H. Vogts Lochlee (Stübing), 2. H. Ratibors Tomſin (Wurſt),
3. H. Wenckes Pariſienne (Printen). Tot.: 57 10, Platz 22, 25,
35 10. VI. Fünftauſendzweihundertſtes
Rennen. 6000 Mk. 1. H. Schmidt-Paulis Werra (Mitzlaff),
2. H. v. Egern-Kriegers Funke (Roſenberg). Tot.: 35: 10, Platz
18, 21 10. VII. Preis von Dahlw'i tz. 4000 Mk. 1. H.
Gütſchows Burggraf (Hughes), 2. H. Kampfhenkels Reichspoſt
(Shurgold), 3. H. Königs Abendſtern (Clemenſon). Tot.: 56: 16,
Platz 31, 29, 88 10.

Rennen zu Hannover am 14. April. Großes Hanno-
verſches Handicap. 13000 Mk. 1. H. Krügers Ekkolo
(Raſtenberger), 2. H. Krügers Spion (Jentſch). Tot.: Sieg 24 10,
Platz 17, 24 10.

Fußballwettſpiel. Jn Budapeſt kam ein Länderwett-
kampf Deutſchland- Ungarn im Fußballwettſpiel zum
Austrag. Der Kampf endete mit 4:4 unentſchieden.

Vom Schwimmen. Jn Hannover gewann den
Kaiſerpreis im Vereinswettkampf (Schwimmen, Springen,
Tauchen) der S.-C. Poſeidon- Berlin in Abweſenheit des
Verteidigers Hellas-Magdeburg.

Friedrich der Große, Preußens ſiegreicher, ſtrenger und ge
rechter König, verdankt ſeine Popularität nicht zum wenigſten
ſeinen oft ebenſo originellen wie klugen Erlaſſen und Verord-
nungen. Als er in den Teuerungsjahren 1770/72 zur Erhöhung
der Staatseinnahmen den Verkauf des Tabaks und des Kaffees,
den er für einen neumodiſchen Luxusgegenſtand hielt, monopoli-
ſierte, wurden ihm Vorſtellungen gemacht, daß er zur Ermäßigung
des Preiſes den Verkauf des Kaffees wieder frei geben möchte. Er
aber verfügte: „Seine Majeſtät ſind Höchſtſelbſt in Jhrer Jugend
mit Bierſuppe erzogen, mithin können die Leute ebenſo gut mit
Bierſuppe erzogen werden; das iſt viel geſünder als der Kaffee.“
Heute ſind wir beſſer daran. Statt des teuren Kaffees kaufen
wir jetzt „Perlka“, ein Erſatzmittel, daß uns für billiges Geld ein
wirklich gutes, kräftiges und kaffeeähnliches Getränk liefert, ohne
daß wir für unſere Geſundheit und unſeren Schlaf fürchten
müſſen, denn „Perlka“ iſt nicht nur gut und billig, ſondern auch
durchaus geſund. Hätte es zur Zeit des alten Fritz ſchon „Perlka“
gegeben, dann hätte er gewiß dieſen und nicht Bierſuppen
empfohlen.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Regensburger Provinzialſtraßze zwiſchen Döllnitz
und Lochau wird vom 15. d. Mts. ab wegen Umpflaſterung
geſperrt.

Der Verkehr muß auf dem nördlich der Regensburger
Provinzialſtraße befindlichen Feldwege bezw. über Gröbers und
Dieskau ſtattfinden.

Halle a. S., den 15. April 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5950. von KrosigkK. [7171

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Walzarbeiten wird die Strecke

Km 3,8 bis 4,63 der Schwerzer Chauſſee bis Quetz
vom 17. bis 22. April d. Js. geſperrt.

Der Verkehr geht über die nebenliegenden Separationswege.
Halle a. S., den 13. April 1912.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 5900. von KrosigkK. 7170

VVerdingung.
Die Herſtellung eines offenen

Zu und Abflußkanals von je etwa Z
350 m Länge vomelektriſchen Kraft
werk in Muldenſtein bis zum
Muldeufer, ſowie auch die Her
ſtellung eines etwa 70 m langen
Dückers von 2,2 qm lichtem Quer-
ſchnitt einſchl. aller Nebenanlagen
in Muldenſtein ſoll öffentlich ver
geben werden. Die Verdingungs-
unterlagen ſind im Bureau der
Bauabteilung b 2 Halle (Saale),
Thielenſtr.1, Eingang F, Zimmerl1
zur Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie Bar-
einſendung (Beſtellgeld nicht nötig)
von 4.50 Mk. be er werden.
Fürportofreieeberſendung
als Druckſache ſind 30 Pfg. mehr
einzuſenden. Verſiegelte und mit
der Aufſchrift „Zufluß- u. Abfluß-
kanal in Muldenſtein“ verſehene
Angebote ſind bis zum 6. Mai er.
vormittags 11 Uhr an die Bau-
abteilung b 2 hier einzureichen,
woſelbſt die Oeffnung in Gegen-
wart etwa anweſender Bewerber
erfolgt. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen.

Halle (Saale), 11. April 1912.
Königl. Eiſenbahnbauabteilungh 2.

Verdingung.
Die Herſtellung der Maurer-,

Aſphalt- u. Steinmetzarbeiten
beim Erweiterungsbau des Keſſel-
hauſes für das Kraftwerk Mulden-
ſtein ſollen durch öffentliche Aus-
ſchreibung vergeben werden. Die
Verdingungsunterlagen ſind im
Bureau der Bauabteilung b 2
Halle (Saale), Thielenſtr. 1, Ein
gang F, Zimmer 11, zur Einſicht
ausgelegt, können auch von dort
gegen portofreie Bareinſendun
Beſtellgeld nicht nötig) von 8 Mk.
bezogen werden. Für portofreie
Ueberſendung als Druckſache ſind
50 Pfg. mehr einzuſenden. Ver-
ſiegelte und mit der Aufſchrift
„Maurer- uſw. Arbeiten“ beim
Erweiterungsbau desKeſſelhauſes
für Kraftwerk Muldenſtein ver-
ſehene Angebote ſind bis zum
4. Mai d. J., vorm. 11 Uhr an
die Bauabteilung b 2 hier
einzureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt. Zuſchlagsfriſt
4 Wochen. 7056Halle (Saale), d. 11. April 1912.
Kgl. Eiſenbahnbauabteilung b 2.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des früheren

Buchhändlers, jetzigen Kaufmanns
Rudolf Hofſtetter zu Halle a. S.,
Große Steinſtraße 17, wird heute

am 13. April 1912
vorm. 11 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Max Knoche

in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursſorderungen ſind bis zum 5ſck
4. Juni 1912 bei dem Gericht
anzumelden,

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
ſtände auf den 11. Mai 1912

vormittags 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen anf

den 13. Juni 1912
vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr, 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon-
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
8. Mai 1912 Anzeige zu
machen.

Halle a. S., d. 13. April 1912.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Bekanntmachung.
An der Berliner Brücke dar

Bauſchutt und Erde bie au
weiteres nicht mehr abgeladen
werden.

Halle a. S., d. 13. April 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Die beſondere Beſtimmung unter
iffer A 1 des Fährgeldtarifs für

die Fähre zu Böllberg:
„Bei dem Ueberſetzen von Fami

lienübervierPerſoneniſtohne Rück
ſicht auf die größere Anzahl der
Mitglieder nicht mehr als 10 Pfg.
zu erheben“
wird hierdurch qufaeb er

Halle a. S., d. 10. April 1912.
Der Königliche Baurat.

Kopplin.
Ausſchreibung.

Die Lieferung von Zement-
röhren für Kanalbauten in ver-
ſchiedenen Straßen ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
wer d. 25. April 1912,vorm. 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-ſelbſt die Bedingungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., d. 14. April 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2267 iſt heute die Firma
Karl G. Hölzke mit dem Sitz in
Halle a. S. und als deren Jnhaber
arl Gottfried Hölzke in Leipzig

eingetragen.
Halle a. S. d. 10. April 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das Handelsregiſter

Abt. A Nr. 593 betr. die Firma
Schlüßler Co., Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Jetziger

iſt der Kaufmann Franz
chlüßler jun. in Halle a. S.
Halle a. S., d. 10. April 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Landgut od. Rittergut
kaufe ſofort, hohe Anzahlung. Näh.
u. J. J. 8367 an Haasenstein
Vogler A. 6., Berlin W. 8.

Rittergut,
ca. 1500 Mrg,., in beſond. ſchöner
Lage, bequem an Eiſenbahn und
Chauſſee, eigener Gutsbezirk, zu
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Für 10 Pfenni

erhalten Sie nur mit

Knorr Suppenwürfel.

Zur BoSohuhung

schmerzhafter Füsse
empfiehlt sich

Berth. März, Schuhmachermeister,
Sternstrasse II pt.

Solide Existenz
mit 4—5000 Mark jährl. Einkommen ſoll fleiß. Herrn über
tragen werden. Beſondere Kenntniſſe und Räumlichkeiten
nicht erforderlich, da ſeitens der Firma weitgehendſte
Unterſtützung erfolgt. Exiſtenz iſt ſtreng ſolid und von
Dauer. Erforderlich ſind 800 Mk. in bar. Gefl. Angebote
unter Z. w. 6489 an die Exped. d. Ztg. [7150

Nebenverdienst.,
Wir errichten in Halle a. Saale und Umgebung eine

Verſandſtelle, welche einen Verdienſt bis 200 Mk. und
eventl. mehr pro Monat abwerfen kann. Zur Leitung reſp.
Uebernahme ſuchen wir zuverläſſigen Herrn, auch Dame.
Muß eigene Wohnung und 2-300 Mk. Barkavital
beſitzen. Beſondere Kenntniſſe nicht nötig. Perſönliche
Anleitung. Größte Erfolge nachweisbar. Ausführriche
Bewerbungen an „Zentrale für Erwerb und Verdie
Abt. III“, Berlin W., Steglitzerſtr. 5/6 I. [7

Das Grundstück Mühlweg 12,
Front nach Süden, ca. 1500 qm groß, mit großem Garten, Wohn-
haus mit 3 Wohnungen, Stallgebäude und Wagenremiſe iſt durch
uns zu verkaufen. Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49.

Herrſchaftliches Gut
im Bezirk Kaſſel, über 1100 Morgen groß, unmittelbar an
Stadt und Bahn gelegen, mit moderner Brennerei verkänflich.
Anzahlung 250000 Mk. Auskunft unter „C. D. 12396 an

Püttners Ann.-Büro, Berlin C. 54. [6846

nſt
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eneneeVortreffſiohes Tafelwasser, überall mehr und mehr er

Generaldepot für Halle Helmbold Co., Nineralwasser-
grosshandlung. Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Nervöse und Schwache
essen morgens und abends

Dr. Kelloggs geröstete Maisflocken
Aerztlich warm empfohlen.

Generalvertreter für den Saalkreis
und Thüringen- Anhalt

Alfred Bernhardt,
S

[6435

Saat- und Speiſekartoffeln
aller Sorten hat abzugeben
W. Niemann, Diemitz. Tel. 3959.

Waschgefässe
dauerh. u. billig, größte Auswahl.
Böttcherei Schülershof 1, dicht am
Markt. Rabattmark. Gegr. 1873.

Kindertische
ſowie hohe und niedrige

Kinderstühle
Theodor Lühr. Leipzigerſtr. 94.

Hausverwaltungen
über-

nimmt erfahrener, ſelbſtänd. Kauf
mann, der über viel freie Zeit
verfügt und auch Sicherheit zu
leiſten im Stande iſt. Gefällige
Angebote unter Z. S. 6474 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [6969

T Prüß ſche Patentwände
u. Stein ſtark, mit Eiſeneinlage!

Scheunen, Schuppen, bagerhausummantelungen, innenwände, Grenz- und Gartenmauern,

Nazeres Architekt Rudolph, r b.
We

Vertreter für Halle a. S., Saalkreis, Mansfelder

i mr Ge Str.
e a ermee r re a

Seekreis, Kreis Merſeburg und Delitzſch.

Sämtliche Maschinen sind abzugeben zum billigen
Preise für die Errichtung einer Fabrik. Eventl. beteiligen

Wir uns. 696766Adresse Stoomcartonfabriek „Ceres“,
Oude-Pekela (Holland).

Am KRiebechkplatz, Ecke Landwehrſtr. 25
iſt wegen Verſetzung des Herrn Hauptmann von Hartwich deſſen
ſeit 6 Jahren bewohnte herrschaftliche II. Etage perOktober anderweit zu vermieten. Beſichtigung täglich. Näheres
Kontor H. Windesheim Co., Eingang Franckeſtraße. [7156

Kaiserkrone- Ist Ihr GartenSaatkartoffeln, noch nicht in Ordnungv ſo wenden Sie ſich ſofort anOvalblaue. Julinieren In- j Leſſing-dustrie, Vp. to date, runde Friedr. Spittler, ineſtraße 25.
Weisse, Silesia, Prof. Maercker Landſchaftsgärtnerei.
etc. in Speise- und Saatware
offeriert in Waggon, Fuhren u. Futterrübenſamen,
einzelnen Zentnern [1921 zeigene Ernte 1911,Paul Otto, Niemeyerstr. 4.

Tel. Gelbe Eckendorfer,
keimkr., nach Unterſuch. Halle
gute Keimkraft, pro Ztr. 100 Mk.
netto inkl. Sack Nachnahme.
Ritterg. Seegrehna b. Wittenberg.

Eine friſchmilchende Kuh mitKalb ſteht zum Verkauf t
Groß-Kugel Nr. 7.

Sof. zu verk. 6jähr. Schimmel-
wallach, ein u. zweiſp. gefahren,
auch anger., nebſt Dogcart und
Einſp.-Geſchirr, alles für 1800 Mk.
Off. u. Z. h. 6475 an die Exp. d. Ztg.

Junger Borer er gert
Friedrichplatz 9 im Laden.

Offeriere in Saatſortierung
von leichtem Boden

Kaiſerkrone 5.50 Mk., Up to
date, Royal Kidney 4.40 Mk.
King Edward, Juli -Nieren4.40 Mk., Krallen 4.40 Mk.,

Eigenheimer 3.50 Mk.
(b. Abn. v. 200 Ztr. teilw. billiger),

auch jede andere Sorte und
10 Wagen Unſortierte billigſt.

Leipzig Arndtſtraße 28.
Tel. 9406. Gustav Witten.

Einen jungen ſprungfähigen

berſucht zu kaufen K. Lüdiecke,
Ulzigerode b. Ermsleben.

verkaufen. Anfragen erbeten

Halle a. S. Nähere Auskunft
wird nur an Selbſtkäufer erteilt.

mit 160 Morgen, 12 Rinder,
4 Pferde, 1 Fohlen uſw., für

zahlung zu verkaufen.
Cari VIeck, Querfurt.

an Chauſſee, arrondiert, prima
er in guter Kultur, maſſive

Abſatzverhältniſſe, zu verkaufen.
d 155 000 Mk., Anz. 50- bis
koſtenloſe Auskunft.

Wald- und Güterbank,
pro harrg.Kaiſer-Friedrichſtraße 54.

zu pachten od. zu kaufen. Verfügb.
Kap. 100 000 Mk. Off. an H. W.

Alle Sorten Stroh,

Pa. Speisekartoffeln

Sileſia, Maercker, Wohltmann u. a.
Ia. geſunde, gutverleſene

Pa. trockene Torfstreu
(Ladg. 100 Ballen 200 Ztr.) empf.

M.Arthur Duger, leipzig-Jehleusvig,

Getr. Rübenblätter
u. kleinen Partien t

Thormeyer, Hammer (0.,

Bernburg (Saale).
Telephon 67, 171 und 767. [6434

Weizen- u. Haferſtroh verk. ab
Feldſcheune Holleben 21

u. U. L. 2517 an Rudolf Mosse,

Gut
84 500 Mk. bei 30000 Mk. An-

45 km von Ber-Landgut, lin, 370 Morgen,

Gebäude, gutes Jnventar, gute

Mk. Käufer erhalten

eingetr. Genoſſenſchaft m. b. H.,

Suche mittleres Gut

poſtlagernd Naumburg a. S.

Magnum bonum, Up to date,

F ft huITerrunen,

billigſt franko aller Stationen

zu Lieferung prompt haben i. La-

Trockenſchnitzel- Großhandlung,

Stroh.
H. Fritsche, Aſendorf.

100 Ztr. Topinamburknollen
zur Anlage von Wildremiſen hat
abzugeben (1 Ztr. Mk. 3.50 ab
Ammendo [1879Rittergut Beeſen b. Halle a. S

Ein Eiſengitter,
7 mm lang, 1,30 hoch, evtl. 751,80,
in beſtem Zuſtande, billig abzu
geben A. Samuel, Alter Markt7.

Verlangte Perſonen

Volontärverwalter
ſucht für ſofort eventuell bei etwas
Taſchengeld

Otto.Ritterg. Geroda b. Triptis (S.-W.)

Stellung iſt beſetzt.
von Rauchhaupt. Storckwitz.

Ein Kellnerlehrling
bei guter Koſt, Pflege wird geſucht.

Hotel zur Traube, Ruhla, Thür.
Vogt. Beſitzer.

Uwentgoltl. Ktellenvermittlung

des 1846Ilalleschen Haustrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht.

Wirtſchafterin
in geſetzt. Jahren, die perfekt kochen
u. Haushalt ſelbſtänd. leiten kann,
re Küchenmädchen

ſucht Frauenklinik, Schöne-
berger Ufer 12, Berlin. [2162

Halle a. S. Telef. 735.

aus ordlAnſtändiges (Mſauberes Mädchen Familie
nicht unter 17 Jahren, ſucht zum
15. Mai, eventl. früher [7165
Prau Polizeikommissar Miethbe,
Halle a. S., Dreyhauptſtr. 6 III.

J Perſonen Angebote

Gutsinſpektor,
im Beſitz nur guter Zeugniſſe und
Empfehlungen aus intenſiven
Wirtſchaften, kautionsfähig, ſucht
für 1. 7. cr. (evtl. auch ſchon früher)
bei beſcheid. Anſprüchen ander-
weitig Stellung, wo ihm Gelegen-
heit gegeben iſt, ſich verheiraten
zu können. Auch iſt derſelbe be-
reit, eine Pachtadminiſtration
zu übernehmen. Gefl. Off. unter
Z. t. 6486 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

ſvermietungen

Die von Herrn Ober-Dölan. ingenieur Rohrwasser-

bewohnte Villa
Dölau, Waldſtr. 40,

mit großem
Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

Geräumiges Bauernhaus,
in geſunder Gegend gelegen,
5 Min. von Laubwald, 4 km von
Bahnſtation, ſofort zu vermieten.
Gefl. Offerten unter Z. u. 6487
an die Exped. d. Ztg. [2169

KReilstr. 84
X 6 Zimmer, Küche, Bad, Gas,
X el. Licht, Garten 1. 7. zu verm.
X Näheres Gneiſenauſtraße 3.

Reilstr. 38
X 5 evtl. 6 Zim., Küche, Bad,
L Gags, Balkon ſofort zu verm.
X Näheres Gneiſenauſtr. 3.

Schön möbl. 5immer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Ser Niederlagsraum8 trockn.

W oder Werkſtatt ſof, zu verm.
S Leſſingſtraße 30.

Sschwesternhaus Berlin,
Winterfeldtſtraße 33

ſucht Schweſtern und Pflege
rinnen. Gutes Gehalt.

Geſ. bald Köchin,
etwas Hausarbeit. [2172
Schloß Molsdorf, Kr. Gotha.

Zum 1. Juni wird eine tüchtige

Stütze.
e kochen kann,

Rittergut geſucht. Offerten unt.
Z. v. 6488 an die Exp. d. Ztg. erb.

Ein einf. Fräulein, ver
bereits

in Stellung war und mit Hilfe
einer Aufwärterin den Haushalt
beſorgt, ſofort geſucht. (70 Taler
Lohn. Frau Bürgermeiſter
Hopmann, Hettſtedt, Südharz.

e dentragen bei

die auf ein

gutem Lohn. Frau K Milchgeſchäft Ehlan. Merienſte Ii.

Mietgeſuche
Student ſucht 2 anſtänd. ruh.

Zimmer (Wohn u. Schlafzimm.
in ruhiger Straße. Preis um
50 Mark. Gegend Henrietten-,
Blumenſtraße bevorzugt. Ange-
bote erb. unter Z. n. 6480 an
die Exped. d. Ztg. [7017

Geldverkehr

Ich habe zum 1. Oktober
des Jahres [7148Mk. 100000 à
anzulegen, die ich auf
I. Acker-Hypothek
ausleihen w Geſuchebauvt poſtlagernd Halle
a. Saale sub L. F. 30.
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Inhalt.
1) Badisohe 4 Eisenbahn -Prämien-

Anleihe (100 Taler-L.) von 1867.
2) Bernburger Portland Cement-

fabrik Aktien-Ges. in Bernburg,
43 Teilschuldverschreibungen.

3) Braunschweigische Präm.-Anl.
(20 Taler- Lose).

4) Deutsche Grunderedit-Bank zu
Gotha, 34 Hypotheken-Pfandbr.
Abteilung VIII.

5) Halberstädter Stadt-Anleihesch.
von 1882, 1891 und 1897.

6) Hallesche Stadt- Obligationen
7) Mailänder 10 Lire-Lose von 1866.
8) Mansfeld'sche Kupterschiefer

bauende Gewerkschaſt zu Ris-
leben, Schuldscheine von 1897.

9) Nordhäuser Kaliwerke A.-G. in
Wolkramshausen, 563 Schuld-
verschreibungen von 1907.

10) Preubische Boden-Cred.-Aktien-
Bank, Hypotheken-Ptandbriefe.

11) Preubische Central Boden-
Kredit-Aktien-Ges., Pfandbriefe
und Kommunal- Obligationen.

12) Preubische Hypoth. Akt. -Bavk,
41 bezw. 3,64 Pfandbriefe Seriel.

13) Russische zweite innere 6Pràäm.
Anleihe v. 1866 (100 Rubel-Lose).

14) Stuhlweißenburg Raab Grazer
244 Prämien Anteilsech. v. 1871.

15) Theib Regulierungs- und
Szegediner Prämien-Anl. v. 1880.

16) Wiener Rudolf-Stiftung, 10 Fl.-
Lose von 1864.

Badische 40, Eisenbahn-

Prämien- Anleihe (100 Taler-
Lose) von 1867.

45. Serienziehung am 1. April 1912.
Prämienziehung am 1. Juni 1912.
Serie 14 94 104 136 172 185

200 207 228 249 252 266 271
274 312 318 320 335 403 462
483 542 545 549 575 627 645
651 709 744 746 755 756 759
764 798 848 852 913 922 980
983 1052 1094 1105 1134 1139
1155 1181 1210 1214 1269 1280
1287 1293 1295 1339 1350 1376
1416 1427 1459 1476 1544 1557
1581 1601 1624 1641 1665 1679
1687 1691 1692 1755 1762 1789
1878 1899 1901 1914 1923 1926
1954 1974 2037 2041 2068 2107
7735 2147 2236 2284 2323 2377

93.

2) Sernburger Portland-
Cementfabrik Akt.-Gesellseh.
in Bernburg, 4 Teilschuld-

verschreibungen.
Verlosung am 4. März 1912.

Zablbar mit 3 Zuschlag
an 1. Optober 1912.

41 49 71 77 102 103 145 182 183
187 229 279 309 344 356 357 362 363
381 388 à 500

3) Sraunschweigischo
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
157. Prämienziehung am I. April 1912.

Zahlbar am 30. Juni 1912.
Am I. Februar 1912 gezogene Serien:

274 483 639 1353 2257 2330
3856 4647 4813 4828 5262 5705
5848 5868 6185 6788 7228 7246
7602 9378 9395 9442 9951.

Prämien:
Serie 274 Nr. 9 (180). 483 27 (180).,

639 5 (300). 1353 24 (300), 3856
17 (300) 19 (300) 39 (13.500), 4647
19 (300). 4828 2 (300). 5262 19 (180),
5705 32 (180). 5848 6 (300) 10 (3000)
17 (180), 5868 27 (300). 6185 7 (9000)
12 (300), 6788 16 (180.000), 7602
19 (300), 9395 42 (180).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 gezogen.

4) Deutsche Grunderedit-
Bankz.Gotha, 3ypotheken-

Pfandbriefe Abt. VII.
Bekanntmachung vom 11. März 1912.

Am 30. September 1912 Kommen
planmäig zur Räckzahlang:

Lit. A. 124 193 586 803 1149 824
2160 172 333 528 537 615 658 902
3042 129 257 283 291 334 383 650
5043 130 269 272 635 851 6150 435
7124 206 355 675 810 845 8059 087.

Lit. B. 91 116 609 2024 135 248
267 367 606 633 904 924 3137 362 832
797 888 893 921 4272 425 789 339
5112 171 666 733 6268 637 691 959
987 7120 179 262.

ILit. C. 676 581 690 1265 664 2040
094 096 100 238 441 759 782 833 3125
344 352 4013 202 369 377 467 509
761 832 5637 926 6127 362 525 615.

Lt. D. 17 64 361 1481 631 626
721 723 834.

5) Halberstädter Stadt-
Anleihescheine von 1882, 1891

und 1897.
Ferlosung am 17. Februar 1912.

Zahlbar am l. Oktober 1912.
Anleſhe ron 1882.

Abschnitt A. à 1000 C 79 91 93
09 110 111 128 126 157
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Anleihe von 1891.
Abschnitt A. à 1000 14 90

130 167 171 219 231 233 242.
Abschnitt B. à 500 11 14 83 95

109 142 145 292 299 301 333 404 417.
Abschnitt C. à 200 17 20 30

37 95 129 157 238 246 247 248 305
307 309 439 441 442.

Anleihe von 1897.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf ertolgt.

6) Hallesche Stadt-Oblig.
Verlosung am 16. März 1912.

3149 Anleihe von 1882.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Buchst. A. à 1000 18 44 57 86
9]1 127 140 146 147 148 165 190 211
304 329 335 337 365 383 387 388 407
415 430 445 455 469 471 493 601 603
605 606 666 686 693 713 728 733 735
762 798 806 813 829 872.

Buchst. B. à 500 A 912 933 941
945 969 976 1001 010 044 053 067 098
102 113 119 123 153 158 159 215 243
293 384 407 480 495 534 555 583 586
597 676 677 682 692 733 743 775 776.

Buchst. C. à 200 A 1937 971 2079
110 146 152 165 252 272 346.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt.

3349 Anleihe von 1886 und
334 Anleihe von 1892

I., II., III., IV., V. u. VI. Abteilung.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.
Anleihe von 1900.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Abteilung l à 4.Buchst. A. à 5000 A. 29 45.

Buchst. B. à 2000 186 210 280
317 383.

Buchst. C. à 1000 458 578 589
592 697 702 709 780 802 836 875 890
943 1051 070 083 117 268 280 313 450
501 532.

Buchst. D. à 500 1564 616 617
621 743 814 884 885 965 2008 066 124
259 279 286 318 356 379 394 586 591
649 654.

Buchst. E. à 200 2751 852 872
956 959 3070 071 112 236 360 389 446.

Buchst. F. à 100 A. 3505 513 538
542 547 555 628 689 750 786.

Abteilung II à 49.
Buchst. A. à 5090 3820 853.
Buchst. B. à 2000 4016 021 036

083 149.
Buchst. C. à 10090 A 4219 229 266

291 326 344 375 509 512 591 634 669
737 767 847 885 5019 094 176 258
296 297.

Buchst. D. à 500 A. 5384 409 587
791 795 841 851 894 939 6106 112 185
200 202 212 290 364 434 447 511 512.

Buchst. E. à 200 6708 726 733
737 781 841 879 945 7054 158 229.

Buchst. F. à 100 7283 317 348
370 445 476 492 497.

Abteilung III à 3349.
Die i ige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.
Abteilung IV à 49.

Buchst. B. à 2000 10184 199
205 338.

Buchst. C. à 1000 A. 10500 550
551 737 802 934 935 968 11012 013
014 021 022.

Buchst. D. à 500 11278 302 304
305 524 547 675 704 882 911.

Buchst. E. à 209 11958 12058
119 145 198 199 318 351.

Buchst. F. à 100 A 12495 513
520 576.

Abteilung Vaà 4.Buchst. B. à 2000 A. 12758 760
829 858.

Buchst. C. à 1000 A. 12894 895
959 13164 208 209 269 435 585 600
628 634.

Buchst. D. à 500 13820 903 947
951 14109 111 128 203 252 385.

Buchst. E. à 200 14610 649 661
687 697 736 796 939.

Buchst. F. à 100 14962 15003
084 143.
Anleihe von 1905 Abteilung I à 49.

Zahlbar am 1. Oktober 1912.
Buchst. A. à 5000 A. 20.
Buchst. B. à 2000 175 195 204.
Buchst. C. à 1000 355 380 430

494 614 644 757 758 890 920 943.
Buchst. D. à 500 1066 112 142

179 215 231 252 284 403 409 544
630 785.

Buchst. E. à 200 1913 956 977
2104 111 114.

Buchst. F. à 100 2397 408 514.
Anleihe von 1910 Abteilung I à 49.

Zahlbar am 1. September 1912.
Buchst. A. à 5000 A 97 117.
Buchst. B. à 2000 A. 170 215 259

325 328 365 395 422 526.
Buchst. C. à 1000 571 603 689

717 776 791 896 956 960 983 1011
339 342 400 401 443 451 505 512 541
577 608 618 641 656 725 726 740 941
971 979.

Buchst. D. à 500 2094 169 208
244 286 292 395 454 493 509 535 561
578 614 620 688 755 778 779 820 828
884 3022 025 047 111 271 322 324
557 574 583.

Buchst. E. à 200 3701 741 893
902 987 4026 029 074 106 111 145
212 312 316 321 363 369 413 435
620 625.

Buchst. F. à 100 A 4652 653 693
696 772 777 937 5016.

7) Mailänder 10 Lire- Lose
von 1866.

121. Verlosung am 16. März 1912.
Zahlbar am 16. Juni 1912.

Serien:
430 890 905 1018 1933 2061

2208 3154 3180 3349 3536 3699
4150 4183 4305 4456 4626 4637
5007 5441 5524 58622 5709 5736
5859 5875 6069 6235 6266 6419
6495 6800 6822 6880 6888 6924
6954 6988 7149 7222 7310 7333
7404 7407 7431.

Prämien:
gerie 890 Nr. 9, 905 13 86.

1018 63, 1933 66 (109). 3349 242600), 4456 68 (100) 4626 7 (50) 48,

4637 40, 5007 21 64 (50,000) 57,
5441 1 13, 5524 75, 5709 19 95 2
5859 87, 6069 72 (100), 6238 22
1000) 65 89, 6419 10 84 (50),195 73, 6800 57 (50) 106, 6822 c

6880 37 46 (50). 6924 83 (100) 88 (60),
6954 92, 6988 36 (50) 81, 7149 24
(60) 67, 7407 80 87.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

Hypotheken Pfandbriete
XVI. Serie.

Lit. A. à 5000 233.
Lit. B. à 3000 102.
Lit. O. à 2000 T.
Lit. D. à 1000 243 471.
Lit. E. à 500 197.
Lit. F. à 300 1322.
Lit. G. à 100 87 146.

1h) Preußische Central-
Bodenkredit-Aktien-Ges.,

8) Mansfold'sche
Kupferschiefer bauende

Gewerkschaft zu Eisleben,
Schuldscheine von 1897.
12. Verlosung am 11. März 1912.
Zahlbar am 30. Septewber 1912.
Lit. A. à 1000 M. 1 63 95 98 105

154 188 207 211 228 233 237 261 316
367 414 434 498 499 539 553 581 599
634 693 796 820 821 829 943 957 9658
990 999 1007 117 129 137 165 173 174
288 299 310 340 371 387 398 430 476
522 558 613 647 681 686 697 747 754
766 773 782 783 807 862 948 2080 188
263 279 280 294 305 313 343 355 376
381 396 398 468 482 566 573 648 732
765 778 835 838 887 961 986.

Lit. B. à 500 566 59 64 99
167 158 286 297 299 310 311 360 423
472 601 574 610 613 629 639 663 675
704 715730 784 790 820 839 866 883 897
903 938 951 954 994 999 1102 120 131
148 167 206 207 263 322 369 375 382
421 450 478 492 525 577 638 717 727
740 748 756 796 832 839 852 985 992
2011 064 140 167 231 251 254 265 278
291 377 395 408 500 610 580 602 603
695 707 777 811 907 969 995 3025 030
117 156 206 216 251 270 310 350 367
407 408 410 426 510 516 599 624 661
748 752 787 861 862 938 955 979 995.

9) Nordhäuser Kaliwerke
Akt. -Ges. in Wolkramshausen,
59 Schuldversechr. von 1907.

Verlosung am 9. Februar 1912.
Zahlbar mit 103 am 1. April 1912.

à 1000 115 130 141 199 213
234 243 249 313 351 365 366 409 473
494 501 541 554 560 572 577 650 672
674 718 739 741 786 824 889 890 943
972 988 1007 024 062 064 074 078
093 142 168 181 227 249 284 337 342
374 433 468.

à 500 1520 583 614 691 697
717 749 782 786 807 810 819 885 891
2035 093 120 157 163 172 176 207 273
274 277 282 310 385 391 414 464 465.

10) Preußische Boden-Credit-
Aktien-Bank, Hypoth.-Pfandbr.

Verlosung am 12. März 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

319 Hypotheken Pfandbriefe
VIII. Serie.

Lit. A. à 3000 1088.
Lit. B. à 2000 1142 395

2503 690.
Lit. C. à 1000 32 63 633 1687

2034 758 3655 4128 6173 670 70665.
Lit. D. à 500 7956 1499 2131

6522 83766 773 5148 167.

Lit. E. à 300 1805 2866 9657
3227 533 564 4426 733 5472 6042
146 7253 8635 637 923 9613 10033.

Lit. F. à 100 12965 2709 3354
4602 931 5992 7551 5654 561.
3369 Hypotheken Pfandbriefe

XI. Serie.
Lit. A. à 5000 140 227 529

644 845.
Lit. B. à 3000 412 422 6652

667 571 784 864 1048.
Lit. C. à 2000 15 604 779 875

918 920 1017.
Lit. D. à 1000 934 954 1366 507

979 2071 204 733 828 3094 717 933
4004 079 142 694 872 5162 288 404.

Lit. P. à 500 619 915 983 1042
141 263 377 912 959 2016 388 6542 550
83160 245 518 527 807 4142 440 924.

Lit. F. à 300 11 48 214 228
758 760 865 873 1027 215 6465 676 767
817 871 875 2147 393 908 3101 211
466 610 646 705 4104 304 440 542 783
832 5218 462 853.

Lit. G. à 100 199 234 272 319
623 768 880 987 1624 708 778 886 953.

49 Hypotheken-Pfandbriefe
XIII. Serie.

Lit. A. à 5000 87.
Lit. B. à 3000 1133.
Iit. O. à 2000 107.
Lit. D. à 1000 A 25627.
Lit. E. à 500 1275 3269.
Lit. F. à 300 165 1661 747

749 3453 614 4608 822 5094.
Lit. G. à 100 272 1427 2246.

Hypotheken-Pfanäbriefe
XIV. Serioe.

Lit. A. à 5000 48 1042 481
2257 432.

Lit. B. à 8000 316 670 723
1100 332 406 634 2006 3686.

Lit. C. à 2000 484 674 722 1160
2296 416 779 3104 330 4284 421 637.

Lit. D. à 1000 42 362 384 562
774 836 935 1126 307 460 897 2108
323 625 608 714 718 749 906 3020 211
395 616 547 4086 089 257 262 361 424
444 561 5079 312 639 654 6470 696
693 825 7113 216 467 606 962 8142
441 836 861 9067 204 439 734 817
10086 309 417 813 11413 491.

Lit. E. à 500 101 449 597 333
1008 20365 125 267 273 626 762 969
3349 390 641 724 4994 5337 343 344
345 346 6275 403 451 452 676 723 742
809 7004 028 407 6562 8171 617 9139
420 10228 256 381 427 496 622 696
602 11201 222 265 266.

Lit. P. à 300 169 664 660 848
1068 222 739 806 910 918 947 2267
270 307 627 862 3064 156 174 249 530
668 4280 328 428 483 624 642 747 748
749 800 9656 5100 349 526 849 6161
199 443 6546 753 7424 686 891 8162
694 831 9058 492 522 771 927 10436
656 6587. 11367 12025 128 814 13266
676 893 14065 066 217.

Iit. G. à 100 222 719 1238 2263

Pfandbriefe u. Kommunal-Ohbl.
Verlosung am 4. März 1912.
Zahblbar am 1. Oktober 1912.

3169 Central-Pfandhbr. v. 1889.
Lit. A. à 5000 144 175 261

319 443 578 594 656 677 853 1633 785
936 2045 36565 443 537 596 696 713 951
3011 266 651 915 930 4268.

Lit. B. à 3000 193 194 641
642 671 672 795 796 863 864 1403 404
443 444 447 448 461 462 983 984 2473
474 919 920 3611 612 4019 020 156 1656.

Lit. C. à 1000 2871--880 4681
--690 601--610 5261--270 7271 280
8761--770 10331--340 441
13781--790 14251-260 15651 660.

Lit. D. à 500 71--80 6561--560
1071--080 2031 040 3771--780 6121

130 9471--480 611--620.
Lit. E. à 300 281--290 921

930 1201--210 341--83560 2691--7
3241--250 341--350 801--810 4231
240 361--370.

Lit. F. à 100 876--880 1291
295 441 445 886 890 3

911--916 3061--065 226--230 4036
040 706 710 5271-276.

3109 Central-Pfandbr. v. 1894.
Lit. A. à 5000 6289 290 335

336 437 438 889 890 893 894 899 900
977 978 993 994 7121 122 225 226 247
248 279 280 911 912 8151 162 155 166
369 370 483 484 577 678 699 700 9257
268 373 374 501 602 7756 776 10111
112 153 164 249 250 285 286.

Lit. B. à 3000 1075 076 381
382 2021 022 681 582 849 850 911 912
3031 032 119 120 371 372 4261 262 265
266 5523 524 5631 532 597 598 871 872
6115 116 829 830 863 866 7023 024.

Lit. C. à 1000 261--270 1311
320 2151 160 4401 410 8351--360
531--540 9871--880 10211--220
12851--860 15971--980 17861--870
18311--320 781--790 196501--610
24311--320 901--910 29681 690 691

700 30801--810 33341--3650 34831
--840 35981--990 36551--660 37871
--880 42451 460 671--5680 43341
350 50601 610 56381 390 901 910.

Lit. D. à 500 251--260 4821
---830 5281 290 971--980 9331--340
11551--660 12101--110 13941--950
15561--570 16381--390 17091--100
701--710 22201--210.

Lit. E. à 300 1351--360 6591
600 871--880 11671--680 841--850
12181--190 621--630 13961--970
14121--130 16601-610 931--940
18361--370 20771--780 23731--740
24041--0650 441 450.

Lit. F. à 100 4751 755 5391 395
621--625 681--685 6696 700 7481
485 491 495 951 955 8531 635 9706
--710 11776--780 861--865 12076
080 151 165 13546--550 16486 490.

Central-Pfandhbriefe v. 1890.
Lit. A. à 5000 1969 970 2091

092 105 106 173 174 213 214 225 226
247 248 267 268 3199 200 447 448 4565
456 609 610 989 990 4059 060 845 846
929 930 5507 608 6491 492 8617 618
743 744 9005 006 337 338.

Lit. B. à 3000 177 178 463
464 467 468 13659 360 453 454 603 604
773 774 2223 224 949 950 3069 070.

Lit. C. à 1000 31-40 161170 171--180 191--200 201--210 221
230 231--240 471--430 5611--620

3001--010 8691--700 9331 340
126571--680 13891--900 14991
15000 22601--610 23261-270 27331

340 33401--410 36991 37000
39881--890 40541--650 41371-380.

Lit. D. à 500 2291--300 5051
060 231--240 6831--840 8711--720

11541--660 12531--640 14731--74016831-—840 17061--070 sie
Lit. E. à 300 1901--910 951

--960 2741--750 751 760 3331 340
6491--500 591 600 10251--260 661
--660 13431 440.

Lit. F. à 100 2741--760 831
--840 3491600 571--680 4531 640
561--560 6021--030 981--990 9161

170 11621--630 13341--350.
3169 Kommunal-0Ohbl. von 1887.

Lit. A. à 5000 41 92 142 218
254 298 765 770 797 871 995.

Lit. B. à 3000 133 134 167 168
321 322 439 440 453 454 619 620 1417
418 703 704 919 920 2011 012 095 096.

Lit. C. à 1000 431 435 546
--5650 1466 470 816--820 2361-366
856--860 3041--045 411-415 741
745 4161--165 176--180 651--665
901--905 6146 160 976 980.

Lit. D. à 500 81--85 321 325
761--765 1311--316 2316--320 461
--465 596 600 3261--265 986 990.

Lit. E. à 300 221--226 656
560 976--980 1276--280 2166--170
241--245 666--570 3596--600 4176

180 181 1856.
Lit. P. à 100 149 150 153 1654

183 184 239 240 529 530 555 556 695
596 611 612 829 830 965 966 1013 014
033 034 369 360 4665 466 479 480 715
716 2185 186.
3149 Kommunal-0Ohbl. von 1891.

Lit. A. à 5000 42 396 412
495 558 571 612 620 910 1002 383 437
522 633 862 884 885 2012.

Lit. B. à 83000 33 169.
Lit. C. à 1000 191--195 596

--600 2071--075 291 295 3031 035
191 195 336--340 5691--695 6216

220 6596 600 711 716 7021 025
781--7856 836--840.

Lit. D. à 500 44 99 144 5
562 825 852 986 1009 066 134 138 246
272 297 387 475 681 594 743 914 968
976 2049 187 278 321 663.

Lit. E. à 300 13 106 220 287
332 433 444 635 663 679 766 980 994

3617 759 4291 5166 603 598 6654 7170. 1065 237 268 410 742 840.

Lit. F. à 100 45 143 508 639
1043 444 634 576 677 678 700 800 835
840 924 2041 269 304 515 794 854 861
990 3127 189 227 373 380 416.
319 Kommnnal-0Obl. von 1896.

Lit. A. à 5000 296 296 7756
776 2167 z 3481 482 667 6658 807
808 4066 066.

121 122 707Lit. B. à 3000
708 789 790 1271 272.

Lit. C. à 1000 601--610 1971
--980 5081--090 6291800 8071
080 14871-—880 17001--010 801--810.

Lit. D. à 500 1771--780 2601
--610 3431440 4611620.

Lit. B. à 800 1971--976 2496
--500 3481 485 926 930.

Lit. F. à 100 1451--455 2471
--475 936--940 3136 140 396 400
4281--285 351--3556 5271--276 411
--415 6046 050.

12) Preußische Hypotheken-

Aktien-Bank, 4 bez.
3,6 Pfandbriefe Söerie I.

Verlosung am 11. März 1912.
Zahlbar sofort.

I. Konvertierte.
Lit. A. à 2400 rückzahlbar mit

3000 344 350.
Lit. B. à 1200 räckzahlbar mit

1500 181 416 507 531 822.
Lit. C. à 480 rückzahlbar mit

600 71 486 499 776 790 12165 340.
Lit. D. à 240 räckzahlbar mit

300 16 477 520 678 680 790 857
887 1373 383 625 938 2058 078 433
463 464 608 3024 029 088 095 097
153 235 357 441 6566 828 909 4070
071 150 432 444 709 754 5349 426.

Lit. E. à 120 rückzahlbar mit
150 60 104 432 712 1293 576.

II. Nicht konvertierte.
Lit. A. à 3000 rückzahlbar mit

3600 290.
Lit. B. à 1500 räckzahlbar mit

1800 5326 681.
Lit. C. à 600 rückzahlbar mit

720 179 1122 168.
Lit. D. à 300 rückzahlbar mit

360 1664.
Lit. E. à 150 rückzahlbar mit

180 1438.
13) Russische zweite innere
59 Prämien- Anleihe von 1866

(100 Ruhbel-Lose).
92. Verlosung am 1/14. März 1912.

Zahlbar am 1/14. Juni 1912
à 140 Ruboel per Billet.
Amortfsatlonsziehung:

Serie 213 281 390 586 662
663 774 939 1173 1261 1285
1288 1329 1431 1523 1575 1648
1697 1891 1987 2140 2146 2321
2353 2401 2417 2432 2477 2623
2692 2720 2875 3105 3161 3172
3336 3395 3449 3532 3646 4052
4098 4101 4193 4321 4725 4768
4820 4910 4956 5070 5149 5383
5398 5402 5424 5450 5478 5665
5773 5818 5899 6046 6050 6095
6107 6157 6230 6627 6658 6735
6769 6776 6830 6883 6964 7056
7078 7101 7107 7345 7410 7485
7779 7786 7930 8008 8149 8330
8490 8536 8583 8650 8744 8956
8989 8994 9040 9098 9346 9434
9505 9511 9592 9716 9882 9887
10049 10209 10269 10285 10310
10642 10737 10870 10894 10904
10979 10985 11027 11077 11104
11137 11217 11256 11429 11552
11611 11783 11941 12271 12325
12482 12496 12501 12617 12655
12828 12835 12875 13012 13033
13034 13146 13265 13363 13445
13505 13684 13788 13994 14152
14187 14216 14264 14343 14462
14512 14701 14781 14825 14855
14859 14863 14935 15012 15119
15214 15327 15433 15475 15669
15958 16048 16101 16206 16235
16262 16322 16422 16450 16506
16720 16847 16851 16863 16989
17075 17084 17150 17157 17358
17390 17613 17661 17701 17711
18074 18277 18623 18670 18755
18786 18866 18869 18998 19137
19218 19303 19480 19553 19627
19686 19738 19806 19922 19924
19932 19973 20000.

Prämienziehung
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 46 Nr. 13, 162 32, 170 49,
191 25, 207 41, 226 2 (10,000), 450
5, 455 39, 541 47, 791 41 (1000),
1031 24 (1000), 1063 13 (8000),
1090 29, 1105 35, 1120 37 (10.000),
1123 10, 1156 22 (25,000), 1239
41, 1375 6, 1422 37, 1578 30., 1668
43, 1697 17 (5000), 1753 6, 1948
29, 1987 28, 2008 9, 2214 21 (1000),
2229 4 (1000), 2371 27. 2372 i
2390 19, 2511 9., 2575 17. 2678
34 (5000), 2733 10., 2766 18 (1000).
2872 38 42, 2893 33. 2909 21,
2959 5, 2986 50. 2997 22, 3034
37, 3092 43, 3117 46., 3164 45,
3195 40, 3283 27, 3394 29, 3402
43. 3660 4. 3681 18, 3713 28 (8000),
3716 50, 3718 22, 3768 22. 3789
10, 3953 27, 3995 23. 4011 7 41
(1000), 4058 8, 4064 8, 4195 16,
4219 19, 4408 3, 4410 40, 449228. 1572 15, 4622 10, 4706 39,
4834 30, 4848 16 36, 4859 26,
4879 48, 4889 14, 4921 20. 5096
10, 5162 30, 5173 17, 5230 7. 5262
14, 5390 34, 5405 6, 5445 I7,
5494 10, 5517 5, 5525 28, 5568 1,
5626 32, 5629 21. 5638 44. 5654
47, 5670 14, 5800 16, 5823 15,
5849 29, 5893 4, 6058 8, 6190 3,
6202 36, 6204 41, 6286 39 (1000),
6351 32. 6149 28, 6461 14, 6486 6,
6627 14, 6672 4, 6765 47, 6848 9,
6981 10, 7078 31. 7082 22, 7295
21, 7303 26, 7384 16, 7466 31
ciö00), 7482 41, 7637 46, 7691 16,
7701 12, 7780 9, 7808 1. 7810 27,
7988 16, 7996 43, 8022 50 (1000),
8060 13, 8246 25, 8319 24, 8346
42, 8367 5, 8370 50, 8416 17, 8434
25. 8137 8450 16. 8501 42, 8520

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1912.

28, 8521 7, 8537 4., 8555 20, 8685
40, 8932 10, 9106 46 (1000). 9226
16. 9289 27 (200.000), 9308 27,
9321 20 34. 9618 28, 9646 10,
9704 12, 9794 21, 9862 48, 9929
8. 10072 45 (10.000), 10192 5 (5000),
10213 45, 10254 11. 10265 409,
10274 26, 10310 40 (5000), 10391
2, 10489 35, 10620 50, 10638 37,
10653 10, 10656 43, 10767 39,
10796 40, 11017 33, 11037 26,
11157 8, 11212 39. 11404 47,
11457 25 (5000), 11642 36. 11701
43, 11719 37, 11742 50, 11815 1
(8000), 11841 40, 11878 43. 11890
12, 11989 41 (765.000), 12016 23,
12069 22, 12203 17, 12325 7,
12328 50, 12337 39, 12349 25 27,
12350 45, 12369 25 (8000), 12399
28, 12897 37 (8000), 12977 34 (1000),
13258 36, 13358 48, 13436 17,
13459 35, 13468 29, 13567 9,
13683 34, 13684 32, 13740 39.,
13814 21, 13922 6, 13952 40.,
130971 5, 14066 13. 14068 13 (5000),
14202 17. 14264 18, 14304 6,
14361 7, 14413 3. 144839 41 (1000),
14564 48, 14569 10, 14600 16,
14784 6, 14828 7. 14878 16 (1000),
14882 38, 14885 49, 15097 37.
15014 21, 15031 2, 15136 13,
15234 27, 15240 8, 15348 31,
15364 11, 15468 283, 15480 45
(1000), 15655 20, 15799 42 (1000),
15831 13 (5000), 16045 15, 16064
29, 16065 40, 16072 3, 16103 7,
16178 11, 16230 36, 16262 17 43,
16470 20, 16522 47, 16580 13,
16667 31, 16711 20, 16740 3,
16895 10. 16898 36 (1000), 17086
2, 17204 5 (1000), 17260 34. 17268
1, 17336 50, 17349 8, 17390 24.
17461 6., 17530 37, 17553 24
(40.000), 17601 15 (1000), 17682 I15,
17724 24, 18157 22., 18341 25.
18357 32, 18487 13 (1000), 18546
18, 18654 36., 18718 45. 18794 2,
18818 49, 18985 6. 19059 40,
19149 34, 19198 48, 19450 6,
19487 28, 19493 40, 19497 41,
19604 3, 19627 38, 19756 27,
19835 8 (1000), 19865 18, 19894
45 (5000), 19931 9, 19982 31.

14) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine Von 1871.
82. Prämienziehung am 1. April 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Am 2. Januar 1912 gezogene Serien

25 143 757 1229 1233 1456
1457 1602 1849 2653 2772 2817
2867 2963 3074 3574 3729 4014
4331 4735 4937 5118 5138 5818
5827 5994 6051 6202 6373 6704
6929 6953 7244 7270 7784 7836
7857 8272 8688 9053 9170 91956
9356 9457 9547 10378 10756
11021 11371 11698.

Prämien:
Serie 1229 Nr. 6 (5400), 3574 10

(900), 4735 5 (3600), 5138 7 (135,000),
5818 3 (900), 5827 2 (18,000), 5994
2 (900), 9196 5 (3600), 11021 2 (900),
11371 3 (900).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
300 Kr. gezogen.

15) 4 Theiß-Regulierungs- u.
Szegediner Präm.-Anl. v. 1880.

74. Verlosung am 1. April 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Serien:
7 217 267 300 391 418 485

615 649 676 677 735 804 813
821 1084 1104 1358 1532 1540
1622 1666 1712 2126 2164 2283
2311 2325 2381 2393 2398 2493
2503 2584 2598 2607 2644 2698
2889 3042 3233 3320 3394 3431
3484 3624 3980 4040 4087 4204
4276.

Prämlen:
Serie 676 Nr. 45 (2000), 1358 22

(2000), 2381 55 (2000), 2398 22 (2000),
2698 40 (2000), 3624 50 (180.000).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. sind mit 240 Kr.
gezogen.

16) Wiener Rudolf-Stiftung,
10 Fl.-Lose von 1864.

88. Verlosung am 1. April 1912.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1912.

Serien:
68 80 180 195 209 225 242

281 300 307 321 345 348 353
364 394 397 446 491 563 592
637 682 687 693 725 736 786
813 841 842 908 917 923 959
980 993 1003 1116 1150 1193
1306 1315 1332 1339 1362 1399
1403 1475 16504 1517 1528 1577
1713 1719 1722 1761 1781 1836
1842 1877 2029 2049 2072 2093
2152 2197 2224 2231 2299 2324
2385 2399 2452 2471 2503 2517
2521 2530 2555 2603 2637 2650
2668 2731 2757 2773 2839 2937
2941 3018 3022 3120 3176 3229
3279 3300 3334 3399 3464 3480
3608 3661 3664 3697 3728 3735
3882 3886 3888 3934 3948 3981
3993.

Prämlfen:
Serie 80 Nr. 26, 180 50 (100),

300 22 (100), 321 21 (100), 345 34.
563 22 (100) 49, 682 87, 725 40.,
842 1, 908 22, 917 17 (700) 27 (100).
959 21 (200), 980 9 (200), 1003 8
400) 27, 1399 33, 1577 34 (200).
1722 27 (100), 1781 34 40, 1836
17 (400), 2025 42 43 (700), 2092
17 44, 2299 34 (100) 36, 2324 46

23099 17 22 (200) 28 (100) 23.

452 27 (100). 2471 37, 7 s
(100), 2757 19, 2937 10 (100) 22
(30,600) 29, 2941 32 (100), 3228
s (2400), 3334 46, 3601 3735
8 (6000), 8882 22 32 38 (100), 3981 8.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beige ist, sind mit 60 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrnu., mit 24 Kr. gezogen.



Anerkannt
vorzügliche
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Heuto Montag und das übrige
letzten Mal Programm.um otzten maie Anfang 80 Uhr.

T f l hGolſbach-Gastsplel: a S Slül S SWe
J bebzte Sensafion a. d. bondoner Sittenleben v. Walter Melville. Glänz, Dekor. u. Husstattung.

ſereimigung ehemal. Realschüſer

clor Franckeschen Stiftungen.
Wir laden alle ehemaligen Schüler mit ihren Angehörigen zu2iner Festlichkeit mit Frühlingsreigen auf

Sonnabend, den 4. Mai, abends s Uhr
im Stadtschützenhaus, Franckestr. 1orgebenst ein. Gäste können eingeführt werden, Pesondero

jnladungen ergehen an dieselben nicht. Anmeldungen bis zum
22. April bei Herrn Bankdirektor W. Fuss, Rathausstr. 4, erbeten.

Der geschäftsführende Ausschuss.

Robert Franz Singakagemio,
S Dienstag., den 16. A i abends 6 Uhr im Volks-

aschulsaal (Neue Promenade)

Probe für JAllgemeiner Hallescher beamfen.

Sterhehassenverein.
Die ordentliche Mitglieder- Verſammlung findet am

Montag, den 29. April 1912, abds. 8 Uhr
in der „Dresdener Bierhalle ſtatt.

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht für 1911, Rechnungslegung und Bericht des

Prüfungsausſchuſſes.
2. Entlaſtung des Vorſtandes.
3. Beſchlußfaſſung über Verwendung des Ueberſchuſſes.

4. abe.Halle a. S., den 11. April 1912. Der Vorſtand.
Kriedemann.7154] Bertram. Stammer.

J

Bad Salzbrunn j. Schles.
[7135

Schwefelbad Tennſtedt in Thüring.
Stärkſte Schwefelquelle in Deutſchland.

Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, Langenſalzaund Straufzfurt. Beginn der Saiſon am 1. Mai. Vorzügliche
Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Strophulbſe Flechten, Haut-
und Nierenkrankheiten, Frauenleiden uſw. Schöner großer Park.
Wohnungen im Kurhauſe und im Orte. Billige Penſion. Proſpg le
franko durch die Badedirektion.

Vortrag Koſtüme, Mäntel, Jatetts
Vhr im fertigt ſchick, elegant, ſowieam Dienstag abend 8Hotel Kronprinz, Kl. Klausstr. ühb. Knaben Garderobe foertigt

Frau Harnel., Niemeyerſtr. 17 II.„Das Iichtlufthad, Müvwe W ſauber an
gefertigt v. A. Schulze,

ein wirklicher Fortschritt auf Sternſtraße 8 Nr.
dem Gebiete der Gesundheits-
pflege“. Ref.: Herr Stadtver- rordneter Lehrer Leube aus Fr ische Makronen
Gera. Eintritt für Gäste frei. pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Zu haben bei [7142

re 1/2,(arl booeh, Markt latz im
Turm n. Leipzigerſtr. 61/62.

r uS

S2 nReiſegepäck u dergt
befördern wir von und zur Bahn
prompt und billigſt zu bahnamtl.
gen. Tarifen. Beſtellung iſt

Verein Gevundheitspflege, e. J.

Solide Preiſe
Elegante damen-Hüte
Mod., Umarbeiten billigſt.

Kl. Vermiehe, äuetare

g. W. rrotne,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

Panama und
Strohhut Wäſche

ſaub. u. prompte Ausführg.

13 Leipsigerſtraße 18.

des betr. Zuges.

Burean im z J tvon 6 V. bis 11 N.,
onntags von 6 V. bis 2 N.

Telephon 53.

Paketfahrt(ZilIlmann C Loren z7)
W rote Wagen. W

nötig 3 Stunden vor Abgang Urin

16407 g.

ſooll-TReattr

Direktion: Gustav Poller.
Rieſenlacherfolg

der so denk würdige
des diesjährigon
Zweck des Vortrages lassen uns
giner recht zahlreichen Zuhörerschaft auch Damen erfreuen wird.
3, 2, 1.50 und 1 Mark in der Hofmusikalienhandlung von Hothan. [2157

Der Vorstand.
I. A.: Rieder von Riedenau, Major a. D.GGSGSGCCGSGGGSEGGGGGSG

Soino Excellenz Herr Generalleutnant von BagenskKi- Seeben hat sich in
liebenswürdiger Weise erboten,

Sonnabend den 27. d. Mts. abends s Uhr
im Saale der „Loge zu den drei Degen“ (Paradeplatz)

einen öffentlichen Vortrag üver
„Friedrich der Grosse hei Rosshach“

zum Besten der hilfsbedürfſtigenKriegsveteranen des Krieger verbandes
Halle Saalkreis zu halten.

Die 200jährige Geburtstags- Jubelfeier des grossen Königs, sein Verhalten in
en Schlacht, die Nähe des Schlachtfeldes, welches zum Paradefeld

Caisermanövers r ist, nicht zuletzt der wohltüätigedie Erwartung aussprechen, dass sich derselbe

erzielt allabendlich das
III. Prachtprogramm
ver JUnghähnel-

FängerAußer d Zerzua e nen

2 hen Poſſen 2
„Die gemopste Zigarre
u. Hutter reist ins BadSzryu skart. überall Crarte

Bedeutendo Preisermäss

Karten zu Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Tittoel.Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Frühjahrs-Neuheiten,
Handſchuhe, Krawatten, Wäſche

chie und preiswert.
C(ust. liehermaun, Zirage ger

Stadttheater in Halle a. 6.
Dienstag, den 16. April 1912
207. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von J. Strauß.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſtkaliſche Leitung: W. Riedel.

Jm 2. Akt Einlage:
An der ſchönen blauen Donau.

Ballettdivertiſſement.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [7132
Mittwoch, den 17. April 1912

nachmittags 3 Ubr:
Schüler-Vorſt. zu ganz klein. Preiſen.

FVaust (I. Teil)
bis einſchließlich Hexenküche.

Abends 7 Nbr
208. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Benefiz für
Oberregiſſeur Theo Raven.

Novität! Zum 1. Male Novität!
Die verschenkte Frau.

Im Weinhaus Broskowski
reichhaltige Auswahl

auserleſenſter Delikateſſen
à Portion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Passage-Theatoer,
Lichtspieihaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.,
Programm Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe Uhr.
Sonn u. Feſttags
Gr. Ulr ichstr.

Schweiz Von
Schaffhausen bis Zürich.

Kuswärtige Theater.
Magdeburg.

Stadt-Theater: Dienstag: Die
Zauberflöte. Mittwoch Der
lebende Leichnam.

Weimar.
Hof Theater Dienstag DieAbreiſe. Hierauf: Suſannens

Heheimnis. Zum Schluß Verſiegelt. Mittwoch Glaube
und Heimat.

Curnkleidung,
vorschriftsmässig. für Mädchen
empf. zu sehr billigen Preisen

esGeschu. Jüdel,
Leipzigerstrasse 101.

d 7 t J R i Waltia 23,m intfreie aſchgefäße.
Gr Billige Preiſe.r r für W Arbeiten.anzen Abel extra gut.

Schiaf.
igkeit, die Kranke, d

s erunterbritigkeit et tig St hl ans
eſſern ſich wenn manregelmäßig l Mark

W Starkquelle trinkt. Schon
nach kurzem Gebrauch dieſes aus-

et eilwaſſers werdenänner und Frauen ſeine wohl
tätige Wirkung nenn ugeriſtenu d

ebensfreude kehrtre on zahlr. Profeſſoren u.
erzt. glänz. begutachtet. Pf.

In ſämtl. Apotheken u. Drogerien.

ar

En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

Von der Reise zurück. 7
Dr. Süefert, Nervenarzt.

die tiſten]

000000000000000
z Gesunder

Pon der Reise
zurückgekehrt

Prof. Dr. med.
H. Koerner.
len mit der Hand geſtricktee Socken e empf.
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Gegen Mitesser,
Pickel, Pusteln
UÜberhaupt Hautunreinheiten ist

Aok-Seesand-Mandelkleie
als zuverlässiges Mittel seit vielen
Jahren bewährt. Machen Sie so-
fort einen Versuch. Sie werden
erstaunt sein über die Wirkung!
Die Hautunreinheiten verschwin-
den überraschend schnell. Viele
Dankschreiben. Preis 1 M. Be-
ſtehen Sie aber auf Marke „Aok“,da oft minderwertige Nacha mun-
en gegeben werden. Ueberall zußabeh. Ausführl. Broschüre über

Teintpflege mit photographischen
Abbildungen durch die Kolberger
Anstalten fürExterlkultur, Kolderg.

Dankschreiben:
Die Aok-Seesand-Mandelkleie,

die ich seit einiger Zeit benutze,
und über deren günstige Wirkung
auf die Mitesser ich schon berich-
tete, hat das gehalten, was sie an-
fangs versprach. Dr. O. B.

Gleichzeitig spreche ich Ihnen
hiermit meine grosse Zufrieden-
heit mit der von mir seit länger
als ein Jahr benutzten Aok-See-
sand-Mandelkleie aus. S. O.

m pfe 2 S Sonntagsjunge,Wollen angekommen.

Wochentags 3-4 Uhr. Wwelehter ſr. Hans ſenn

Dr. Rettig, Und Frau Elsa geb. Mettin.

Bernhardystr. 50.
Halle (S.), d. 14 April 1912.

9000000000000000
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Statt KartenDie Verlobung unserer Tochter Lisbeth mit HerrnFritz Schiuricik. Gutsbesitzer in Höhnstedt, beehren
sich hierdurch ergebenst anzuzeigen

Carl Steinbiek u. Frau
Dalena, April 1912. Minna geb. Weise.

Meine Verlobung mit Fräulein Lisbeth Steinbick.Tochter des Herrn Gutsbesitzers Carl Steinbick und seiner
Frau Gemahlin Minna geb. Weise, beehre ich mich er-
gebenst anzuzeigen.
Höhnstedt, April 1912. Fritz Schlur iel

d 00

Sonntag nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach kurzoer.
schwerer Krankheit meine liebe Gattin, unsere herzensguteMutter, Schwester, Schwägerin u. Tante, Frau Kaufmann

Renata Schoenbrodt
geb. Wolf

im 54. Lebensjahre
Niemberg, den 14. April 1912.

Emil Schoenbrodt nebst beiden Söhnen
Beerdigung findet Mittwoch, d. 17. April, nachm. 3 Uhr statt.

Statt besonderer Meldung
Es hat Gott dem Herrn gefallen, meine liebe Frau,

unsere herzensgute, treusorgende Mutter, Schwieger- und
Grossmutter

frau Johanna Graul
geb. Dreierim vollendeten 70 Lebensjahre am Sonnabend, den

13. d. Mts. aus dieser Welt abzurufen.
Hies zeigt tiefbetrübt an

Gustav Graul sen.
nebst allen Angehörigen.

AMerseburg. Schweinfurt, Erlebers, Quedlinburg
den 14. April 1912.

Die Beerdigung findet am Dienstag. den 16. d. Mts.,
nachm. 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres teuren Entschlafenen, für die zahl-
reichen Kranzspenden und das ehrenvolle Grabgeleit,
sagen wir allen, die Anteil daran nahmen, hiermit unsern
herzlichsten Dank.

Stennewitz, den 14. April 1912.

Familie Oelicker.

verw. Frau

Heute mittag entschlief sanft nach schwerem Leiden unsere liebe Mutter,
Schwieger- und Grossmutter

Statt hesonderer Anzeige.

Oberbürgermeister Geh. Regierungsrat

Auguste Staudle z. Hellmar.
Halle a. S., den 13. April 1912.

Apotheker Alfred Staude, Direktor der Rheinischen Serum-
Gesellschaft in Köln und

Frau Helene Staude geb. Vockerodt,
Dr. jur. Georg Staude, Gerichtsassessor in Halle a. S.,
Konsul Hans Staude, Bankier in Port-au- Prince (Haiti) und
Frau Elsa Staudoe geb. Tipponhauer

und vier Enkelkinder.
DioKirche 68 akorauerfeier findet Diopatag, den 16. April 1912, 4 Uhr nachmittags fn der

auses stanissenhie erfolgt Atſttwoeh im Krematorium zu Leipzig.
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